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on des RadikalenNeuer Zwieſpalt im franzöſiſchen geh e eKabinett mit ihm die Folgen des Urteils von Landan zu beſprechen.
v. Hoeſch und Guillaumat bei Painleve

empfing
chafters v. Hoeſch

Beſatzungsarwtee, eral
ieſen Veſuchen, die mit dem Landauer Urteil

toße Bedeutung beigemeſſen. Herr
hr beim Kriegsminiſter vor, ohne ſeinem

Andererſeits
neral Guillaumat empfangen,

der am Vorabend zuſammen mit dem Kriegsminiſter eine längere

TDar0, 23. Dez. Die Stellungnahme der Reichsregierung
nd der deutſchen Ceffentlichteit zum Landauer Urteil hat indaris tiefen Eindruck gemacht und in politiſchen Kreiſen ſtarke Paris, 24. Dez. Jm Laufe des geſtrigen
Nervoſität hervorgerufen. Es hat den Anſchein, ais wäre miniſter Painleve die Beſuche des deutſchen
man an offizieller Stelle eher geneigt, durch einen Begnadi und des Oberbefehlshabers
gungéegakt den Eindruck des Landauer ürtells zu verwiſchen, Guillaumat.
als nochmals den gangen Prozeß dutch eine höhere Inſtanz auf zuſammenhängen, wird
tollen zu laſſen. Unkontrollierbare Gerüchte wollen von einem. v. Hoeſch ſprach. um 8
genen liefen Zwieſpalt innerhalb des Kabvinetts wiſſen. Veſuch einen
Man geht ſogar ſo weit, Poineaté als den Jaſpiralse Hainleve im Laufe des Vormittags
des Landauer be h bezeichnen, det auf dieſem Wege

iellen Chatakter hätte

derſucht hätte, die Briandſche Außenvolitik zu des abouleren. hnterredung mit dem Außenminiſter hatte.
Guillaummat legte, wie verlautet, deſonders die Rolle dar, die derDer deutſche Schritt in Paris n terrei bei den Landauer erdandlungen ſpielte.

Paris, 28. Dez. Die Demarche des deutſchen Votſchafters Genetaul Guillaumat ſoll ſich für eine Begnadigung der
beim Außenminiſter Briand hat bioher zu keinem greifbaren Er-Verurteilten ausgeſprochen ha Dieſen iden
gebnie geführt. Herr von ſch wird über die Auffaſſung der Empfängen wäre deshalb beſondere Bedeutung beigemeſſen, weil der

eg ichsregierung und insbeſondere dem eute vormittag zuſammengetretene Kabinettètat ſich edenſalls mitRegierung der
eichsaußenminſſter berichten. Ob ein weiterer Beſuch des Bot dem VLandauer Urteil beſchäftigen will. Sollte ſich der Kabinettsrat

ſchaftet dem franzöſiſchen Außenminiſterium erfolgt, wird von für die Begnadign
den Berliner Veſchlüſſen abhängen, Wie verlautet, wird ſich der Kreiſen damit, daß

entſcheiden, ſo rechnet man in unterrichteten
Begnadigung ohne Befragung des

angzöſiſche Miniſterrat in ſeiner nächſten Sihung mit dem egtes vom Miniſterpräſidenten am Weihnachtstage aus
dauer Urteil beſchäftigen. geſprochen werde.
Paris, 28. Dez. An franzöſiſcher zuſtän Stelle entwickelt
im Zuſammenhang mit dem rigen Beſuch des deue don H e e Kiſn, aätt im Landauet Urteil bei dem gegemvärtigen Stand der Dinge

Briand reiſt nicht nach Oslo
Die Morgenblätter geben eine Havaß

eldung aus Oslo wieder, wonach Briand dort habe wiſſen aſſen,
keineswegs der deutſchen Auffaſſung genügen würde und dahet er ſich nicht zut Annahme des Nobdelpreiſes nach Oeis begebenwecklos wäre. Die ranzöſiſche Regierung ſei auch nicht in der an. 27 n ſeine Pflicht, augenblicklich nicht erlaube, Paris

ſelbſt für den daß die ſranzöſiſchen Richter ein Fehl
a a ſptden hätten, die durch einen ler gen eu verlaſſen.

radenakt desdbouieren. Es müſſe den Vertretern der rneunte Kberieſſen bieiben, r Schritte zu unter Die politiſche Seite des Landauer
dehmen, um eine Kaſſation des Urteils
C zeigt man ſich über die geſtri mätche des deutſchen

erreichen. Auf der

tſchaftere don Hoeſch in höchſtem Maße beuntuhigt. Man de
Urteils

Verlin, 24. Dez. Die dem Außenminiſter naheſtehende „Täg
ichnet den Schritt des deutſchen Votſchafters als ein ungewöhn- liche Rundſchau“ ſchreibt in einem ſehr bemerkenswerten Artikel,

iches und beleidigendes Mandvet. Eine neuerliche Aufrollung ded der ſi
Prozeſſes wird unter allen Umſtänden abgelehnt. und man erklä Es verſtehe ſi
daß man ſich auf deutſcher Seite gar nicht eiabilden möge, daß ſi Abſhluß des

mit der politiſchen Seite s Landauer Urteils defaßt:
on ſeilbſt, daß die Affäre Reuzier nicht mit dern
richtsverfahrens ihr Ende haben könne. Es ſei

rankreich durch die gwiſchenfälle im Rheinland in itgendeinet vielmehr unbedingt notwendig, daß jetzt der Fall politiſch behan
iſe werde deeinfluſſen iaſſen, die beſetzten Gebiete vorzeitig zu delt und in eine Atmoſphäre gehoben werde, in der das ſchreiende

täumen. „Joutnal des Debats“ erklärt, die Haltung der franzö Unrecht,
ſchen Regierung gegenüber der deutſchen Demarche laſſen keinen

rlin

er zwiſchen lokalen Zwiſchenfällen von nichtsſagendet
edeutung (1) und dem Problem der e herzuſtellen. Beim leh zu machen.

cher
r Anzeichen einer Schwäche der

dieſet Beziehung wäre Streſemann

reichen. Nach übereinſtimmender Anſicht der Rechtepreſſe würde

men,andene Spannung zwiſchen Deutſchland und Frankreich beheben

ifel r Die franzöſiſche Regierung ſei nicht in der Lage, mit Teil wieder
e Diskuſſion über eine Frage aufzunehmen, die untet Er deutſche u

gar keinen Umſtänden den Gegenſtand dipiomatiſcher Verhand Sinne tätig ſei, und daß er dauernd die Fühlun
jungen bilden könge und ſie werde es guch adlehnen, einen Zu wärtigen Amt in Paris aufrechterhalte, um dort

les und der Ernſt der Lage in ihrer ganzen
Eine beſtimmte Forderung

u vertreten, da man es der En
erung überlaſſen müſſe, in wel

deutſchen Rechtegefühl eine Genn
Genugtuung notwendi

ris den diplomatiſchne Schritten,
zweifeln. Es liege nahe, anzuneh

egierung zum mindeſten das provo
itigen

Hoeſch nichtr za reiche göſiſchen Re
ſeinet Landsleute zu opfern, um ſeine politiſchen Ziele zu er r

aber auch eine Vegnadigung der Deutſchen an ſich abzulehnen werde man woh auch in
in, da dieſer Akt keineswegs die durch das Landauer Urteil ent die m c

zierende Mihverhältnis beſeitigen werde, das in der gle
Freiſprrrhuna e und der Verurteilung der

eDas Auslieferungsgeſuch der Nhein- h a Wege h r verletzten Deutſche
us im Intereſſe der Politik, die Vriand verfolge, wenn

das in Germersheim und in Landau nach der Anſicht
des geſamten deutſchen Volkes geſchah, wenigſtens zum geringen

nuigemacht werden könne. eſt,

tſchafter in Paris, He in dieſem
us-
z

deutungcheine Herr Wehr

der fran
Welſe ſie dem

nung gewäh
g ſei, daran

land kommiſſion für Joſeph Matthes wehr geſchehe. Germersheim ſei kein Ruhmesblatt in der Ge

7 deantragt habe, der inzw
r iegègericht zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt wurde, iſt von den Anfang zu machen, und dies als erſten Schritt

derſchiedenen Seiten c worden. An Berliner zuſtändiger dem die Räumung des beſetzten Gebietes baldi
Stelle wird deſtängt, da
bon der Rheinlandkomm

ſchichte dert franzöſiſchen Beſatzungsarmee.Verlin, Dez. Die heute verbreitete Nachricht, wonach die durch eine v der Einwohner von der Beſatzungs

Rheinlandkommiſſion bei der deutſchen Regierung die Ausliefe- Ausdruck bringe,
rung des deutſchen Etaatsangehörigen Joſeph Matthes aus der Beſatzungéverminderunſchen vom Landauer ſprechen einzuldſen. Man ſollte nicht rn. mit Germersheim

betrachten,
n müſſe.

ſo raſch
n guten Willen ſieht, dem

Frankreich habe auf dem
noch ein feierlich gegebenes Ver

eſchehen muß,ein Auslieferungserſuchen gegen Matthes Zu dem aber, was
n, damit manon der deutſchen Regierung ſchon vor wie möglich entſchl

Je eher man das
ebiete

vier Wochen auf Grund der gegen ihn erhobenen Anklage gemätz Unheil, das frangzöſiſches Militär und frangsſiſche Militärjuſtigz
Artikel 4 des Rheinlandabkommens durch ein Schreiben des fran angeſtiftet
zöſiſchen Oberkommiſſars an den Reichskommiſſar für die beſetzten
rheiniſchen Gebiete am 26. November zugeſtellt worden iſt. Das
Auslieferungserſuchen iſt nach Mitteilung von zuſtändiger Seite
gegenſtandslos, da Matthes, der durch die Verwundung eine ſchwere Wünch e
Gehirnverletzung davongetragen hat, in nicht transport- Held iel *an
fähigem Zuſtand in der Heidelberger Univerſitätsklinik dar
niederliegt. Dem franzöſiſchen Erſuchen iſt an amtlicher deutſcher nd

dieſer dem franzöſiſchen

ſchaft, in der es u. a. hei
Seite nicht nähergetreten worden. Die T. U. erfährt hierzu, daß en e
don der Tran der Rheinlandkommiſſion und von giderfpri

riegégericht Mitteilung gemacht worden iſt. Stagatémänner,
Ob ein, Auslieferungserſuchen auf Grund des Landcuer Urteils in Menſchlüchteit, ch din mir bewußt,
der Zwiſchenzeit gegen alle in Abweſenheit Verurteilten von der ſtaunenswerterGerichtsbehörde geſtellt worden iſt, läßt ſich im Augenblick nicht feſt r

ſtellen. Urteil nicht zu unüberlegtenwerden. Einmal wird der Tag der Gerechtigkeit undGuillaumat in Paris auch für das beſetzt Gebiet beginnen. Lange idnn dieſe

efriedungsarbeit
allem Recht und Gerechtigkeit

pferwilligkeit und
r langen Leidenszeit ertragen ha

rten und Taten

durch die Mittel der Politik entgegenzuwirken.

der bayeriſche Miniſterpräſident an die pfälzer

Bevölkerung

iſche Bevölkerung
t: „Was in Germersheim tro

was mit dem entſetzlichen
ilitärgerichtes in Landau gutgeheißen worden iſt,

verantwortungsbew

iſterpräſident Dr.S hLotaren be

ußterA.
die in

vieles in
ſich au urch dieſes

nreißen laſſen
iheit

idens
Paris, 23. Dez. Hier iſt der ber be ſerhaper des Be zeit nicht wehr dauern. Möge das Urteil von Landau der Welt

ſatzungsheeres in den inlanden,

des franzöſiſchen Kriegsgerichtes in Landau.

eneral Guillaumat, zum Bewu
angekommen. Die Reiſe ſteht in Verbindung mit dem Urteil v ein ſchaft fremden Mi

eiden.“

tſein bringen, was es für ein Kulturvolt bedentet, bei

ahrzehnt unter der rs zu

als Worte.

e
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WFriede auf Erden
Adolf Lindemann.

Die Weiſen aus dem Morgenlande hatten, als ſte dem
Stern von Bethlehem folgten, einen beſſeren Jnſtinkt als
die neuzeitigen Weiſen, deren Aſtronomie ſo kümmerlich ent
wickelt iſt, daß ſie Silberſtreifen für Friedensſterne halten.
Wenn auch e viel mehr Weiſe den Friedensſternen
nachgehden als zur Zeit Chriſti Geburt, ſo wiegen jene dret,
die zur Krippe pilgerten, doch unendlich mehr, denn ſie
wußten den rechten Weg. Warum? Weil ſie die Wahrheit
und das Licht ſuchten und im Stalle zu Bethlehem auch
in Das Friede auf Erden und den Menſchen ein

ohlgefallen“ wird heute mehr denn t gepredigt und in
Genf arbeitet man im Völkerbund fiebernd an der Ver
ziger des Friedens auf Erden. Man hat ſo viele und
tunſtvole Reden auf den Völkerfrieden gehört, man hat die
Männer, die in Locarno und Thoiry das Mittel entdeckt zu
haben glaubten, den Friedensengel dauernd auf Erden
Kern den FriedensNobelpreis verliehen, kurz die drei

eiſen aus dem Morgenlande haben ſich nicht ſo die Beine
ausgeriſſen, den Friedensſtern zu finden, wie die drei
Weiſen Streſemann, Briand und Chamberlain. Der eine
dieſer Weiſen, Briand, ſprach in Genf die goldenen Workte:
„Wir wollen niemals wieder zurückblicken in die ſchlimme

it, die hinter uns liegt. Keine Kriege mehr, nichts von
monen, hichts von Unterdrückungl“

Geldene Worte fürwahr, aber eben nur Worte, nichts
Horſolbe Weiſe, der nichts von Unterdrückung

mehr wiſſen will hört ſehr ſchwer, wenn man ihm von r
Befreiung der bedrückten Rheinlande ſpricht. Gerade
e Tagen des menſchenverſöhnenden Feſtes müſſen wir
u klar vor Augen führen, was das heißt: beſetztes Gebiet.
Gerade acht Jahre lang trägt die Rheinlandbevölkerung die
Bürde einer übermütigen Soldateska. Aus dem Heim ge
trieben, von den Bürgerſteigen verſagt, jeder äußeren und

inneren Freiheit beraubt, lebt das ſonſt ſo lebensfrohe Volk
am Rdein in dumpfer Verzweiflung dahin. Wir im Herzen
Deutſchlands ſpüren dieſes Elend kaum. Erſt die Tat von
Germersheim und das Schandurteil von Landaun rüttelt
unſer Gedächtnis wieder auf. ei ſiſche Kriegs
urteile mögen die Lage hier einmal draſtiſch beleuchten.
Jahre 1988 wurde ein geiſtig minderwertiger 18 jähriger
Jüngling von franzöſiſchen rn zu drei Jahren Gefäng
nis verurteilt, weil er ſich alte franzöſiſche Strohſäcke an
geeignet hatte. Rouzier, der deutſche Männer niederſchoß,
wie Hunde, wurde freigeſprochen. Alſo ſchätzt man in
reich deutſche Menſchenleben erheblich niedriger ein, als alte
Strohſäcke. Und Briand, der Friede ſuchende Weiſe, in
Locarno: Wir gründen die Partei, die leidenſchaftlich den
wahren Frieden v will. Ach, wenn wir ſchon
hören: Wahrheit! Heuchelei, Scheinheiligkeit und Falſchheit
iſt alles. was dieſe Völkerfriedensapoſtel V der Zunge
tragen. Der Reformationsſaal in Genf iſt kein Stall vonin und kein Weihnechtsſtern leuchtet über ihm, trotz
aller ſchönen Worte.

Wir werden in dieſen Tagen in der Dre an Er
füllungspolitiker Friedenspſalmen zu leſen bekommen, in
denen feſtgeſtellt wird, daß der um Frieden über die
Leiche des verfluchten deutſchen Militarismus gehe und.
Gott ſei Dank, zum größten Teil gegangen ſei. Nicht das

ſondern der DOelzweig gezieme dem Friedensucher und jeder, der dieſe nſicht nicht billige und nach dem

ert ſchiele, müſſe vernichtet werden. d wenns der
eigene Bruder iſt. Einer jener zen ſen, d
Friedensſtern hervorzaubern wollten, i ſie dem
deutſchen Michel 1918 das Schwert aus der Hand ſchlugen,
Genoſſe Scheidemann, handelte danach, indem er einem
Judas gleich ſeine Landsleute an die Rouziers verriet, die
der Auffaſſung ſind, können abgeſchoſſen werden
wie die Kaninchen. Auch dieſe Leute, die mit allen Mitteln
auf eine Verſtändigung mit Frankreich hinarbeiten, fühlen
ſich als Friedensbringer, die die Weltverbrüderung in ihrem
Marxſchen Katechismus als erſtes Gebot ſtehen haben. Aber
auch dieſe Oelzweigträger ſind hinterhältige Betrüger und
Heuchler. Sie haben Augen zum Sehen, Ohren zum Hören,
wollen aber weder hören noch ſehen, re verbeißen ſich
in ihre Locarnopolitik ſo fanatiſch, daß ſie ſogar den offen-
kundigen Landesverrat nicht ſcheuen. Daß durch die Schmach
von Landau das ganze deutſche Volk ins Geſicht geſ n
worden iſt, fühlen die So i nicht ſo ſehr, weil ſie kein
Vaterlandsgefühl haben. r „Vorwärts“ benutzt ſogar die
Gelegenheit, das Urteil von Landau mit einem Breslauer
Urteil zu vergleichen, nach dem ein Stahlhelmmann, inNotwehr gehandelt. freigeſprochen wurde. Dieſer der

d hat einen Reichsbannermann erſchoſſen
luch über ihn! Rouzier erſchoß nur zwei Deutſche,hin Und ſe aſelt der Woher dem gee



über ein einiges Vaterland geht, von deutſcher,
nationaliſtiſcher Juſtiz und liefert wiederum den Bedrückern
am Rhein ſeine Tandsleute aus. Der egoiſtiſche Parteigeiſt,
der ſich an ſein Programm klammert, brütet ſolche Taten
aus, die nicht jenen Jdealismus in ſich tragen wie die
Taten des Gottesſohnes, ſondern von kraſſeſtem Materialis-
mus triefen. Solche Apoſtel find Unfriedensapoſtel und ihre
Friedensworte ſind fauſtdicke Lügen.

4

Der Weg zum Frieden geht durch den Kampf. Auch
Jeſus war ein Kämpfer und kämpfte für Wahrheit, Freiheit
und Recht. Nur wenn wir dieſes haben, gelangen wir zum
de zum Glück. Wenn Herr Briand vom wahren

rieden ſpricht, ſoll er ihn durch Räumung des Rheinlandes
iſen. Will man mit uns Frieden haben, ſoll man unſere

Freiheit ehren und uns unſer Recht geben. Die Taten am
Rhein ſind bar jeder Wahrheit, jeder Freiheit und jedem

s. Darum müſſen wir noch kämpfen und ringen um
dieſe unſere heiligſten Güter. Wer uns dieſe verſchafft,
wer ſie der ganzen Welt verſchafft, iſt der wahre Friedens-
bringer, der den Nobelpreis verdient. Die Scheinheiligen
ron Locarno, Genf und Thoiry und ihre Jünger bringen
uns den Frieden nicht, weil Lüge, Unfreiheit und Unrecht
ihr Rüſtzeug iſt.

Innerpolitiſche Betrachtungen
Berlin, 28. Dez. Die letzten Tage haben in bezug auf die

innerpolitiſche Entwicklung wenig oder gar nichts Neues gebracht.
Die deutſche Preſſe und die geſamte Oeffentlichkeit ſteht ſeit
einigen Tagen im Zeichen des Landauer Urteils, wodurch die
Außenpolitik wieder in den Vordergrund getreten iſt. Der Frei
pruch Rouziers hat die Betrachtungen über das deutſch franzöſie Verhältnis von neuem belebt. Aber trotzdem ſcheinen ſich

rade jetzt gewiſſe neue innerpolitiſche Möglichkeiten und Aus
ichten zu ergeben, d'e teilweiſe durch die neugeſchaffene außen

politiſche Lage ſtark beeinflußt werden. Dr. Streſemann wird,
wenn er auch im neuen Kabinett Außenminiſter iſt, womit durch
aus gerechnet werden kann, eine ernſte Sprache mit Frankreich
führen müſſen, um die durch das Landauer Urteil geſchaffene
Lage zu klären. Es iſt auf die Dauer unmöglich, daß der deutſche
Außenminiſter ſich um eine Verſtändigungspolitik bemüht, dieArt vom franzöſiſchen Außenminiſter unterſtützt, jedoch von der

franzöſiſchen Regierung und den noch immer ſehr einflußreichen
Generalen und damit von der Armee desavouiert wird. Es hat
keinen Zweck, deutſcherſeits Verſtändigungspolitik treiben zu
wollen, die auf der verantwortlichen Gegenſeite nicht erwidert
wird. Dazu braucht Herr Streſemann ein Kabineit, das, auf eine
ſichere Mehrheit geſtützt, entſchloſſen iſt, von Frankreich nun end
lich die Erfüllung der Locarno und Thoirnverſprechungen zu
fordern. Der unſicherſte Fakor bei der Beurieikung der zukünfti-
gen innerpolitiſchen Entwicklung iſt, wie immer, das Zentrum.
Jn ihm kämpft ſtändig der rechte mit dem linken Flügel, und da
mit handelt es ſich immer wieder um die Frage der Ablehnung
nach rechts oder nach links. Jede Regierungsbildung hängt daher
im weſentlichen davon ab, welche Strömung in der Zentrums
fraktion jeweils die Oberhand hat, und welche allgemeinpolitiſchen
Erwägungen zur gegebenen Zeit maßgebend ſind. Jede Re
gierungskriſe iſt daher bei uns bis zum letzten Augenblick unent-
ſchieden und auch bei jeder Regierungsneubildung erleben wir bis
zuletzt ein unſicheres Toſten und ein oft ungloaubliches Hin und Her,
was meiſt immer auf die unentſchiedene Haltung des Zentrums
zurückzuführen iſt. Man wird auch bei dieſer Kabinettsneu-

bildung zunächſt das Wort von der alloeglückenden großen Koali
tion recht kräftig im Munde führen, wird ſich aber dabei wohl
völlig darüber klar ſein, daß ſie nach Lage der Dinge völlig un
möglich iſt, da die Sozialdemokraten keineswegs gewillt find, ihre
recht weitgehenden Forderungen in der Arbeitszeitfrage aufzu
geben. Man wird daher wohl wieder ein Kabinett der Mitte
bilden, das vielleicht im weſentlichen aus Fachminiſtern beſteht,
das aber die Unterſtützung der Deutſchnationalen findet.

Das Ceiferder Fittentat vor dem Reichsgericht
Leipzig, 23. Dez. Vor dem dritten Strafſenat des Reichs

gerichts iſt nunmehr die Reviſionsverhandlung in dem Leiferder
Attentatsvrozeß auf den 17. Januar anbergumt worden. Die
vom Hildesheimer Schwurgericht zum Tode verurteilten Haupt-
angeklagten Schleſinger und Willi Weber werden vor dem Reichs
gericht von den Rechtsanwälten Dr. Luetgebrune-Göttingen
und Dr. Ebermayer-Leipzig, dem Sohn des bisherigen
Oberreichsanwaltes, vertreten. Die Reviſionsbegründung rügt
eine Reihe von Prozeßverſtößen des Hildeshermer Gerichtes,

darunter eine Be ſchränkung der Verteidiqung und die
mangelnde Begründung des Urteils für das angebliche
Vorhandenſein der Ueberlegung bei Ausführung der Tat.

Statiſtik der innerpolitiſchen Weihnachtsbeſcherungen
Berlin, 28. Dez. Als draſtiſchen Beweis, mit welchen ſtän

digen Schwierigkeiten die deutſche Regierung ſchon ſeit 1914 zu
kämpfen hat, gibt die „Nationalliberale Correſpondenz eine Sta
tiſtik, die ſie als „Statiſtik der inner politiſchen wen
nachtsbeſcherungen“ bezeichnet, wieder. ir geben ſie
im nachfolgenden wieder: 1914-1917 Kriegsweihnachten, 1918

Revolutionsweihnachten, 1919--1920 Nachwirkungen der Kriegs
und Revolutionsweihnachten, 1921 Wahlkampf um die Machtver
teilung in Preußen, 1922 Poincarsé bereitet den Einfall in das
Ruhrgebiet vor, 19283 Schickſalskampf um die Stabiliſierung der
Valuta und die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung, 1924
Regierungskriſe, aus der das 1. Kabinett Luther hervorging, 1925
Re S nach Locarno, nach der das 2. Kabinett Luther
zuſtande kam, 1926 Regierungskriſe.

Ein Schirm für Streſemann
Hamburg, 23. Dez. Anläßlich des Aufenthaltes Streſemanns
v &rä beſchloß der Vorſtand der Ortsgruppe Hamburg des

Deutſcher SchirmSpezialgeſchäfte“, dem Reichs
miniſter einen Schirm zu überreichen als Ausdruck der Freude

über den erhaltenen Nobelpreis. Der Schirm, ein kleines Kunſt
werk, wurde gern angenommen und fand bei dem ſchlechten
Hamburger Wetter auch ſofort Verwendung.

Kundgebung des Deutſchen Reichs
kriegerbundes

Berlin, 23. Dez. Der Deutſche Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“
at anläßlich der Verurteilung der Deutſchen in Landau eine

Kundgebung erlaſſen, in der es u. a. heißt: Jn die Stille der
jedem Deutſchen heiligen Weihnachtszeit ſchrillt grell und höhnend
von jenſeits des Rheines das Urteil des franzöſiſchen Kriegsge-
richtes von Landau herüber. Jn ohnmächtigem Zorn krampft ſich
das Herz jedes deutſchfühlenden Mannes zuſammen angeſichts der
Schmach, die dem deutſchen Volke von der franzöſiſchen Rhein
armee in vollem Bewußtſein erneut angetan wird. Der Ent
rüſtungsſturm, der durch das Volk gehe, werde in der ganzen Weltſolange unbeachtet verhallen un das Weltgewiſſen unberührt
laſſen, ſolange es noch in Deutſchland Volksgenoſſen gäbe, die die
Ehre, deutſches Land und deutſche Männer einer unnatürlichen
Völkerverbrüderung opfern wollen und deshalb lieber die eigene

Wehrmacht und ihre Führer verdächtigen und mit Kot in Wort
und Bild beſudeln. Entehrt und waffenlos wird niemals die

Würde und Freiheit der deutſchen Nation wieder hergeſtelll wer
den lönnen, ſolange wir fortfahren, uns im Hader der Parteien
m Die deutſche Schmach von Landau werde erſt dann

Abſchluß feindnachbarlicher Uebergriffe in die Hoheitsrechte

Litauen in Polens Spuren
Deutſchenausweiſungen in Memel

Berlin, 23. Dez. Die nach dem Umſturz in Litauen eingeſetzte neue Regierung Woldemaras zeigt ihr wahres Ge
icht. Heute z im Memelgebiet ohne Angabe von Gründen eine
nzahl von Ausweiſungen vorgenommen worden, die als brutal

und unſinnig gekennzeichnet werden müſſen. Der Kriegs
kommandeur des Memelgebietes hat den Hauptſchriftleiter des
„Memeler Dampfbootes“ und ſeine Frau ſowie zwei weitere
Journaliſten aus Memel und r mit dem Termin des
I. Januar aus dem Memelgebiet ausgewieſen Ferner ſind eine
anze Reihe anderer Reichsdeutſcher, deren Namen noch nicht be-
annt ſind, gleichfalls durch Ausweiſung betroffen worden. Durch
dieſe Maßnahme iſt den Verlagen ein außerordentlicher Schaden
entſtanden, da es im Memelland einen Erſatz für die Aus-
S nicht gibt und die Anſtellung reichsdeutſcher Schrift
eiter im Memelgebiet nicht zuläſſig iſt Aber darüber hindus iſt

dieſe Maßnahme in ihrer nen Kulturloſigkeit und Brutalität
eeignet, um ſo größeres Aufſehen zu erregen, als, wie erinner-
ich, der genannte neue litauiſche Miniſterpräſident und

miniſter Woldemaras zu denjenigen litauiſchen Politikern gehört,
die alles andere als chauviniſtiſch eingeſtellt bezeichnet werden
können. Woldemaras hat auch in ſeiner Erklärung, die er kürz-
lich der Preſſe über die Richtlinien ſeiner künftigen Außenpolitik
abgegeben hat, unzweideutig betont, daß der Umſturz in den
deutſchlitaniſchen Beziehungen nicht nur keine Aenderung be
deuten werde, daß er vielmehr geeignet iſt, eine Annäherung
wiſchen beiden Ländern herbeizuführen. Nach der politiſchenVergangenheit Woldemaras ſchien man auch I ſein,

auf ein entgegenkommenderes und loyaleres Verhalten der

des deutſchen Volkes ſein, wenn in der Maſſe derſelben endlich die
Ueberzeugung die Oberhand gewinnt, daß nur das einmütige Zu
ſammenſtehen aller Deutſchen nach außen hin die Grundlage
ſchaffen kann, auf der eine wirkſame Verteidigung der Ehre und
Wahrung der Würde unſeres Volkes möglich iſt. Die im „Kyff
häuſerbund“ zuſammengeſchloſſenen Millionen ehemaliger deutſcher
Soldaten und ihre Angehörigen wiſſen ſich eins in der Auffſſung,
daß es für das vaterländiſche Empfinden eines deutſchen Mannes
untragbar wäre, wenn nicht für die ſchamloſe Bluttat von
Germersheim, zu deren Mitſchuldigen ſich die franzöſiſche Armee
durch das Urteil von Landau gemacht habe, in irgendeiner Weiſe
eine gerechte Genugtuung gegeben vürde,

Die Proteſtaktion der franzöſiſchen Sozialiſten gegen
Candau

Berlin, 24. Dez. Wie der „Vorwärts“ meldet, hat derParteivorſtand der San wen ſozialiſtiſchen Partei dem Vor
ſtand der deutſchen Sozialdemokratiſchen Partei telegraphiſch mit
geteilt, daß er die Jntervention wegen des Landauer Urteils ſo
habe. Seleteer und gute Hoffnungen auf einen Erfolg

Jtalien zu dem Landauer Schandurteil
Rom, 24. Dezember. Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird

das Urteil von Landau durchweg abfällig beurteilt. Es wird eine
politiſche Rückwirkung auf die mühſam aufgebaute Arbeit Streſe
manns und Briands befürchtet. Auf die juriſtiſche Begründung
des Urteils ſelbſt wird im allgemeinen nicht eingegangen. Man
ſieht in dem Geiſt, aus dem das Urteil heraus gefällt wurde, den
Geiſt der Poincaréſchen Politik, der im ſchroff n Gegenſatz zu dem
Geiſt der Verföhnlichkeit von Locarnv ſtehe Allgemein wird ver
mutet, daß der franzöſiſche Nationalismus verſuchen werde, eine
praktiſche Auswirkung der Thoiry- Ausſprache zu zerſtören. m
Hintergrunde, ſo betont man, ſpiele ſich der Kampf zwiſchen
Poincaré und Briand ab. Die „Tribuna“ ſchreibt, daß die poli
tiſche Tragweite des Urteile viel zu weitreichend ſei, als daß man
die gewundene, rein juriſtiſche Rechtfertigung des „Temps“ gelten
laſſen könne. Dieſe Begründung, ſo ſagt das Blatt, zeige eine
tywiſche Herzloſigkeit und die Mentolität Poincares. Das Urteil
ſelbſt ſei viel brutaler als die ihm zugrunde liegenden Tatſachen.
Es ſei der Ausdruck der denkbar größten Unmenſchlichkeit, wie ſie
im Verſailler Vertrag wurzele, der Briand eine humanere Aus
wirkung geben möchte. Auch das „Giornale d'Jtalia“ befürchtet
eine ungünſtige politiſche Rückwirkung. Der „Corriere d'Jtalia“
hebt hervor, daß die Bemühungen Streſemanns und Briands, die
beiden Völker auszuſöhnen, wieder einer harten Prüfung unter
zogen würden.

Hetze der franzöſiſchen Rechtspreſſe
Paris, 24. Dez. Die franzöſiſche nationaliſtiſche Preſſe benutzt

die Landauer Vorfälle als Vorwand für die Forderung auf Aufrecht
erhaltung der Rheinlandbeſetzung bis zu der im Verſailler Vertrag
vorgeſehenen Zeit. Das „Jour. al hält eine Begnadigung der
Deutſchen für möglich und ſagt, der einzige Grund, der eine
ſolche Maßnahme verhindern könnke, ſei die Entwickelung
eines feindſeligen Feldzuges in Deutſchland'“, der
es der franzöſiſchen Regierung verbieten würde, den Anſchein zu er
wecken, als ob ſie dem Kriegsgericht einen Tadel erteilte
Jm „Echo de Paris“ glaubt Pertinax die verlogene Behauptung auf
ſtellen zu können, daß die Empörung des ganzen Deutſchen Volkes
über das Landauer Schmachurteil ein wohlberechnetes
Manöver ſei, Pertinax meint, wie auch der Ausgang des
Prozeſſes hätte ſein mögen, die deutſchen Miniſter und die deutſche
öffentliche Meinung würden ſtets die franzöſiſche Beſatzung der
Brückenköpfe verurteilen. Unter dieſen Umſtänden ſei es die erſte
Pflicht der franzöſiſchen Regierung, die Rheinarmee zu verteidigen.
Nur den Verurteilten dürfte der Rechtsweg offen ſtehen. Alle
diplomatiſchen DTemarchen von deutſcher Seite
müßten energiſch zurückgewieſen werden.

Aus aller Welt
Die Poſtſackſchiebungen vor Gericht

Ein neuer Beamtenbeſtechungsprozeß
Berlin, 23. Dez. Die im vorigen Jahre aufgedeckten großen

Schiebungen bei der Beutelausgleichsſtelle, die ſich über einen Zeit
raum von faſt zehn Jahren erſtrecken und die mit Hilfe von
Poſtbeamten durch die Sackfabrik Jſidor Lehmann gemacht
worden ſind, wurden heute vor dem hieſigen Schöffengericht ver
handelt. Die Oberpoſtdirektion begziffert den Schaden, der ihr durch
die Schiebungen erwachſen iſt, auf viele Hunderttauſende,
und der Inhaber der Firma und deſſen Ehefrau haben auch in der
tn ſelbſt eine Schadenserſatzpflicht von 100 000 Mark
anerkannt.

Wegen fortgeſetzter Unterſchlagung und fortgeſetzten Betruges,
ſowie wegen Beamtenbeſtechung, haben ſich jetzt der Sackfabrikant Jſidor
Lehmann und deſſen Ehefrau, wegen Beihilfe und wegen Be
ſtechung die Poſtaſſiſtenten Kath und Ulrich zu verantworten.
Die Firma Jſidor Lehmann war für die Beutelausgleichſtelle und
das Beutelſchüttelwerk tätig. Die Anklage wirft den Beamten vor,
daß ſie bei der Lieferung der alten Säcke zur Reparatur geringere
Mengen in die Bücher eingetragen haben, als ausgehändigt
wurden. Den Ueberſchuß ſoll die Firma Lehmann in der Weiſe
verwendet haben, daß ſie die Säcke zerſchnitt und den Stoff zur An
fertigung von kleinen Säcken verwendete. Jm Jahre 1922 begannen
auch die Aufträge zur Lieferung neuer Poſtbeutel. Von dieſem
Zeitpunkt ab ſollen die Beamten regelmäßig erheblich größere
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Litauer gegenüber den Memelländer Deutſchen ſchließen zu kön,
gat der jetzige litauiſche Außen

miniſter nach den letzten Wahlen zum Memelländer Landtag in
einer Kownoer Zeitung darauf hingewieſen, Memel habe mit dem
Wahlergebnis, das einen 95prozentigen deutſchen Sie
hat, bewieſen, daß es deutſch ſei und deutſch bleiben woll
werde nicht umhin können, aus dieſem Ergebnis ſeine Schlü
die künftige Politik gegenüber Memel zu ziehen.

Bisher ſind die Zuſammenhänge,
geführt haben, noch nicht bekannt.
den, daß die Ausweiſungen von dem Kriegskommandeur ohne
Kenntnis der litauiſchen Zentralregierung erfolgt ſind.
ſcheinlich handelt es ſich um

nen. Denn,

eſetzten Direktorium Falk,

fehle zum 1. Januar erhalten.

denn er wäre damals im Felde geweſen.
Richters, daß er doch mindeſtens während des Urlaubs von dem
umfangreichen Betrieb Kenntnis erhalten habe, verſchanzte ſich
der Angeklagte dahinter, daß er ſeiner Frau alles überlaſſen habe.
Das Zugeſtändnis will er nur gemacht haben, weil er hoffte, aus

Der Verteidiger erklärte, daß die
Handlungswei'e des Angeklagten damit nicht entſchuldigt werden
ſollte, wenn er durch ihn erklären laſſe, daß die ganze Sache durch die
Papiermarkentwertung ſich entwickelt habe. Der Vorſitzende hielt
dem Angeklagten vor, daß der Schaden für die Poſt doch ſehr groß
geweſen ſein müſſe, denn als ein höherer Poſtbeamter die Summe
von 100 000 Mark aufs Geradewohl hinwarf, ſei Lehmann erfreut
geweſen, ſo billig wegzukommen.

Wenig glaubhaft erſcheine es, wenn jetzt der Schaden bei einem
derartigen großen Betriebe innerhalb eines Zeitraumes von faſt
10 Jahren von der Firma nur auf 165000 Mark beziffert werde.
Die Angeklagte, Frau Lehmann, gab zu, den Beamten gelegentlich
kleine Geldbeträge gegeben zu haben.
falſche Buchungen vorgekommen ſeien, wie ſie es „leider“ an

fänglich zugegeben habe. Auch der Angeklagte Kath widerrief ſeine
früheren Angaben über die falſchen Buchungen und die Höhe der

Nach ſeiner Darſtellung habe Lehmann, als er auf
Urlaub war, die Beamten zuerſt aufgefordert, ſich „ihr Weihnachten
abzuholen. Auf Vorhalt des Staatsanwalts mußte dieſer Ange

4 geben, daß bei der letzten Lieferung unmittelbar
vor der Verhaftung nur 1000 neue Säcke geliefert worden waren,
während rund 1500 Säcke, alſo etwa ein Wertbetrag von 1000 Mark
mehr, in die Bücher als geliefert eingetragen wurde.
Poſtbeamte Ulrich war an der Beſtechungsaffäre nur bis Ende 192
beteiligt, da er alsdann zu einer anderen Dienſtſtelle verſetzt wurde.

den Sackfabrikanten Leh
fortgeſetzter Unterſchlagungen und Betrügereien

zum Schaden des Poſtfiskus und wegen fortgeſetzter Beſtechung zu
neun Monaten Gefängnis.
mann erhielt, da von ihr die Sache ausgegangen war, ein Jahr

beiden Poſtaſſiſtenten
wurden wegen Beihilfe und fortgeſetzter Beſtechung zu je ſieben

Es wurde gegen ſie auch auf Un
fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Daur von drei
Jahren erkannt. Das Gericht hatte bei den Beamten mildernde
Umſtände bewilligt, weil ſie ſich in ſchlechter Lage befunden hatten
und die Kontrolle eine mangelhafte geweſen war. Es wurde auch
auf die Einziehung des Wertes der empfangenen Beſtechungsgelder

Jean Gilbert in Konkurs
Wie die Blätter melden, hat das Amts
das Vermögen des Komponiſten Jean

Die Paſſiven werden auf
geſchätzt, Aktiven

der Haft entlaſſen zu werden.

Beſtechungen,

klagte jedoch

Das Schöffengericht
mann wegen

Gefängnis.

Monaten Gefängnis verurteilt

erkannt.

Berlin, 28. De
gericht Potsdam ü
Gilbert den Konkurs eröffnet.

hunderttauſend Mark
ſind nicht vorhanden. Zu den Leidtragenden gehören auch zahl
reiche Bühnenkünſtler.

Eine wertvolle Geige geſtohlen
Berlin, 24. Dez. Wie die Blätter melden, iſt einem in Neu

kölln wohnenden Tonkünſtler eine Geige im Werte von 80 000 M.
geſtohlen worden. Es handelt ſich um eine Klotzgeige.

Tödlicher Unfall eines Eiſenbahners
einer Meldung wurde geſtern nach
einickendorf-Oſt ein Oberbahnwärter

von einem Zuge erfaßt, zu Boden geworfen und überfahren. Er
war ſofort tot.

Zwei Schmuggler im Schneeſturm umgekommen
Berlin, 24. Dez. Beim gro

aus St. Maurice (Kanton

mehrere

Berlin, 24. Dez. Na
mittag auf dem Bahnhof

h

Behörden f
ſchmückten

ſeinen

tragen.

wie erinnerlich,

die zu den Ausvweiſungen
Es kann angenommen wer,

W eine Rachemaßnahme für das Ver,halten des litauiſchen Landtages gegenüßer dem von Kowno ein
dem bekanntlich vom Landtag ein

ißtrauensvotum ausgeſprochen worden war. Damals iſt von der
Kownoer Preſſe unverhüllt mit militäriſchen Zwangsmaßnahmen
gedroht worden. Es muß gefordert werden, daß von den deutſchen
Behörden ſofort Schritie unternommen werden, um eine Zuräg.
weiſung der Ausweiſungsmaßnahmen zu erreichen.

Berlin, 24. Dez. Wie die Morgenblätter zu den Ausweiſungen
aus dem Memelgebiet ergänzend aus Königeberg melden, haben
u. a. ohne Angabe von Gründen der Hauptſchriftleiter und ein
Redakteur des „Ne meler Dampfboptes“ und ein Redakteur
der „Memelländiſchen Rundſchau“ in Hehdekrug Ausweiſungsbe.

t Bemerkenswert iſt, daß die VorLerhar tag Veröffentlichung der Ausweiſungen in der Preſſe ver
en hat.

M

Lieferungsmengen eingetragen haben, als es tatſächlich der Fall
war

Jn der Vorunterſuchung hat Kath zugeſtanden, daß er etwa
6—8000 Reichsmark Schmiergelder erhalten h
beziffert die empfangenen Eelder auf etwa 4000 Mark.
eklagte Lehmann will überhaupt keine Kenntnis haben, wie ſeineFieme mit der Oberpoſtdirektion in Verbindung gekommen ſei,

Auf den Einwand des

Die Angeklagte beſtritt, daß

Seine Ehefrau Ella Leh-

und Ulricqh

n St. Bernhardt wurden, wie
gemeldet wird,

Schmuggler, die Kaffee und Tabak nach Jtalien ſchmu
von einem heftigen Schneeſturm überra

Zwei von ihnen ſind ſeitdem verſchwunden und es iſt an
zunehmen, daß ſie in dem Unwetter um gekommen ſind.

Die Beiſetzung des Polizeioberſten
Brunnengrüber

Halle, 24. Dezember.
Heute vormittag fand unter großer Beteiligung die Bei

Köuns des Kommandeurs der Halle
runnengräber, auf dem Gertrauden

konnte kaum die Schar der Leidtragenden und die Vertreter der
die ſich um den mit Degen und Tſchako ge

atte, an deſſen Flanken Offiziere
der Schutzpolizei die Ehrenwache hielten. Paſtor Bauke hielt die
Gedächtnisrede über das Wort: „Sei getreu bis in den Tod, ſo
will ich Dir die Krone des Lebens geben!“
innere Zuverläſſigkeit und Geſchloſſenheit des Verſtorbenen und

innerſten Wirklichkeitswillen hervor.
Worten des Geiſtlichen wurde der Sarg von der Schuspolizei durch
ein Spalier der Untergebenen des
t Hier ſchoß na

die dreimalige Ehrenſalve über
Kränzen häufte ſich über die Ruheſtätte des jäh aus
Geriſſenen.

chen Schutzpolizei,
riedhof ſtatt.
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Ehre ſei Gott in der Höhe
Weihnachtsfeſt Evangelium Lucas c. 2.

O du fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit;
Welt war verloren, Chriſt iſt geboren,
Freue, freue dich, o Chriſtenheit!

So fingt und jubelt die Chriſtenheit, und namentlich unſre
liebe Jugend unter dem Chriſtbaum mit ſeinem Tannengrün,
ſeinem Lichterglang und den Liebesgaben darunter. Wir Er
wachſenen aber wollen gläubig und anbetend einſtimmen in das
erſte, kürzeſte und ſchönſte Weihnachtslied: „Ehre ſei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen.“

Ehre ſei Gott in der Höhe!“ Das iſt der Grundton, der be
herrſchende Gedanke dieſes heiligen Dreiklangs. Jn der Geburt

Jeſu Chriſti, des Weltheilands, offenbart ſich die wunderbare Herr-
lchkeit Gottes. Was hat denn die Welt mit aller ihrer Weisheit
von Gott erkannt? Gewiß, mancher herzerhebende Gedanke findet
ſich auch in der Heidenwelt, im Suchen und Sehnen nach Gott,
aber auf der anderen Seite auch Gedanken, welche die Gottheit in
den dunkelſten Erdenſtaub herabziehen. Jsrael allein hat den

oßen Vorzug, daß es den einigen Gott, als den Schöpfer undPeren Himmels und der Erde erkennt, aber auch in Jsrael herrſcht

mehr Gottes furcht, und wie oft iſt es zurückgeſunken in nacktes
Jn Chriſto, und in ihm allein, offenbart ſich die ganze

Gottesfülle, in ihm erſcheint das Licht, welches alle Welt erleuchtet.
Noch größer aber iſt, was beſonders Johannes, der Evangeliſt,

bezeugt, in Chriſto haben wir die höchſte Offenbarung göttlicher
Liebe: „alſo hat Gott die Welt geliebt, daß er ſeinen eingeborenen
Sohn gab,“ und dieſe Liebe Gottes hat zum letzten und größten
Zweck, daß die Menſchen Kinder Gottes und Erben des ewigen
Lebens werden. Ja, Ehre ſeit Gott in der Höhe!

„Und Friede auf Erden.“ Man möchte mit einem modernen
Wort ſagen: das iſt Zukunftsmuſik, ja das Wort „Pazifiſten“ hat
in unſeren Tagen und in unſerem Volke einen üblen Beigeſchmack;
und doch, welche ſelige Verheißung liegt in dieſem Wort! Jeſus
Chriſtus iſt der Friedefürſt, der den großen Frieden geſchloſſen hat
zwiſchen dem heiligen Eott und der unheiligen Welt, den großen
Frieden in den Herzen ſeiner Gläubigen, denn es iſt ſein köſtliches
Erbteil: „Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich euch.“

Ganz gewiß iſt es nicht Gottes Wille, daß die Völker in
blutigen Kämpfen, in ländergierigem Haß ſich gegenſeitig vertilgen

und unterdrücken; nein, ſie ſollen friedlich beieinander wohnen, ihre
Eaben austauſchen, ſich gegenſeitig fördern. Bisher iſt die Welt
geſchichte allerdings gleichſam mit Blut geſchrieben, aber zu Weih-
nachten klingt doch wieder als Troſt und Verheißung: Frieden auf

Erden„Und den Menſchen ein Wohlgefallen.“ Das Wort hat ſeine
ſprachlichen und ſachlichen Schwierigkeiten; wir nehmen es aber
mit gutem Rechte in dem Sinne des Tichters: „Ein Wohlgefall'n
Gott an uns hat, nun iſt groß Fried' ohn' Unterlaß, all Fehd hat
nun ein Ende.“ Auf der durch Chriſtus erlöſten und verſöhnten
Menſchheit ruht Gottes Wohlgefallen. Wie die Sonne über der

Erde leuchtet, ſo leuchtet Gottes Gnade über ſeinen Kindern.
Frohe, geſunde liebreiche, geſegnete Weihnachten allen Mit

Sichriſten, die von Herzen einſtimmen in das liebe Weihnachtskied:
Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und dew Menſchen
ein Wohlgefallen.“ Konsistorialrat Gutsechmidt.

Ein Volkshochſchulheim in Halle
Verwaltungs und Studienausſchuß hielten ihre Trimeſter-

ſitzungen unter Vorſitz der Herren Stadtſchulrat Dr. Truſchel und
Univerſitätslektor Dr. Wittſack ab. Auch im verfloſſenen Trimeſter
war die Beteiligung an den Kurſen ſehr gut. Sie konnten alle
durchgeführt werden. Die Hörerzahl betrug 2834. Jn wirtſchaft
licher Beziehung ſchließt das Trimeſter befriedigend.

Der Studienausſchuß befaßte ſich hauptſächlich mit dem neuen
Arbeitsplan, der jetzt bereits erſchienen iſt und 82 Kurſe für das
erſte Trimeſter des Jahres 1927 anzeigt. Beſonderes Intereſſe wird
der erſten weiteren Studienfahrt entgegengebracht, die einen Teil
der Hörer im September nach Hamburg und Helgoland führen
ſoll. Um allmählig Bauſteine für den dringend nötigen Bau eines
Volkshochſchulheimes zuſammenzutragen, wird vom nächſten Trimeſter an auf jede Karte ein Zuſchlag von 10 Pfennig er-

hoben, der einem Fonds „Volkshochſchulheim“ zufließen ſoll.
Eine längere Debatte entwickelte ſich über die Frage, wie die

erwerbsloſen Jugendlichen ſtärker für die Volkshochſchule zu er
taſen ſind. Jm kommenden Trimeſter ſoll für ſie eine größere

nzahl von Freikarten bereitgeſtellt werden. Nach Genehmigung
des neuen Arbeitsplanes wurden die Sitzungen geſchloſſen.

Weihnachtsfreuden der Polizei
Selbſt in dem Augenblick, wo werhnachtlicher Friede ſich ſicht

bar auf die Erde ſenkt, da regt es ſich noch einmal bei der Polizei,
und den Geſtalten, mit denen ſie beruflich g. verkehren hat. Es
waren ziemlich ausgekochte Jungens, deren Beichte man nun ent
gegennehmen will: ein 19ſjähriger Fürſorgezögling, der
vor Monaten in Halle ausgebrochen war und dann ohne Halt und
Ziel die Gegend bereiſt hatte. Was ihm in die Finger kam, ſtahl

er, Kleider, Schuhe, Geld, Paletots in Reſtaurants u. a. m.
Jetzt gab er einen Diebſtahl nach dem anderen zu und doch wird
man kaum alle ſeinen Taten erfahren.

Da iſt der zweite Kollege anderer Natur. Ein Mann von
Jahren, angenehmem Aeußeren, mit dem ſchönen Namen Krauſe.
Er hat mal in die Heilkunde und Medizin W was ihm wie
ſchon vielen anderen zum Verhängnis wur eſonders in der
Augenbehandlung ſchien er beſchlagen zu a und wußte, wie man
ſich blind ſtellen kann. So zog er durch das deutſche Land
als überall bemitleideter „armer Blinder“, fand gütige
Almoſen oder verſchaffte ſie ſich einfach. So ließ er an einer
Stelle 2500 Mark mitgehen, und gaunerte ſich ſonſt mit falſchem
Namen, falſchen Berufen und falſchen Aufträgen durch. Jetzt
hatte er ſich in der Halleſchen Klinik einquartiert, wo er als „Fach-
mann“ erzählte, was ihm alles fehle Bei ſeiner Verhaftung
ſpielte er natürlich den Unſchuldigen, ohne allerdings zu wiſſen,

i ein kleines Aktenpaket über ihn und
ſeine Paſſionen angewachſen war. Durch Fünkſpruch hatte
man alle Stellen vor ihm gewarnt, und es wird ihm ſchwer fallen,
alle „ſchweren Anſchuldigungen“ zu entkräften.

Während dieſe beiden Fälle nicht direkt mit dem Weihnachts
feſt in Verbindung ſtehen, werden aus der Stadt Diebſtähle
und Einbrüche bekannt, bei denen die Diebe ſich auf Koſten
anderer ein paar angenehme Feiertage verſchaffen wollten. So
wies die Kaſſe eines Pelzgeſchäftes in der Leipziger Str.

Krieg den Mücken!
Die Stadt rüſtet zum Winterfeldzug Die Mücken als Malaria Erreger Die Typhus und Scharlach

Erkrankungen in Halle

Das Städtiſche Geſundheitsamt hatte geſtern abend
die Vertreter der Halleſchen Tageszeitungen zu einer
Beſprechung geladen, in der Stadtmedizinalrat Dr.
Schnel! und Profeſſor Dr. Japha intereſſante
Ausführungen über die Mückenplage in Halle und
über die demnächſt einſetzende Bekämpfung machten.

Mit Schaudern denkt man noch heute an die Spaziergänge im
vergangenen Sommer. Hatte man an einem an ſchönen
Tage ſeine Schritte hinausgelenkt in die Peißnitzgründe, auf die
Rabeninſel oder war man bis in die Elſteraue vorgeſtoßen, ſo
wurde einem ein ſolcher Spaziergang, der der Erholung dienen
ſollte, durch rieſige Mückenſchwärme verleidet. Allenthalben zer
brach man ſich den Kopf, wo ſie alle herkommen könnten und man
gab dem naſſen Wetter die Schuld, ohne daß der Laie die weiteren
Gründe erfahren konnte. Daß die Mückenplage auch ſchon früher
in Halle eine große Rolle geſpielt hat, geht aus einer heute noch
zu Recht beſtehenden Polizeiverordnung vom 3. April 1912 hervor,
laut welcher vorgeſchrieben iſt, z. V. Waſſertonnen abzudecken,
Waſſerlachen und Pfützen zu beſeitigen, die Mücken in ihren Ueber
winterungsplätzen zu vernichten uſw.

Dadurch, daß im vergangenen Sommer die Mückenplage wie
der zu einer Kalamität geworden iſt, ſieht ſich das Städtiſche Ge
ſundheitsamt gezwungen, die Durchführung der genannten Polizei
verordnung wieder ſtrenger zu beachten, ja, ſelbſt die Bekämpfung
der Mücken zu übernehmen, zu welchem Zwecke auch in der letzten
Stadtverordnetenſitzung ein Betrag von 5000 Mark genehmigt
wurde.

Warum iſt die Bekämpfung der Mücken eine ſo dringende
Notwendigkeit? Die Mücken ſind nicht nur eine läſtig empfundene
Sache, ſondern zählen vor allem zu den

größten Krankheitserregern.
Die Gefährlichkeit der rund 20 verſchiedenen Mückenarten iſt ver
ſchieden; am gefährlichſten darunter iſt auf jeden Fall die
Anopheles, die als Zwiſchenwirt des Erregers der Malaria
erkannt iſt, und durch deren Stich die Malariag auf die Menſchen
ſibertragen werden kann. Aber auch die Stichwunden der anderen
Mückenarten bedeuten eine große Gefahr für die Menſchen. Ab-
geſehen davon, daß das Wohlbefinden leidet, verleitet der hervor
gerufene Juckreiz zum Kratzen an den Stichwunden, wodurch es
vielfach zu Blutvergiftungen kommt. Von geſundheit
ſchädigender Bedeutung iſt eine Mückenplage auch inſofern, als die
Plätze am Wege, die zur Erholung der Bevölkerung dienen ſollen,
durch das ſtarke Auftreten der Mücken zur Unmöglichkeit gemacht
werden und ſomit ihren Hauptwert als Erholungsſtätten verlieren.

Ueber die Lebensweiſe der Mücken haben die Forſchungen
des Zoologiſchen und Biologiſchen Jnſtituts der Univerſität Halle
ergeben, daß

alle Mücken an das Waſſer gebunden
ſind, ſo daß Mückenlarven ſich nur im Waſſer entwickeln können.
Die meiſten Mücken legen ihre Eier in kleine Kähnchen auf einer
Waſſeroberfläche ab, und die Betrachtung einer Regentonne zeigt
z. B. Hunderte dieſer Mückenlarven. Nach 14 Tagen bis 8 Wochen
derwandeln ſich die Larven in Puppen, um nach weiteren 8 Tagen
als Fliegen die Menſchen zu beläſtigen. Hierbei dürfte intereſfieren,
daß nur die Weibchen ſtechen, nicht aber die Männchen, denn
e bedürfen für ihre Eier des menſchlichen oder tieriſchen

utes.
Unter den Mückenarten unterſcheidet man vor allem Haus-

mücken und die Wald- und Wieſenmücken. Die Haus mücke hat
ſich den Menſchen und ſeiner Kultur angepaßt und legt ihre Eier
in der Nähe der menſchlichen Wohnungen in kleine Waſſerlachen,
ja in die geringſten Waſſermengen, die ſich in Konſervenbüchſen,
zerbrochenem Geſchirr auf Schutthaufen uſw. anſammeln. Dabei
verſchmähen die Mücken auch die ſchmutzigſten Waſſer, wie Jauche
gruben, nicht. Eine einzige Fliege vermehrt ſich in einer
Generation um das Hundertfache. Am ſchlimmſten iſt die
Mückenplage im Auguſt und September, in welchen Monaten keine
Eier mehr gelegt werden. Die Männchen gehen bei Beginn der

kälteren Witterung ein, und die Weibchen ſuchen in Kellern, in
Holzſtößen, in Lauben in den Schrebergärten, unter Brücken
bögen u. ä. Ueberwinterungsplätze auf.

Jm Gegenſatz zu der Hausmücke legt die Wald- und Wieſen-
hieee ihre Eier an die Ränder von Pfützen, Waſſertümpeln uſw.,

ie im Frühjahr vom Waſſer überflutet werden; dann tritt auch
hier die gleiche Vermehrung ein. Daß ein naſſer Sommer, wie
der des vergangenen Jahres, hier der Vermehrung koloſſal för-
derlich iſt, liegt auf der Hand.
Die Bekämpfung der Mücken zerfällt nun in zwei Abſchnitte,
in eine Sommer- und in eine Winterbekämpfung.
Für die Sommerbekämpfung iſt es notwendig, den Mücken dieEntwicklungsmöglichkeit zu nehmen, indem ſämturche irgendwie

nur vermeidbare Waſſerlachen und Waſſerſtellen entweder zu
geſchüttet werden oder aber alle Regentonnen, Waſſerbottiche uſw.
mückenſicher abge dige werden. Die wirkungsvollſte Bekämpfun
ſtellt aber die Winterbekämpfung dar, zu der verſchiedene Mitte
verwendet werden können. Am geeignetſten iſt dazu eine
Saprollöſung, mit der die wie erſtarrt an den Wänden
hängenden Jene beſpritzt werden, wodurch durch Verſtopfun
der Atmungskanäle der Tod eintritt. Dieſe Bekämpfüng wir
in den nächſten Wochen von ſeiten der Stadt mit aller Energie
d e Alle Keller, Gartenlauben, Brückenbogen uſw. wer
den auf dieſe Weiſe von den „Mückentötern“ aufgeſucht werden.
Daß zu einer Bekämpfung, die ihren Zweck reſtlos erfüllen ſoll,
ein Zuſammenarbeiten aller Beſitzer von Häuſern uſw. notwendig
iſt, braucht nicht erſt geſagt zu werden; denn was hilft es, wenn
zwiſchen zwei Wohnhäuſern, die den Kampf gegen die Mücken
mit aller Energie betreiben, ein Haus liegt, in welchem der Be
ſitzer glaubt, daß ihn Mücken nicht exiſtieren

Selbſtverſtändlich wird dieſe Bekämpfung nicht dazu führen,
daß wir im nächſten ngr von jeglichen Mücken verſchont bleiben;
aber auf jeden Fall wird eine ungeheure Dezimierung der Mücken
einſetzen, wobei beſonders zu berückſichtigen iſt, daß es ſich bei
allen überwinterten Fliegen nur um Weibchen handelt. Daß
zu dem beginnenden Mückenkrieg

die Mitarbeit aller Bürger notwendig
iſt, braucht auf Grund vorſtehender Ausführungen ſicherlich
nicht nochmals betont zu werden. Jm übrigen beſtraft die be
reits zitierte Polizeiverordnung widerſtrebende Hausbeſitzer miteiner ganz empfindlichen Strafe

Es iſt zu nur wünſchen, v dem Kampf der Stadt gegen die
Mücken nicht etne lächerliche Note gegeben wird; denn dazu iſt
die Sache viel, viel zu ernſt. An die Bevölkerung ergeht deshalb
auch von dieſer Stelle aus der Ruf: „Kampf den Mücken!“

Jm Anſchluß an dieſe z gab Stadtmedizinalrat
Dr, Schnell einige Details über die Geſundheitsverhältniſſe in
der Stadt.

Typhuserkrankungen die im Laufe des Jahresim Rahnen des Normalen anfſgerreten waren, ſind zurzeit nicht

mehr Tann
Die r an S die in der letztenZeit in etwas ſtärkerem Maße aufgetreten waren, ſind wieder

im Zurückgehen begriffen. Als unfreundlicher Gaſt hat ſich
allerdings nun der Scharlach eingeſtellt.80 Scharlachkranke wurden in vitſem Monat gezählt
denen aber nur der Tod eines einzigen vierjährigen Kindes

egenüberſteht. Das Auftreten der äußerſt anſteckenden Krank
iſt diesmal gutartigen Charakters. Beſonders betont

oll hierbei werden, d es ſich bei Scharlach nicht um eine ſoziale
Krankheit handelt, ſondern alle Bevölkerungsſchichten in gleichem
Maße betroffen werden. Auch von beſtimmten Herden kann
nicht geſprochen werden, ſondern die einzelnen Erkrankungen ver
teilen ſich auf das ganze Stadtgebiet, aus welchem Grunde es
auch nicht notwendig wurde, Schulklaſſen z ſchließen.

Nach dem Eingang der Meldungen der letzten Tage kann
man aber aug ier annehmen, daß der Gipfelpunkter-
reicht iſt. ohl ſind die Kinderabteilungen in den Kranken-
anſtalten ſtark belegt, da die Kinderklinik noch nicht fertiggeſtellt
iſt, doch eine Heranziehung der Notbetten war bis jetzt nicht er

forderlich. aus.GGOcCS:SS,ScCCCC II M GÄÜÄ.Ü. nplötzlich ein großes Loch auf und es fehlten weit über tauſend
Mark, deren Verſchwinden ſich aber bald aufklären ließ. Der
Einbruch in einem Abzahlungsgeſchäft der r. Straßeblieb leider noch ungeklärt; doch werden die ſofort aufgenommenen

Spuren bald ein Ziel finden.
Zwei kleine Geſchäfte mußten ebenfalls die traurige Ent

deckung machen, daß in der Ladenkaſſe nicht die Summe enthalten
war, die nach Angaben der Kontrollkaſſe vorhanden e mußte.
Bei dem ſtarken Verkehr des geſtrigen Tages konnten ſie nicht ein
mal einen Verdacht äußern.

z ſieht Weihnachtsfreude doch manchmal recht verſchieden
au

Weihnachtsbeſcherung beim Stahlhelm
Wie jedes Jahr, ſo beſchenkte auch in dieſem Hahre die

Stohlhelm-Ortsgruppe Halle ihre minderbemittelten Kame
raden und deren Familien. Gedrängt voll war am Mittwoch
abend der große Spiegelſaal des „Wintergarten“ von Vätern,Müttern und Kindern, die alle eng mit ihrem Stahlhelm ver

wachſen ſind.

Die Preſſe hatte Gelegenheit, im Geſpräch mit den Beſchenk
ten und mit der Halleſchen Stahlhelmführung feſtzuſtellen und
nach dem Geſchauten anzuerkennen, daß in Halle für die not
leidenden Stahlhelmkameraden von ihrer Führung ſo geſorgt wird,
wie es der Stahlhelm vermag. Man konnte aus aller Munde nur
ein Lob hören über die muſtergültige Ordnung und rer
bei der Beſcherung von, man ſtaune, 580 Erwachſenen und
Kindern. 1210 Paar Augen glänzten freudig und in Dankbar-
keit, denn an jedem numerierten Tiſch war für jede Familie
4 Pfd. Mehl, 2 Pfd. Zucker, 1 Pfd. Nüſſe, L Kakao, 1 Paket
Schokolade und 1 Stück Seife da. Spielſachen in Hülle und Fülle
wurden an jedes Kind verteilt. Die ganz Bedürftigen erhielten
e h zur koſtenloſen Abholung von Bekleidungsſtücken und

zmaterial.
Der Stahlhelmchor erfreute mit ſchönen Weihnachtsgeſängen,

der Jungſtahlhelm ſtellte lebende Bilder von Kampf, Sieg, Ver
rat, e und Befreiung. Als Weihnachtsmann erſchien,
e Rezitationen bringend und einen Sack voll Nüſſe ver
teilend, der Kamerad Förſter. Die Kleinſten hatten kein Lampen
fieber, als ſie vor tauſenden Augen ihre Gedichte auf der Bühne

herſagten. Es war ein freudiger Trubel, die Stahlhelmkapelle des
Kam. w w mußte immer wieder ſpielen, die Erwachſenen
ſangen mit, die Kleinen krähten dazwiſchen. Der Weihnachts
mann wollte vor der großen Zahl der Kinder ſchier dem Anſturm
erliegen, aber mit Geſchick hielt er Stand, bis die letzte Nuß in
die Kinderhand gewandert war.

Dem Empfinden der fürſorglichen Ortsgruppenführung gab
Kam. Hauptmann Jüttner auch in ſeiner Anſprache Ausdruck.

reude ſollte den Kameraden, die mit die beſten des Stahlhelms
ind, bereitet werden, damit ſie die andere Laſt des Alltages nicht
o ſchwer zu tragen hätten. Den Stolz, unermüdliche Kämpfer
m Stahlhelm für beſſere T zu ſein, ſollten ſie ſich nicht nehmen
laſſen. Es würde weiter gekämpft für die Stählhelmidee, für das
deutſche Vaterland. Das Stahlhelmlied, eine Rezitation von
Kam. Schmidt und weitere Märſche beendeten die glänzende Be
ſcherung. Keine Organiſation dürfte in der Lage geweſen ſein,
ihre Mitglieder zum Peiwrag ſo zu beſcheren, als der
Stahlhelm es getan hat. nk u den Freunden, Gönnern,
und Geſchäftsleuten, die ſo viel Not gemildert haben.

7

Weihnachtsfeier der Altershilfe.
Es iſt eine beſonders große Freude, mitteilen zu können, daß

dank der Mildtätigkeit weiter Kreiſe der Halliſchen Bevölkerung
den 6560 der Altershilfe angeſchloſſenen Perſonen, eine wirkliche
Weihnachtefreude zuteil geworden iſt. h von Lebensmitteln,
vor allem einer Stolle, haben alle ein Kleidungeſtück oder Schuh
werk oder Wäſche erhalten. Es ſei auch an dieſer Stelle allen
reundlichen Gebern und Geberinnen der herzlichſte Dank ausge
prochen.

halbe Groh Rösſerel Meru
Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direkiesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,60 4. 40 Mark.
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ausnahmslos das

Das im anderEine reichsgerichtliche Entſcheidung.

Der dritte Strafſenat des Reichsgerichts hatte Gelegenheit,
eine für den Warenhandel beſonders wichtige recht-
liche re Tuch für die des Paragraphen 4des en unlauteren Wetibewerb zu ſeſe Die
Veranlaſſung ſlergu gaben zwei freiſprechende Urteile

Ah ndelsfirmen, die zur Einführung des von ihnen
nen Ma den Käufern utſcheine überh e bzw. Wertgegenſtände direkt geben einen

r Pre er von 5 Pfennig pro Paket aushändigten.
gegen den pruch eingelegte Reviſion der Staatsanwalt-

die durch die Reichsanwa beſt voll und ganz vertreten
rde, führte nunmehr zur Au des freiprechenden Urteils und Zu ſung der Angelegen-an das Schöffengericht Bochum. n den Urteils

egründungen kam zum Ausdruck:
Der dritte Strafſenat des Reichsgerichts iſt der Anſicht, daß

die Gewährung von Zugaben vom Standpunkt des Reichsgefetzes
2 den unlauteren Wettbewerb nicht allgemein und
ohne weiteres zu beanſtanden iſt, daß es vielmehr
darauf ankommt, ob im einzelnen Falle der Verkäufer über das
mit der Zugabe von ihm Gebotene unrichtige Vorſtellungen des
Käufers erweckt. Jm Weſen der abe iſt es begründet, daß ſie
zur Ware „dazu“, alſo ohne beſonderes Entgelt, ge

ben wird. Der Verkäufer darf ſeinen Vorteil nicht durch einen
onderen Zuſchlag zu dem in ſeinem Geſchäft ſonſt für die

eiche Ware üblichen Preis, ſondern ausſchließlich darin ſuchen,
er ſich durch die Gewährung der Zugabe ſeinen Kunden-

kreis erweitert, oder doch mindeſtens erhält, andernfalls
täuſcht er den Kunden nur vor, daß ſie bei ihm „Zugaben“ er

ten, während in Wirklichkeit ſolche nicht in Frage kommen.
z gegebenen Falle haben die Angeklagten für die mit der

angeblichen „Zugabe verkauften Waren einen höheren
Serent gefordert als ſonſt, alſo die von ihnen bezeichneten

nſtände in dem beſonderen Preis mitverkauft, und zwar ohne
die Preiserhöhung dem Käufer gegenüber zutage treten zu laſſen.

„Die lachende Grille“
in beiden „C. T.“Theatern.

Sie lacht nicht nur, dieſe Grille, ſondern ſie reizt jung wie alt
Lachen. Und das iſt die Hauptſache! Dabei iſt die Fabel des

Lichtſpielkunſtwerkes einem belannten franzöſiſchen Roman ent
nommen.

Die kleine Fadeite, des Dorfes ärmſtes Mädel, flieht vor der
Liebe zum Grundbeſitzersſohn Landry nach Paris, erlebt auf der

hrt dorthin köſtliche rer z imponiert am Seineſtrande
dem Großbankier Rotſchild, wird auch der gute Engel eines
Chopin ſowie einer George Sand, um ſchließlich als Wohltäterin
ins Heimatdorf zurückzukehren und mit Landry die Hochzeit zu

ern. Sicher ſehr romantiſch, wenn auch nicht immer gen
rdig, aber in jeder Hinſicht ein ukhß aus dem ſich

Und regietechniſch ſowie kinematographiſch das Beſte machen läfzt.
Das iſt denn auch in prachtvoller Weiſe geſchehen, ſo daß die große

eude des ſtets ausverkauften Hauſes über „Die lachende Grille“
rchaus verſtändlich bleibt. Unſere Zeit iſt eben doch gar zu arm

an ſolchen lebenſprühenden, unbekümmert echten „lachenden
rillen“ von Fadettes Art, die Herz und Mund auf dem rechten

Fleck haben, ohne die Grenzen zu überſchreiten. inahe jeder
wünſcht ſich eine „lachende Grille“ wünſcht ſie ſich ſo, wie
Lya Mara, das holdſelige Mägdlein, vorführt. Dieſe Künſtlerin
vereinigt allerdings natürliche Friſche, ſtrahlende Laune, Schalk-
kefge und den herzhaften Ton der Unverdorbenheit mit einer

onderen Grazie und Abrundung des Ausdruckes. Das „ſteckt
an“. Harry Liedtkes Landry paßt dazu, denn er iſt bekannt-
lich der männliche Jnhaber der erwähnten Vorzüge. Geradezu

Iobenswert iſt es eges daß die anderen vielen Mitwirkenden
ohe Niveau des Paares innehalten. Dagny

Eervaes als George Sand, Alfred Abel als Chopin und wie ſie
alle heißen, gehören ja unbedingt zur erſten Klaſſe der Licht

dgrößen. Jhre Kunſt füllt aus Eigenem die Handlung auf.
Als Regiſſeur wiederum beweiſt Friedrich Zelnik, daß

ein Können hervorragend iſt in Enſembleſzenen und in kleinen
nzelheiten, die dem Ganzen Würze verleihen. So iſt ihm z. B.

die gedanklichbildliche Beziehung zwi gen n und dem
erſten, für heutige Begriffe hochkomiſchen Eiſenbahnzuge vor

gelungen. Die Aufnahmen ſind ausgezeichnet, klar und
h Alles in allem ein ſehr Flufgenker hoch

romantiſ eihnachtsfilm! Gehoben durch die von den
Kapellmeiſtern Schöpper und Gluche beſtens herausgebrachte, gut
gewählte leitmuſik. Dazu kommt noch ein an Ue rraſchungen
reiches ne Sie eine gute „Auslandswoche“.

Ein Weihnachtsſpielplan, an dem jeder ſeine volle Freude

haben wird! b.Das Redaktionsgeheimnis geſetzlich anerkannt
Das Ende des Zeugniszwangs.

Jn dem meinen Trubel des Regierungsſturzes, der die
ketzte Reichs tzung beherrſchte, blieb es faſt unbemerkt, daß
noch zwei wichtige Aenderungen der Strafprogeßordnungen be

ſchleſen wurden. Es ch dabei erſtens um die Einführung
mündlichen Verfahrens bei Haftbeſchwerden, eine Forderung,

die beſonders im Zuſammenhang mit verſchiedenen politiſchen
Prozeſſen der neueren Zeit erhoben worden war. Des weiteren
wurde das Zeugnisverweigerungsrecht auf Redakteure,

Verleger und Drucker ausgedehnt.
eſſe endlich erfüllt. Wieit iſt eine alte Forderung der

das Berufsgeheimnis der Geiſtlichen, Rechtsanwälte und Aerzte,

a.e ru 8 deliche Vorausſe m für die Wahrte e leſen
u e rdurch die Preſſe bedeutet, bedarf kaum einer ausführlichen Dar

ung. Sehr häufig können beſtehende Mißſtände durch die
nur dann aufgedeckt werden, wenn der Jnformator, der das

ndtige Material lieferte, unbedingte Gewähr daß ſein Name
nicht dekannt wurde. hat die Preſſe Wahru
rufegeheimniſſes ſchon immer als ſelbſtverſtändlich t. Aber
ſolange die geſehzliche Anerkennung fehlte, war es immer noch
möglich, daß re einem m terlichen Zeugnis ver
fahren unterworfen wurden, und von dieſer keit wurde
auch in vereinzelten r wenn auch erfolglos, bis in die
jüngſte Zeit brauch gemacht.

Der Beſchluß des Reichstags vom 17. Dezember hat dieſem
iszwang ein Ende bereitet. Er bedeutet die Beſeitigung
Rechtszuſtandes, der durch die tatſächliche Entwicklung der

e und ihres Aufgabenkreiſes, zumal im parlamentariſch
regierten Staate, längſt t war.

Benutzt Wohlfahrtsmarken für die Weihnachtsbriefe! Ja
Skandmavien, der Schweiz, den Vereinigten Staaten von Amerita
und in vielen anderen Ländern iſt es allgemein Sitte, keine Weih
nachtsbriefe ohne die Wohlfahrtsmarken abzuſchicken. Die Deutſche
PDothilfe bittet ebenfalls dringend, die h nach dem
In und Auslande ſtatt mit gewöhnlichen Briefmarken mit den
Wohlfartobriefmarken der Reichspoſt g8 frankieren, deren Er
trag zur Linderung der Not in allen Volkskreiſen beſtimmt iſt.

Erlöſchen der Einſöſungspflicht für Rentenbankſcheine zu
5 Rentenmark. Durch hre vom 20. Dezember 10926
ruft die Deutſche Rentenbank die Scheine zu 5. Rentenmark mit
dem Ausgabedatum des 1. November 1928 zur Einziehung auf.
Die aufgerufenen Scheine können bei den öffentlichen Kaſſen n
bis zum 81. Januar i92 in Zahlung gegeben, bei den Kaſſen derReieran ader bis 14. April 1927 gegen andere Rentenbank
cheine oder gegen geſeyliche ungemittel umgetauſcht werden.

it Ablauf des 14. April 1927 werden die aufgernfenen Renten-
bankſcheine wertlos. Es erliſcht damit auch die Umtauſch und
Einlöſungepflicht der Deutſchen Rentenbank. An Stelle der durch

mIn der

dieſe Bekanntmachun l Rentenbankſcheine gelangen
neue Scheine zu 5 Rentenmark vom 2. Januar 1927 mit dem
Kopfbildnis eines Landmädchens und einem Aehrenbündel, wie
ſolche ſich bereits ſeit dem 15. Januar 1926 im Verkehr befinden,
zur Ausgabe.

Turmblaſen. Wie uns der Ev.Soz. Preßverband mitteilt,
werden in der Woche vom 26. Dezember bis 1. Januar folgende
Choräle von den Hausmannstürmen geblaſen: Sonntag: Stille
Nacht, heili Montag: O du fröhliche; Dienstag: Lobt
Gott, ihr riſten allzugleich; Mittwoch: Nun ſinget und ſeid
froh; Donnerstag: Herbei, o ihr Gläubigen; Freitag: Nun laßt
und gehn und treten; Sonnabend: Jeſu, geh voran auf der
Lebensbahn.

Die Zahlung der Invaliden und Unfallrenten für Januar
1927 findet beim Poſtamt II, Thielenſtraße 2a, wie folgt ſtatt:
am 30. Dezember für die Nrn. 1--65000, am 31. Dezember für
die Nrn. 8801 bis Schluß. Zahlzeit vom 30. Dezember bis einſchl.
6, Januar 1927 von 8 Uhr vorm. bis 2 Uhr nachm, ab 7. Januar
1927 von 8--12 vorm. und 3--6 nachm. Die Januarquittung muß
polizeilich beglaubigt ſein.

Bon unſerer Univerſität. Geh. Med.-Rat Prof. Dr.
Denker- Halle hat aus der ihm anläßlich ſeines 60. Geburts
tages überreichten Stiftung weitere 700 Mark zur Verfügung ge
ſtellt. Es kommen nunmehr zwei Preiſe von je 600 Mark zur Ver
teilung, die nach zwei Jahren r die beſte Arbeit über „Otoſkleroſe“
bzw. für die r Frage nach der „Beteiligung des
Sympathicus an der Kehlkopfinnervation“ verliehen werden
ſei Die Verteilung der Preiſe erfolgt durch einen von der Ge
ellſchaft Deutſcher ls, Naſen- und Ohrenärzte eingeſetzten

Ausſchuß
Die 50jährige JubiläumsBeſcherung der Zigarrenköpfchen

ſammlerVPereinigung, Halle a. S., gegründet 1876, findet
Mal am 1. Feiertag, vormittags 11 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“
ſtatt; Freunde und Gönner ſind herzlich eingeladen. Eintritt frei.

Im Halleſchen Konſervatorium (Dir. Bruno Hehydrich),
werden Berufsſtudierende, Freunde der Tonkunſt, ſowie Kinder
vom 7. Lebensjahre ab auch in den Weihnachtsferien geprüft und
aufgenommen in den Sprechſtunden des Direktors an den Wochen
tagen von 12—1 Uhr, Gütchenſtraße 20. Wiederbeginn des Unter
richtes am Donnerstag, 6. Januar.

Ein Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche det bei
freiem Eintritt am zweiten Weihnachtsfeiertag ſtatt. Als Soliſtin
wurde Liſag Köppler- Leipzig gewonnen. Sie ſingt vier alte
unbekannte Weihnachtslieder. Herr Wieber ſpielt Werke von
Buxtehude und Bach. Außerdem eine Jmproviſation auf die Lud-
wig Richter'ſche Zeichnung „Ehre ſei Gott in der Höhe, Friede auf
Erden.“ Die Kirche iſt geheizt. Beginn des Konzertes um 8 Uhr.

Voritzkirche. Jm 65Uhr Gottesdienſt am heiligen Abend
ſingt Armgard Laſtig. Jm 10-Uhr- Gottesdienſt am 1. Feier
tag ſingt Elſe Jeske und der Kirchenchor zu St. NMoritz.

Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet auch dieſes Jahr
zu Weihnachten eine Verloſung von Kunſtwerkin unter ſeinen
Mitgliedern. Als Gewinne werden eine Anzahl relle und
raphiſche Blätter ausgeloſt, darunter Werke von Fiſcher-Lamberg,
anoldt, Schaefler, Schrimpf, Weßner-Collenbey.

Im ThaliaTheater geht am 1. und 2. Feiertag das be
kannte und erfolgreiche Luſtſpiel „Kammermuſik“ von Heinrich
Jlgenſtein in neuer Einſtudierung unter Regie von Elſa Rochel
Müller in Szene. Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen
Dülfer, Heller, Seſſing, Ziegler und der Herren: Günzel, Helmke,
Jungk jun., Martin.

Walhalla Theater. die drei Weihnachtsfeiertage ſind
folgende Nachmittagsvorſtellungen feſtgeſetzt: 25. Dezember
„Schneewittchen“ mit dem Schweitzer Kinderballett; 26. mber

ohonnisngcht“ von Jean h en etzungW x gten Preiſen (von 50 Pf. bis 250 Mi), am tag,
27. Dezember Weihnachtsmärchen „Robinſon Cruſoes Fahr

ten und Abenteuer“ von Guſtav Braun. Beginn ſämtlicher Vor
ſtellungen nachmittags 224 Uhr. An beiden Weihnachtsabenden
wird der Operettenſchlager „Jn der Johannisnacht“ erſtmalig
aufgeführt.

Fm Kurbaus Bad Wittekind finden an den Weihnachts
e verſchiedene Konzerte und Tanzabende ſtatt. (Siehe

nſerat.
Saalſchloßbrauerei. An beiden Weihnachts g. großea alt ngen. 2. Feiertag abends 7 Uhr e eihnachts

l-Feſt
Zoologiſcher Garten. An beiden Weihnachtsfeiertagen

nachm. 4 und abends 8 Uhr Konzerte des Hall. Symphonie-
Orcheſters.

„Weinberg“. Zu den Feiertagen Sonder Programm. Herr
liche Winterlandſchaft. (Siehe heutiges Jnſerat.)

Cafs „Wintergarten“. An beiden Feiertagen findet ab 4 Uhr
Künſtler- Konzert ſtatt.

„Bergſchenke“. An den drei Feiertagen finden nachmittags
und abends Künſtler- Konzerte ſtatt; am 2. Feiertag abends unter
gütiger Mitwirkung der Cröllwitzer Liedertafel.

„Hofjäger“. Am 2. Weihnachtsfeiertag vorm. 1035 Uhr
Morgenkonzert, veranſtaltet vom Geſangverein Sängerklub 1872
und von der Halleſchen Liedertafel 1906 unter Mitwirkung des
GörlachOrcheſters.

„Waldkater“. Am 1. und. 2. Feiertage nachm. 835 Uhr
finden Konzerte der Frauendorf-Kapelle bei freiem Eintritt ſtatt.

Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. 1.
Mohren-Apotheke, Reilſtraße 184; Hirſch-Apotheke, Markt 17;Kronen Apotheke, Steinweg 28. 2. Feſertag: Neue Apotheke,
Ludwig Wucherer-Straße 10; Engel-Apotheke, Kleinſchmieden 6;
Waiſenhaus-Apotheke, i e 94. Ab Montag, 27. De
er haben Nacht und r AdlerApo Geiſttraße 15; Stern Apotheke, Magdeburger Straße 49; Kaiſer

otheke, Glauchaer Straße 1.

Kirchliche Uachrichten
für Heſſigadend, 1. und Weihnachtsfeiertag 1928.

Veyold; 1. Fetertag: 9 Peyold,Heiligabend: 5 C
Kirchengeſangvereih; Feiertag: 934 old.

und unbekanntefeſſeln immer jung und alt, beſonderg wenn ſie geſchrieben und der
Schilderung prächtige Bilder nach photographiſchen Au dei
Beides iſt der Fall dei obigem Buch; und der Verlag Brockhaus dat in

ohnter Weiſe alles getan, um es auch äußerlich vo au tten.
eich nach Kriegkende hat der Wunſch z
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Spielen und Veronögunges erzäbhlt.

Wann robe ſeohb ine Stadttheater r
Sontag Udoartag Hieeet ar n v hor vereitu reiſtae 0 o
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Tuſtſpiel-Aranufführung in Halle
„Dover-Calais“ von Julius Berſtl.

Wenn ein Stück an einem Tage achtzehnmal uraufgeführt
wird und bereits heute von 50 Bühnen erworben iſt, dann muß
ſchon etwas dran ſein, wie der Hallenſer ſagt. Freilich, man kann
auch Enttäuſchungen erleben, wie es kürzlich mehreren deutſchen
Bühnenleitern mit des alten Theatervraktikers Gerhart Haupt
mann „Dorothea Angermann“ ergangen iſt.

Jndeſſen, Julius Berſtl, eigentlich noch ein Anfänger-
produzent auf den Brettern ſo die Welt bedeuten, hat mit ſeinem
„Dover--Calois“ einen Bomhbenerfolg errungen. Wenigſtens in
Holle; ſicherlich aber auch auf den übrigen 1 Dutzend deutſchen
Bühnen.

17

Worum es hier geht? (Daß es überhaupt um etwas, um
eine Jdee geht, iſt ſchon ein Beträchtliches, das Herr Berſtl ſeinen
Zeit und Berufsgenoſſen voraus hat.) Alſo, es geht bier, ganz
kurz geſagt, um den Menſchen von 1900 und um den Menſchen
von 1926. Eine an ſich recht geringe Zeitſvonne, aber ein Zeit-
abſchnitt, in dem ſich in geſellſchaftſicher, politiſcher techniſcher und
anderer Hinſicht, vor ollem aber in dem Begriff Weltanſchauung
mancherlei gewandelt hat.

Dieſes Luſtſpiel enthält füglich ouch recht viel Ernſtes, näm
ſich leben?wahre, lebensvhiloſophiſche Senftenzen über die Liebe,
ſiher die Ehe, über das ewig-alte und doch ewigjunge Probſem
Mann und Weib. Das Stück iſt ſo recht ein Bild unſerer Zeit
und ihrer Menſchen, ein hohes Lied auf Jugend und Fortſchritt.
Hie alte Generation hie junge Generation! Das jſt das Leit
motiv des bühnenwirkſam aufgezogenen Stückes. Und Jugend
und Gegenwart tragen natürlich einen Sieg auf ganzer Linie
davon

7

Der ſchwerreiche, etwas ſpleenige Miſter Sandercroft iſt der
Vertreter der Vergangenßeit. Er hat ſich in ſeinem Haß gegen
alles, was Frau und Jonrnaliſt heißt. auf ſeine Dampfyacht
„Ulyſes“ zurückgezogen. Fährt ſeit 20 Jahren unentwegt auf
dem Meere umher, ohne femals in einen Hafen einzulaufen. Und
auf dieſen ſeinen „Ulyſſes“ gelangt durch einen Trick eine Frau,
efne Journaille dazu klug und kokett iſt ſie aguch, und Gladvs
heißt ſie und ſtellt natürlich in kürzeſter Zeit das Schiff nebſt
der Beſatzung mit dem Mönchsgelübde auf ſämtliche Köpfe.

Gladys ift mit einem Male Trumpf ſowie das Ziel lauter und
leiſer Herzenswünſche. Man ſtellt ſich ganz auf ſie ein: ihr zu
Liebe ſtutzt man ſich den Bart, tanat Charleſton, anerkennt den
Bubenkopf uſw. Hoch gehen natürlich guch die Wogen der Eifer-
ſucht, höher als die Wogen des Atlantiſchen Ozeans, auf dem man
fährt. Und als man ſchließſich in Dover an Land geht, da hat
e kapituliert, reſtlos kapituliert vor der Frau, der modernen

au.
Ja, Mifſter Sandercroft hat ganz recht: „Es iſt wie im Anfang

der Welt. Das Weib.“ Und er an Land, um „die Frauen
kennenzulernen, von denen die nächſte Revolution ausgeht“, und
um „die Männer kennenzulernen, die dieſe Generation haben
groß werden laſſen“.

Dem bühnenfertigen Stück verhalfen aber auch die geſchickte
Regie des Jntendanten W. Dietrich ſowie namentlich das voll
endete Spiel von Ortrud Wagner als Trägerin der Haupt
rolle zu dem unſtreitigen Erfolge, der zu verzeichnen war, und
ſich am Schluß in zahlreichen Hervorrufen der Darſteller und des
Jntendanten äußerte. Der glänzend ausſehenden und ebenſo
ſpielenden Ortrud Wagner gegenüber wurde es Fritz Henſel
oft ſchwer, den fugendlich begeiſterten Leutnant Maclean darzu
ſtellen. Sonſt waren noch mit Erfolg beſchäftigt Alfred Durra,
Walter Raupach, Alfred Haller, Otto Tiedema J

n

u

Das Luſtſpiel iſt in BuWeſten Prennſchaeig en
geh. 8 R. M.

in Leinen geb. 4,50 R. M.

Der ehev

Das Hochdruckgebiet weicht langſam nach Weſten zurück. An
ſeiner Nordſeite n über Nordeuropa warme Luftſtrömungen
oſtwärts hinweg, dringen über die nördliche Oftſee nach Rußland
ein und haben heute früh ſogar das Baltikum überſtrichen und
dort Temperaturerööhungen von 15--20 Grad Die Ent
wicklung der Wetterlage geht ſetzt dahin, daß ſich das Hochdrud
gebiet mit ſeinem Kern auf dem Atlantik hart ſüdlich Jsland ver
lagert hat und ſo auch den warmen Luftmaſſen Gelegenheit gibt,
ſich von Nordoſten her langſam ſüdweſtwärts über dem Kontinent
auszubreiten. Unterbrochen wird dieſe r nur durch dieRachaueftrehinngen, ſo daß wir jetzt mit einer allmählichen Um

r Wetters rechnen können, ohne einen plötzlichen Um
chlag chten zu müſſen.

Ausſichten für 25. Dezember Langſame Erwärmung, zu
nächſt aber noch immer Froſt, im gangen trocken und ziemlich

Die näciſte Unmmer der „Halleſchen Zeitung erſcheint

wegen der Feiertage am Montag, 27. Dezember, nach
mittags.

HOTEI,
DF. R KAISFRIIOF
LEIAIG

Sommer 1926 vollständig umgebeaut. Alle
Zimmer mit ſletendem Wasser und Peichs-
telefon. 3 Bäder. Autogaragen im Hause
Koaferenzzimmer. Ruhige Gartenzimmer.
2 Minuten vom Hauptbahnhok.

Nachmittags Tanz-Tee.

Ieden Sonnabend und Donnerstag nach
dem Gewandhaus Gesellschafts- Abend.
Soupers. Tanz.

Sonniegs mittag von ſ-3 Konzert
Kopelle Lätzenkirchen.

erſchienen im Verlag Georg

Perd

Geists

Fernr

Inha
Gr. V
L
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empieh e: den 25. Dezember, nachm. 4 Unr
Torten, Eis Künstler- Konzert4 den 26. Dezember, nachm. 4 Uhr

er

C m m

An den Feleriggen, 11, bis

Bernburger Straße D.
M Straße 181.

M. wocn. n. ren Maas

Zum 1. Male in Halle

Kuban-
KosakKen-

n ChopDer Abend bewies, daß die Kuban-
Kosaken ihren Kameraden vom Don
zumindest ebenburtig, wenn nicht
überlegen sind.“ (Rhein. Ztg.)
Kar len n en Heinrich Homan

M bei

c
1. uncki 2. Feiertaq

Wonzertf
ciew Frauenciorf- Xapoelſe.

Beginn 3.30 Ohr. Eintritt frei.
Sebäck aus eigener KNonditorei. 6265

ino nen der

I. Feierta es Konzert
II. Feiertag Kon zert anschließ.
nachmittags 7 Uhr
Tanzabend e

Als Gast an beiden Tagen
Rose. M. Brinkmann

Opernsängerin aus Leipzig.

Eintritt freil Eintritt freil
u

eeeree2

Xaffeo
41—Dinfergarfen

Magaeree Strabe 66
289/804 Täglicni
Künstler- Konzert

Sonntags und Foiertogs ab 4 Aßr

e--m-2 eautmaännischer Verein E. V.
Mon'ag, den 27. Dezember abends 8 Uhr
im oberen Saale der „Loge zu den 8 Degen

Paradeplatz 870/1386be iſinacſifsfeier
Konzert; Mitwirkende Stre chquartett der
Haliescn. Bergkapelle, Korn zertsängerin Frau
Eltriede Hiſte. Danach T A

Zutritt nur geeen Entrittskarte.

Zum Feste k
m O

Sahnespeisen,
Baumkuchen.

Siphons
hiesiges u. Münch. bier

Früh onzert.

Weinberg

An voildeon

mr o 2

reichhaltige
Köücnhe, k

Eigene

1 Uhr: Mittwoeh, d.
z nstler (Leir.

Fernruf 24762.
Fernruf 22870.

Künstler- Konzert
a bende 8 Vnr

Gesellschaftsabend mit Tanz
Musik. von Kapelle Frauendorf

Diners von 12-2 UhrSpeisenkarte,
igepfiegte biete Freyderg grei
ünchner ung rilsner rquell.

Kondirorei.
Oezember,mphonlsche Musik e agchenge,

eführt on flalischen Sinfowe-Orchesier
Benro Piätzy Einiritt 30

abends s UVnr
Gesellschaftsabend mit Tanz
Freitsg, den 31. Dezember, abends 9 Uhr

O Grosser Silvester-Ball. 9

Harhaus un Wittebind
Zum Weihnachtsfeste

Fotoertagen

gnerkgnnt erf
asehm. 4 Uhr

W

II

felertag. nachm. 3 Uhr

Rumpelstikzeken
Adends 7h Uhr

Die Zauberflste
2. Felertag nene 3 Uhr

Rumpelsſiizcken
A Snas Uhr

AaAſrienne
Montag den 27. Dozember

Nachm 3 Uhr
Rumpelstiſzeken

Abends S Uhr
Das große Welttkegter

Ryssels
bier u. Weinstuden

Sophienstrase
(nahe am Stadttheater)

1. Feiertag:

Leliun

Eintritt frei.

Ihaſa Theater
Gedeck 2, Mark.
hHünner- Suppe felertag dende T U
wegen Kammermusik2. Feiertag, abend Vhrmit r e Kammermusin

Was genstoet
mit jungem Gemüse

Rels n. Tracemannsgort

2. Feiertag
Gedeck Mark.

Ochsenschwanzsuppe

Saalsehloh-

Prauere
Linie 5, 9, 7.

1. 2. Feiertag
3 ar.
re n

Im blauen Saal,nachm. und abends

Karpfen diau m. Butter
und Meerrettich

oder:
Kehnteule n Sahne

mit Aprikosen

Moces Gefrorenes.

Unterhaltungsmusik

Robert Sachs, Rezita-
tionen Musikcdirekior
Teſchmann, ViolineMargarethe St aube,

Konzerisängerin z
Erich Wagner, Tenor

Erich Zimmer,
Humorist.

2.Feſertag, vorm 1ſVhr
Moegenſeier
der VereinigManſercere

7 Vhr
Sroßer

Weißnachts-Balf.
Karien ungültig.

Eintritt zum Konzert
50 P

Stadtbüche
Ryss esopdien Fernr 227

e

Lieferung von Geseli-
schafisessen jeder Hri
bei schmackhafter Zu-
bereitunq u. äuberster

Preisstellung. 8286

Otto Ryssel
lanqjähr. Ockonom des
Artili. Otfia.- Kasmos

r

Hoſjäg
2. Weißnacßtsſelertag, vorm. 10* U

Morgenkonzert
veranstaltet vom Oesangvrereln säangerelud 1372

u d. Hatleschen Männerhbederiafel 1906.
Chormelster Alb. Becker

unter VWitwir-un des Görtach-Orchesters.

4

Berg schenkse
Perle des JSggalet als g.
An den 3 Felertagen nachmittags und abends

Künstler- Konzert.
Am 2. Felertag abends unter gütiger Aktwirkung

der Crööwuzer Uledertafel. 289/806
Ausschank: Freybderg Biere und Erlanger Rerfdr Au.

K. Rieke.

z W
Foot Pro rmIl Vhr vorm tags

F KoadsrotEr nit t frei.

4-UVhr-Too
Eintritt frei.

s Unr abends
Großer Spielplan
Eintritt 1 M. und 9 M.

Konservatorium,
Aufnshme von Berufs-
siudierenden sowle Di-
ſetianien und Kinder
vom Lede te ad
in allen wegen fur

Mastk, Tooater,
Leurderoft.Musta wissenschalten.

Chor, Orchester
Verb Dipſomadechius
oder Vorberenungz fu:
die Staaisprüfung als
Musiklenhrer. 7971
Bruno eyäriteh.,staat ich anerkannter

Privatmusiklenrer und
kKonoser vatoriums und
Musikseminar Lelter.

Sprecns runden
12--1, 3-4 Uhr taglich
Gütechenatra60 20

Moderne

ſit-
tuschen

tür Damen empiiehſs
in Sider und Alpaka,

schwer versbert
gröster Auswan

Juwelier
T

Tittel
m

Trauringecke
Schmeerstraße 2

a v
lah.: Kchard Zscheyge, Große Ufriehstraße 10.
Erstkiassiges Verkehrsiokal. Reſhhaltige speisen-
karte negte freybere-Biere. Spezialweinemesige- Firmen

Festdiner 122 Ahr
F. spoeokkuehen.

Empfehle meine Vereinsrlume und Sle.

Zoologischer Garten
Am 6.2 272727 nachm. u. abends 8 Uhr

ges ffa Sympnonie h 870/1884Lenu g-
in aſen Konzerten
gemalde von Ködel,

enno Plätz.
„frhhene Weſenoehten“, Ton-

deiden Abend onzerten
auserdem Abseonſodeeymphbonte von tlayda.

Sport Artie
Fußball-, Zenin
Soceyspielet,

fahrer, Ruderer,
Turner “7 Leitt
athletit i Tourftl
„mpfiehlt r grötzer Aus

wahr ſein vreſswer
H. Schnee un

A. F. Hbermann,valſe a. S., Gr. Sternftrß

2um Mittelschlößchen
Mittolstrassse
An den Wemhnachts Fgr. Frühschoppen Konzert

Von Nacnmittag 4 Uhr ad

KUnstier- Konzert
Ausschank Münchener

pr. z Höhere behrans alt
Kod. Franestr I. Gegr. 1864. Pernrut 21 Uö.

Voroonale ab Lodeonejahp.
e t bis Oberprima-

8. Voroeroſtun für Reteh-vorbandeprü-
fung(früh. Ein Frew Od- rookuoda-Prima-Reſre und Adiſtur eller Schuſarten.
UVmeohulung guo von vſttoloecdclorn

4. Abonokares f. a110 Z. des BGerufstatige.
Kleine tzeaufschigt Ardentsstunden.

ntritt ſederzeit. Prosp ki irre 8 /188

c

m

4 Vernickeln,
Ernenern

oon n jedScherzartikel Ferd daaßengie
Papiermülitzen dererKnaſibonbons e i 7

empfiehlt H. Schnee ſſehl,

i einafroese 4

NeulahrskartesLeso-, Abraiss-, Kontor-, e ung
Sohreidtisch AgfenderSivosterscherz artiwol

[GGvGwGwGunnu—wvwwuuuunmmÜ ocs
Tigchfeuerwerk, Keontetti, Luttschiangen, Sehneedalie und
Knalibonbens, Figuren in grosser Auswahl 2. Bleiglessen

Aal EMNTZE. S
Kurt Jahnie, Balle (C)

Lindenstraßse 67 Eingang Thomasiusstrabe)

Elektr. Kraft-, Licht und Slenal-
Anlagen jeäsr Art und Umf nges

Alle in das Fach schlageude
Repuraturen in eigenen Wer kxtätten

Schalttatelvau und Eixenkonstruktlonen
Verkauf v. Motoren u. Dynamomuseehtnen

erater Fabriknie u w. z W.

Puppendoktor Krolow
Geiststraße 16

Fernruf 21 285
und 21987

I Vereins Nachrichten

Aufnahme von NDittetilungen anter dieſer Rubrtt erfolgt
gegen Bezahlung Anzeigen deir 6fentliche Ver

finden an dieſer Stelle keine Aufnahme.
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Bez. Nord Oſt.
Am Dienstag, den 28. Dez., abends 8 Uhr im Neumarktſchüvenhaus“ Weihnachtsfeier. Sänmtliche Kameraden

mit Angedörigen ſind herzlich eingeladen.
7

Ehem., ſtädt. Oberrealſchüler. Am I. Feiertage Weih
nachtsfrühſchoppen in „Stadt Hamburg“.

Baterländiſche Verbände und Parteien, Am 29. Dezember,
abends 8 Uhr findet in der „Saalſchloßbrauerei“ eine
Kundgebung der vaterländiſchen Parteien und
gegen das Schandurtell von Landau ſtatt. Die Verbände
und Parteien werden gebeten, ihre Mitglieder umgehend zur
ſiärkſten Beteiligung aufzufordern.

Volksbühne. Als 5. Werk der erſten Spielreihe wird
ben „Der Kaufmann von Venedig“, Luſtſpiel von

akeſpeare. Spieltage: Für Thegatergemeinde A am
o ZJan., für B am 13. ZJan., für O am 17. Jan. Ein
un ab 24. Dez. für A bis 3. Jan., für B bis 5. n.,für O bis 8. Jan. Für die zweite Reihe folgt als 5. er
Die Zauberflöte“, Oper von Paar Spieltage: FürSdeatta cm ide G am 15. Jan., für H am 20. Jan., für J

Jan. Einlöſung ad 24. Dez. für G bis 7. Jan.,m z dis 12. Jan., für J bis 15. Jan. Beginn aller Pflicht

vorſtellungen um 8 Uhr. Sondervorſtellungen: „Aida“, große
Oper von Verdi, am 5. Jan. 48 Uhr. Ferner „Adrienne“,
Cperette von Goete, am 6. Jan. um 3. Karten für beide
Sondervorſtellungen in unſerer Geſchäftsſtelle. Dag erfolg

Weihnachtsmärchen „Rumpelſtilzchen* wird auf viel
Wunſch am Sonnabend, 15. Jan. 334 Uhr, nochmalsdie Kinder unſerer Mitglieder gegeben Richard Wagners

des Nibelungen* wird für unſere Mitglieder im
gegeben. Anmeldungen dazu werden nur kurze

angenommen. Hie rung zum „Ring“ mit Er

Verbände

läuterungen am Klavier hat Herr Prof. Schering imRahmen der Volkshochſchule übernommen. Auskunft erteilt
die Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14. Tel. 23 479.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Zwangsvollſtreckung

Verſteigert wird am 3. Januar 1927. vorm. 10 Uhr,
hier, Poſtſtraße 13. Zimmer 45, das Wohnhaus Pfänner
höhe 52 mit 2 Flügeln, Hofraum. Vorgarten und Hinter
wohnhaugs 8,09 Ar mit 1930 M. Gebäudeſteuer
nutzungswert, dem Maurer Max Häntſch gedörig.

Das üatégerich in Halle.
wangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 9. Februar
1927, vormittags 10 Uhr, an der Gerichtéſtelle, Zimmer
Nr. 2 verſieigert werden da im Grundbuche von Wengels
dorf, Band 6, Blatt 234 (eingetragener Eigemümer am

3. Mat 1926, dem Tage der Eintragung des Verſteigerungs-
vermerkes: Feuerwehrmann Oswald Kieſel in Craßlau) ein
getragene Grundſtück Gemarkung Wengelsdorf. Kartenblatt 3,
Parzelle 61/62 vom Plane Nummer 193, ide, Hofraum,
22 Ar 44 Quadratmeter groß. Reinertrag 1,36 Taler, Grund
ſteuermutterrolle Art. 370, Nutzungswert 165 Rm., Gebände
ſteuerrolle Nr. 142.

Weißenfels den 18. November 1926
Amtsgericht.

Fleffcher meiſter Kurl Menche zu Taucha, Herrena r 12, beabſichtigt in ſeinem Grundſtück ein Schlacht

haus anzulegen
Einwendungen dagegen ſind binnen 14 Tagen ſchriftlich

in doppelter Ausfertigung oder zu Protokol bei mir anzu
bringen: nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen in
dem Verfahren nicht mehr angebracht werden. Zur münd-
lichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen gen
ſteht vor mir am

Donnerstag, den C. Januar 1927. vormittags 10 Uhr
Termin im Kreishbauſe, hier. Zimmer Nr. 31 an, wo
während der Einſpruchsfriſt auch die Bauunterlagen aus
liegen Beim Ausbleiben des Unternehmers oder der
Widerſprechenden wird mit der Erörterung der
Einwendungen r werden.Weißenfels. 17. Dezemder 1936.

Der Landrat al des Kreisausſchufſes.

ſteht vor mir am
Donnerstag, den 6. Jannar

Termin im Kreishbauſe,
während der
liegen. Beim Ausbleiben

Weißenfels.
Der Landrat

Der Arbeiter Reinhold Zoher
ſichtigt in ſeinem Grundſtück ein

Einwendungen dagegen ſind dinnen 14 Tagen ſchriftlich
in doppelter Ausfertigung oder
bringen nach Ablauf dieſer Fri
dem Verfahren nicht mehr angebracht werden
lichen Erörterung der rechtzeitig erhodenen Einwendungen

hier.

Einſpruchsfriſt d die Bauunterlagen aus

Widerſprechenden wird gleichwohl mit der
Einwendungen vorgegangen r

c. Poſerna Nr. 44 beab Betrifft: Sprechtage beim Kreidausſchuß.achthaus anzulegen. Sprechtage. bezw. Sprechſtunden dei allen Abteil
des Kreſsausichuffes ſind nach wie vor Montag,

Protokoll bei mir anzu
können Einwendungen in

Zur münd

woch und Freitag jeder Böu von 9—1 Udr, feſtgeſ
Zur Abwickiurg geregelten Dienſtdetriebes in es S
dingt erforderſich, daß die Kreiseingeſeſſenen mehr wie di
her die Sprechzeiten für die Anhörung und Abfertigung des
Publikums beachten.

Eisleben a Dezember1927, vormittags 106 Uhr Vorſitzende deg areibausſcuſeh.
Kimmer Nr. 31 an, wo
Unternehmers oder der

Erörternng der
Ungültigkeitserklärung eines dſcheinesDer dem ar a. v Lohſe in Plötztan i.Gäültigkeit September 1936 von mir erteilte Ja

e Heinz Cremer innahme der Schlußrechn
von Einwendungen gegen das

Anhörung der Gläubiger über

1927.

ſtimmt Schlußrechnung und
richtsſchreiberei niedergelegt.

Weißenfels den 15.

dem Konkursverfahren

und die Gewädrung einer Vergütung an die gede des
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf den

Dezember 1926.
Das Amtsgericht Abtellung 3.

den Dezember 1926 m W W verloren gegangenalt veriree des Kreivausſchuſſes. a des Sabresiagdſchein wird vierdurqh

über das Vermögen des t den 18. Dezember 1928
Weißenfels a. S. iſt zur Ab gand des Banusfelder treiſes.ung des et Der rer Tverzeichni t achdem der Ausbruch enſeucheVerteilung zu berückſichtigenden e ſowie zur dem h t W
die Erſtattung der Auslagen hurg, n feſtgeſtellt worden iſt, wird

3 un Gemenyy, r e ein Se zrt gebildet.Jan eben, den Dezembervormittags 9 Uhr, vor dem unterzelchneten Pera ve reiſes.nd u der 6 Der Landrat deg Mansfelder Seek
Die Maul und Klauenſeuche unter dem gtauenvied

beſtande der Landwirte Arnold und Teuchert in Se
iſt erioſchen. Sänuliche aus Anlaß dieſer Seuchenfäle

Beſtätigung einer Schulzenwahl
Die Wahl des Gutsbeſitzers Herrn Kurt Stöbe in Relben geordneten ſind aufgehoben.

Welßenfels, den 21. Dezemberdenten der Gemeinde Reden in von wir Der Landerden.

Eisleben den 16. d 1936.Der Landrat des Mankfelder Seekreiſes. 3 zum Zwecke der Zwanasverteigenre

7 des in Sr. im Grundbuche mEinſchränkung der Sperrmaß nahmen in Ftenden. Corbetha, Band 9. Blatt 367. auf den Namen de
Nachdem die Maul. und Klauenkenche unter dem Vieb wirts Arthur Langrvck in See -Fordetde Wegen

beſtande des Landwirts Mäcenhein in Stenden erloſchen b wird auf Antrag der betreibenden r
iſt. wird der Sperrbezirk auf das Sehöft des Landwirts einſtweilen eingeſtelt. DerWe re m n 19. geg. r r beſtimmte Termin n

eben, den fe 15. Dezemder 1926.Der ander des Seekreiſes. Amszsgerih.
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Sorgsamse Küche Mässige Preise Erstklassigo We

während der Fes tagehagse gewählte Mittag- unck Adendkarte,

in. Fischbestellungen erbitten rechtfzeitig.
m

Große
V richstr. 51

Am
Riebeckolatz

Die gesfrige Prenfere war
m eifn ungebeurer Ertolg

Halle hat seine Welhnachtsſreuce!

d

in dem 3. Werk
des Deurschen

Custsplel-Syndik ars

Die lachende rille
Einer der nanes en tusriesten, schönsten und un-
vergeblich sten Fimwe, die man sen, jangen sabl!
Endlich ein ganz groß. Lustpieilf. im. berlügelt von Musik,
getragen von einer herzernische den inneren
Musikalinät aus d. liebens würdigen Biedermeierzeit.

Mit der gröbten deutschen Besetzung:

Lya Mara, Harry Liedtke
vvene Guilbert, Eugen K. öpfer, Bertbo

even- Trugz, Ernst Verebes, Eugen Buro,
Alfted Abel, Budolf Klem-Rogge, Daonvy
Servdes, MaxcGruender, HansFfielne v. Twa-
dowsxkli, Hans I. Vascharko, Ferd. v. Ahen,
Karl Platen, E. Heöfle, Hermann Picha, Wilb.
Diegelmann, Karl Ellinger, Harry Berber.

Werzu (er prech'volle bunte Tell!

Bedeutend verstörkt Orchester. Jugendliche willkommen.

Personen unter 14 W ralen zur ergzten Vor-teung
haibe Preise. Frei- und Ehrenkarten aufgehodent
B suchen Sie wög). die ersten Nachmi ta s-Vorhtenangen,

da der Adendanorang kaum zu dewänigen lst.
Beginn Werttags 4 Uhr Sonn- und Feottags 8 Unr.

orgen, Sonnabend (1. Festtag),
Erstauftährung:

Eine deutsche

der Sporfstuden

Dieser Film ist das Non plus ultra
der Groteskkomik. Eine fadelhafte
Photographie, eine noch fabelhafiere
Ausnuſzung aller technischen und
trickhafien Möglichkeiten des Films
und als Fabelhafiestes Harold Lloyds
unglaubliche Selbstverständlichkeit des

Unmöglichen stellen ihn auf die Spitze
der Bildstreifen dieser Art. Es ist eine
gang ecehwere Kanonse,
die da aufgefahren wird, und jocder
Sonuß iet ein Troffer.

Jugendliche haben Zutritt
und zahlen zur ers ten Vorstellung

K. eine Preise.

Drama,

Tresseſta
97/115

Beginn:
u H. Pesttag 3 Uhr, Werktags S Uhr.

M. Kslaletraße 9 lnhaber: Otto Greece Gr. Ulrichstraße 3
1. und 2. Weoihnaehtsfelerteg

Frühschoppen- Konzerte
unter gütiger Miwirkung des Männer Gesang- Vereins
„Tannhüuser“ und des Männer-Gesang- Vereins „Haſe on

Nachmittags und abends

Kuünstier Konzerte
An allen fFeleor tagen auserwaeo Foge-Dners
Reiche Auswahl in Spezial- und Tagesgerichten

Gutgepflegte GetränkeHeute (Heiligabend) geschlossen.

benVeinſtuben 9
Am 1. und 2. Weihnachksfeierkag

Feſt-DHiners
Holländ. Ruſtern Fette Jmperial

Direkter Bezug

Silveſter Künſtler Konzert

oh. Grün Horel

Pores o
Stadtsohützenhaus
Franchertr. Hoale o. S. C. Ha'bheer

An deioen Festtagen-

auserwähites Mittagessen
Preiswerte Weine Bestgepflegte Biere

S KGras'erSouper mit Künstier Konzert

SIlves ter Feier
FHousbolI
Souper
Kunstlerische

Anfan9 Darbierungen
Veberraschungen

Gesachw.
Tschbestellungen recheliiq erberen Steracu

en II )erlgn,
n EEk ALT M O Du

F. Mk 350 7
zu h ven in den berann en Verkaufe ſtellen.

811/20Liksrfabrik E. Walther. Halle Trotha

NMorgen, Sonnabend (I. Fesitag),
Erstauttährung:

in den Hauptrollen:

Emil Jannings
Gösta Ek mann
Camitla Horn
Vvette Guilbert

v
der neue Grobfilm ver Ufa, stützt sich
micht ausschliebich auf das Goe hesche

aus dem haupisächlich die
Greichenepisode genommen ist. sondern
geht auch viehach auf die alte Volkssage
zurück F W. Murnau inszenierte diesen
Fiim. der bereits seinen Siegeszug durch
Deutschland angeneten hat
Ausstatturg, noch nie oagewesene tiexen-
künste der Auf ahmekamera und eine
glänzende Rol'endesetzung machen d e-
sen Fum zu einem Melsterwerk deutsche/

fümkunst,

Beginn
I. u. II. Felertag 3, 30 Unr, Werktags 9 Uhr.

Houte Heſligabend gesechloeeen.

Volkssage

Unerhorte

Jugendliche haben Zutritt
und zahlen zur ersten Vorstellung

kleine Preise.
Kßren und Freikarten ungültig

rien gültig

-«]m— dI uuswätlige Thee
Sonntag, 26. Dezember

Stadttheater
v ordhanien:
U r Veterchens

Mondiah t
7 Uhr Der Orlow.

u
el pzig11 Uhr V reugierige

Sternlein.
Uhr Das neugierige

Sternlein.
7 UhrLumvacivagabundus. r

rein uf 26 6385

L

In
Op

Kindermarche
Vorstelung

Vorverkauf t 8
ununte

Uhr

Ab 1. Weihnachtsteilertag

Täglich
Gaoteopfol JFoan Gt. bort neomblo
Der Schlager der Salon

der Johannisnacht
erette in Akten von Rodert vildert.

Musik von Jean Gilbert.
Hauptollen:

PBrieh Poremeakt von der Komischen
Ber im als Oast Irma Godaun vom Thesiter
am Noliendor platz, Friede Lehndortt von

Reinnardi-Gun en. Berlin a. die übrige
griänzende Besetrunx.

Preise von 60 P bio 4,50 M.
256. Desember, aenm. 4 Vhr

Schneewittchen
mit dem Schweitzer Kincerdahett. Preue von

80 t. dis 150 M.
26. Desember, nachm. Vhr

zu bedeutend ermamigien Preisen

In der Johannienachtin ger Abdendbese tung.

27. Dezember nahm Vhrkindermarchen Vorsteilung
Robinson Crusoes Fahrten und Abenteuer
Weinnacnismarchen mit Gesang in 6 Bildero

von Gustav Braun.
Preise von 30 P. bis 1,50 M.

RNeucs Theater Leipzig
i1 Uhr Kinder anze.

z U Der liebe Auguſtin.
7 ühr Die Zauverſiöte.
Altes Theater Leipzig

u. ladin und die
underlampe.

7, Uhr Wer memals
einen Rauch gehabt

Opernhans Dresden:
7 Uhr

Die Macht d Schrckſals.
Schauwvielbanus

Dreseden;
Uhr Trilltrall und

ſerne Brüder.731. Upr Vor pone.
Overnhanus Chemnitz

Uhr Der Schneemann
Uhr Tannhäufſer.
Schanuivpiclhaus

Dresden3 Uhr Das Grabmal
des unbetannt. Soldaten7 Uhr Koliw vor

Nationaltheater
e Mar:6 Uhr Der Kaufmann

von Venedig
Stadttheater Erfurt

AhrPrinzeſſin Hu chewind.
Mascouchen.

Monmag, den 27. Dez.

Stadttheater
Nordhauien:

8 Uhr Der Orlow.
Schanſpielbhans

Leipiz:
31, Uhr Das neugierige

Stepptein.
yr5

Lumpacivagabundus.
Neues Fbeoaterhgrais

z. Uhr Der Wider
ſpenſtigen Zähmuug,

Altee Theater Leipzig
h Uhr Aladin und die

Wunderlampe.
75. Uhr Wer wemals

einen Rauſch gehabt,

Ovpernbaue Zrroden:
UhrDer Waſſenſchmind.

Schanuipiclhaus
Dreeden:

en Uhr Trillirall und
ſeine Brüder.

7 UhrDie Jungfrau v. Orlequs

Opernhaue Chemvitze
s Uhr Der Schneemann.

Uhr Turandot
Schanſpielbaus

Chemnitz
7, Uhr Das 4 Gebot.

Natgr ehe er
eimar:7 Uhr Die Schneider

von Schönau.
Landestbe ater

Meiningen:
b Uhr

Peterchens Mondfahrt.

Stadttheater Erfurt
Uyr Der Protagontſt

Gianm Schecchi.

Leitung Curt Olfers

8 Uns

210 205

en ad U Unr
rochen

Das MAammut seufet im exw gen Pise:

„Bin r gebor'n, a alte G'echickt,
Hätt's damals Störtebeker geben,

War ich wohl eingefroren nicht



———„JJZZ2MirDie Verlobeng vnſerer Tochter Meine Verlobung mit Sranlein Jhre Verlobung geben bekannt

Roſemarie Roeſemarie Reinickem den Diglomlandwirt und Sochter des Herrn Stadtgut nne Putzer
beſigers Berrg Reiaige and

i e e e Georg Weberi mee
11 Werner Halsberg Halle (S) Weihnachten ſo26

e Aonno Heinemannt Weihnachten ſ026.59 Empfasgotag: 28. Dezember. 2 franz Müller
Verlobte

Liselotte 5 er Usbejün n e (Wesit)

Erich Lorenz eVerlobte Mariechen ODitzel
riene (Sadlo), Qefreausstreſse IWoiwechten 1926 Reinholg Breſtschun
Srrpfenosteo 29. Derernber 1926 Verſobte

8384

e r —ASSSS-- dalena Schlettau bei Löbeſän
Die Verlobung meiner Meine Verlobung mit Weihnachten 1926u e n. 53 des e g e

rmit arege gebe ich besitzers Hlerin Agalde
uih und seiner Frau Gemahlin
a ie geb. der déehre ich

mich anzuzeigen.

geb. Bieler

Kirchehgelb e Leekreis) bei Greußen Thür.)
Weihnachten 1926

W c c

Mädchen
geigen hocherfreut an

8220

J

CLia geb. Baumeter.

SſuniiiinneStatt Karten.

Die Veriobung UnererTochter Erika mit Herrn rin Nein harmi Unsere Anne-Dore hat deuie

Heimat Gögier beehren Brüderchenwir uns ergebenst anzu- Aolmun 60b er dekommey,
5

zeigen.
franz Meinhardt u. Frau Verlobte

Niemderg,
Weihnachten 1926. Niemberg Schwerz

h u

in dankbarer Freude

Lies ged Lehmieder

naiie-0 aeie, Hände

Merſeburg, Weihnachten 1926.

e kän

Die glückliche Seburt eines

Dr. med. Marlin Frauke n. än

ein

S h
dess el. Nank ung Tigeh

fäwllen Anreine Wer r letert auteret preiswert
such u. Kunstarucnere! Otto Thiel

Malio B. Leipaiger Str vmaäenen öre rhell u. frigeh
en Kohrmövel z8uwi, S

r errenstrafte 4

in dar Mansfelder Strase einen
Sohlager macht

Die Biltigen Ffeiſckprel'e ſind Gekannt.
Ferner offeriere ich meine grima Vurstwaten,

vom Besten was Beste.
ff. Sehlgckwurst u. Saemi

Sraunsehwelger Art

n

schallpiatten
r h om men m n v J es tut ft Mottwurst nachkeimene nMainz chinen goorewwau e

ptime Ro u. Mäusehensehinken.u Mansſelder Str. Jn
Große Auswahl in Kindertahrrädern.

n Prophete, Hanne. Nu e leh Fernruf 25615 Fernrut 25018Anzahlung 20 u Wochenrate 7 Mert t
m d v mm

F
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von Herzen

r 0 e9äh

Pian 08
kieine Flage
Harmoniums

nur maß n
Ptanohaus

Preizweri T gut

i je je ind
4 rin III
H. Schnee Nacht.
i NMeornatr. W wert

ſtiegen Laniungs-

m hI Roftmann.
in. Ka (Sa

Ka oren e h
T T v re r

W e

S s

Nödelnaus n Zierfuß, Weidemels (Faale)

angekommen

ledrer G. Dennhard! u. Frau

Weihnachts Heſſigadend

z. Z. Heſlanstalt Weidenplan,

Für die uns beim Hinscheiden unseres innigst
geliebten Vaters, des Kaufmannso

Gustav Becker
erzelgten letzten Liebesdeweise und für die große wohl-
tuende Ante lnahme an unserem tiefen leid danken wir

Halle S. Leipzlg.

Danksagung!
Für die uns beim Heimgang unserer

heben Entschlafenen erwiesene zah'-

rot
alosche deerüigungsans an

erstnhaber; an Ouenot4. fort
h

Verlobungs
Ringe

C
Eigene Fabrikatlon. ab
v re Heengsquelle. Wert

t mit elekt/ Beth.Hich. Voss,
Oold- a fuwelen- e

Halle c F.,
Letpaiger St a

m allen Ka uus. T

Famſſſe Alfred Plepervoſf.

Fawille Hermann Schmidt.

Persöniche

n der leimkunst-Werk stätte
Weh mer,Grenoenburoer S e

reiche Tellnahms danken wir von u r

Herzen oO=d]O!]säèSS*OÄÜÖ.tcſſcſe.,...ä..„.e
Im Namen aller Hinterbliebenen rerHoſenträgerAvert I ke ehn arvßze Kuswahec A Seunee gen. Et. Steinstt. M

801

Todesfälle: Fſſ ſ. Fian0s
u Emma d Weber 50 Jahre,z erst Beer gen J gachm. 19 ühr. groget uewah

driniant vlpe A&r uns re, Di iemitz. Preislagen 772
ding on tag ruch Teilzahlung geſtatter r u M. Goldmann

Dan n k. W t nAhen denen, die uns del dem W

d Se zur Seeden en wir mit ungere ſohlerarhelleI FSe. Brautseh u. ren deinSchwerz im Dezemder 1926 T Quinque Georeſneheil

u PianosArt, Veberführungen. h zu rei mieten erUVeberfuhrungswagen. RittBit ter
rer Str. 73.

Palilabona Puder
feiniei vnd enttettet gas Hast auf

h e macht ehöerisur desondein Bubikopf.Tans u. Sport unentbenhrich. Zu haden
hre von 1 n Fiise u gescoaftener en, Droger en und Apoth-hen.

J J 964 /39Nachanmu e weise zur dekt

G
Gesthotf

Anvegehmes Famlen l ohal
vrao en

Auünstſer- Konsert

Turiager Fort
e Vroöunyjeden nnerd tagd ost n Schinien)

8eihleke, Nenettelt.

vo niungl! adend

Salz nvochen.
uier düt er lichen Mittag

6 Oeitier Ber

Potzoid. SeWtolaſitcose 48. 29/01 8

Jüden-
9 gtraße

Frauenkleidung

An gnuſtusvürge

herzlich fu

alte gute
unſer me

und

Wahr
Veihnach:
Nußte es
taß die
erzielt we
arbeitete
ſollte

Nun
Friede
gegan
werden kl

unter ne
endlich zu
der ſich

J Deutſchen
ſamer Ar

Und
hervorgeg
widerliche

heit der
der Leibe

Hoffe
Eport vo
Bund zu

Selb
finden ve
Sport. 1
mit unſe
lonnten a

Nach

Weyaten ar
Sportsleu

land iſt
in allen
wiederher
meinſame
gerade de
einzelnen
einander

Völke
nein

rn Vem G

u
hen

pielen,als e
des Spor
reißen!

Friet
Mög

alle Spor
inden!

chaft s
werden!

W

Um
ortplatz

m Spiel. At
ein wird

die durch
machten,

ſtunden
dieſes T
Beide

mit Bur
Hohl
verfehlen

Die
Vereine
Freun
an der
Kräfte n
e wird
Veilchen

er uroßkam
treffende

ielleit



0SS,
tat log

aus. 778

iger
vah. 233
Steinstt. M

e

a anh 772
geſtatter

äilen

nchei

nein er iſt bereits

die durch ihr

Vereine

Jahrgang 219
——„—-J«—vrvrv—

And Friede auf Erden
Weihnachten!
Wiederum iſt das Chriſtkindlein herabgeſtiegen zu uns Erden

menſchen, um mit uns ſeinen u feiern. Um mit
uns im Dgrergierge des Tannenbaums Weihnachten zu begehen.

Weihnachten, das Feſt der Liebe, das Feſt der Freude nn
perzlich freuen wir uns, wenn Chriſtkindleins treuer Begleiter, der
alte gute Weihnachtsmann, uns mit all den Gaben beglückt, die
ſg manchmal faſt zu reichhaltiger Wunſchzettel enthalten

Und Friede herrſcht auf Erden!
Friede zwiſchen Turnen und Sport!

ichl Jſt dies nicht vor Jahresfriſtewunſch eines jeden Turners und Sportlers geweſen
ußte es nicht in beiden Lagern aufs ſchmerzlichſte rühren,

aß die Einigung zwiſchen Turnen und Sport immer noch nicht
erzielt war, daß man immer noch nicht brüderlich Hand in Hand
arbeitete auf dieſem Cebiete, auf dem man keine Parteien kennen
ſollte? „Burgfrieden“ hatte man vereinbart, nur BVurgfrieden.

Nun der Weihnachtswunſch auf einen enbgültigen
Frieden zwiſchen Turnen und Sport iſt in Erfüllung
egangenl! r hat es lange gebraucht, bis er geſchioſſen

verden konnte; endlich jedoch iſt das Ziel erreicht! Jn langen,
unter neutraler Leitung abgehaltenen Verhandlungen kam man
endlich zur Verſtändigung, fand man endlich eine Grundlage, auf
der ſich die Deutſche Turnerſchaft mit den Svortverbänden im
Deutſchen Reichsgusſchuß für Leibesübungen erneut zu gemein
ſamer Arbeit zuſammentat.

Und ſo iſt in der Tat aus dem „Burgfrieden“ der Friede
hervorgegangen, den gerade wir ſo bitternötig brauchen. Das
widerliche Schauſpiel aber, das wir durch unſere innere Zerriſſen
heit der Welt ſeit Jahren bieten, iſt wenigſtens auf dem Gebiete
der Leibesübungen zu Ende!

Hoffen wir darum, daß der Friede zwiſchen Turnen und
Eport von Dauer iſt! Daß keinerlei Kleinigkeiten den neuen
Bund zu ſtören vermögen.

Völkerfriede im Sport.
Selbſt zu der Zeit, da wir uns im Innern noch nicht zu

finden vermocht haben, marſchierte er ſchon, der Völkerfriede im
Sport. Und gar beſchämend mußte es für uns ſein, daß wir eher
mit unſeren ehemaligen Feinden zur Verſtändigung kommen
ionnten als daheim mit den eigenen Volksgenoſſen

Nachdem am Verhandlungstiſch die Brücken zur Verſtändigung
chlagen worden ſind, ſind nun den Worten am grünen Tiſch die

aten auf dem grünen Raſen gefolgt oder wo ſich ſonſt noch
Sportsleute im friedlichen Wettſtreit zu meſſen pflegen. Deutſch
jand iſt vollberechtigtes Mitglied im ſportlichen Völlerbund. Faſt
in allen internationalen Sportverbänden iſt der giatus quo
wiederhergeſtellt, überall haben ſich die Nationen wieder zu ge
meinſamer Arbeit zuſammengefunden in der Erkenntnis, daß
gerade der Sport dazu beſtimmt iſt, die Gegenſätze zwiſchen den
einzelnen Völkern auszugleichen; daß der Sport die Erdenvölker
einander näher zu bringen vermag.

Völkerfriede im Sport! Er marſchiert nunmehr nicht nur,
eſchloſſen! Und nur vereinzelt

iner Verwirklichung noch Motive entgegen, die nicht auf t
em Gebiete zu ſuchen ſindl

Friede auf Erden!
In der Tat: die Verſtändigung unter den Völkern hat im

letzten Jahre gewaltige Fortſchritte gemacht. Mögen ſich in derhen Politil auch immer und immer wieder Ereigniſſe ab
pielen, die den Glauben an den endgültigen Völkerfrieden ſchier
als eine Utopie erſcheinen laſſen, ſo iſt es die beſondere Miſſion
v Ferne immer wieder aufzubauen, was die anderen ein
reißen

Friede im Jnnern, Friede nach außen!
Mögen ſich die deutſchen Turner und Sportler, mögen ſichalle Sportſtaaten der Welt in dieſem Weihnachtöwunſch zuſammen

rn Dann werden di Amſterda mer Welimeiſter
l ämfe 1928 ein wahres Friedens Olympia

wer

Weihnachts-Fußball im Schnee!
Pokalzwiſchenrunde.

Wacker-Neumark.
Um 1. Feierlag nachm. 2.00 Uhr trifft ſich auf dem Wacker

ortplatz an der Deſſauer Straße der Alt meiſter mit
m Spigtzenreiter der 1b-Klaſſe im PokalZwiſchenrunden

piel. Auf dieſes Treffen, das wohl das intereſſanteſte dieſer Act
in wird, darf man mit Recht geſpannt ſein. Die Geiſeltalleute,

utes Abſchneiden in ihrer Klaſſe von ſich reden
machten, uchten eifrig mit voller Mannſ-haft die Traimings-
ſtunden unſeres Verbandetrainees Jimmy Hogan. Jnwieweit
dieſes Training Erfolg hatte, wird in dieſem Spiel ſich zeigen.
Beide Mannſchaften haben ihre beſten Kräfte zur Stelle. Wacker
mit Gurkhard im Sturm Das Spiel, das unter Leitung von
Hohl (Sportfreunde) ſteht, dürfte ſeine Anziehungskraft nicht
verfehlen.

Sportfreunde--Voruſſia.
Die beiden ſrrzei an der u der Tabelle marſchierenden

porlfreunde und Boruſſia wollen in einem
Freundſchaftstreffen, das auf dem 98er Sportplatz
an der Huttenſtraße 11.00 Uhr ſtattfindet, ihre
Kräfte meſſen. Beide Vereine ſtellen Kampfmannſchaften, und
es wird ein heißes Rennen um die Ehre des Tages werden. Die
Veilchen ſowie die Schwarzen ſtellen ihre beſte Vertretung ins

Um jedem Sportemann Gelegenheit p. geben, v kehr
roßkampf anzuſehen, wurde die S und der Ort von den be

treffenden Vereinsleitungen in richtiger Erkenntnis ſo günſtig
gelegt. Die Wer Sportplatzanlage wird jedem Maſſenandrang

recht und iſt ein Veſuch dieſes Spieles nur zu empfehlen.
ielleiter iſt rf (69).

der ſehnlichſte

Cernen G pol. uuudòSpore

jelvereine, die in ihrem Aufbau und ihrer Faſſung völlig neueder W r v

2. Beilage zur Halleſchen 5eitung
232

Favorit Spielvereinigung Leipzig
Favorit leiſtet am 1. Feiertag einer Einladung der Spielver

einigung Leipzig Folge und wird den Saal würdigvertreten. Spieldereinigung Leipgig, ſonſt führend in Rordweſt
ſachſen, kämpft in dieſem te recht unglücklich und rangiert
n am Tabellenende. Wir rechnen mit einem Sieg von

avorit.
Am 2. Feiertag nehmen die Spiele der rnrunde hen ottgang Das Los brachte die Vereine:

freunde--Favorit; Boruſſig--Amme 98 Reideburg
men. Jn der Vorſchluß-Runde dürften ſich dann: Wacker,
freunde, Boruſſia und 98 treffen.

Favorit-Sportfreunde.
Am 2. Feiertag nachm. 200 Uhr enrl n die Rothoſen

auf eigenem Platz die Veilchen zum lſpiel, Beide Vereine
tragen bereits am l. Feiertag Freun fitſpiele aus, und e
dürfte wohl die Mannſchaft den Sieger ſtellen, die am wenigſten
abgekämpft ſein wird. Die ſind in letzter geh im

ung, und werden den Veilchen harten Widerſtand en n
ſetzen. Ob's zu einem Sieg, ähnlich wie er rebhen wird,
bleibt abzuwarten. Knoch (Wacker) leitel das Spiel.

Heſucht an Weihnachten
1. Feiertag

am
port

9ber Platz (am Zoo) 220 Uhr
V. f. L. 96 e hlendorf, 88 1

Berliner Handball-Oberliga in Ha

Ger Platz (Huttenſtraße) Vorm. 11 Khr
Boruſſia l--Sportfreunde I

Herausforderungskampf der beiden Fußball-Tabellenerſten.

Wackerplatz (Deſſauer Straße) Nachm. 2 be
Wacker l--Neumark 1

la-Klaſſe gegen [Ih Klaſſe im Pokalkampf.

2. Felertag
Favoritplatz (Delitzſcher Straße) Nachm. 9 Uhr

Favorit l--Sportfreunde I
Kampf am den Gaupokal

98er Platz (Heſſauer Straße)

98 l Reideburg l
la gegen l im Peokalwettbewerb.

J

e deruſſig-- Ammendorf 1910 t
Die Ammendorfer n en Sonntag gegenHalle 66 iapfer 0 e weitere Luna in

der PokalZwiſchenrunde erkämpft, Nun treten ſie am GEonntag
nachinittag Boruſſig in San sſouei gegenüber. Trotz ſolidem
Können und eifrigem Spiel, dürfte es ihnen wohl kaum gelingen,
um die Klippe der Schwarzen herumzukommen. v. Haußan

hat wohl ein leichtes Amt. Das Spiel beginnt um
2 Uhr.

98 Reideburg.
Die er treffen nachm. 8.00 Uhr auf eigenem an derHuttenſtraße mit den Reideburgern n

mit ihrem w. 5 Federleſen n. Beéege EGEintr.)
hat das Amt als Spielleſter übernommen,

V. f. L. 96 weilt über die Feiertage auswäris und hat
Guts-Muts als Gegner erkoren. Die Dresdner, die mit zurbeſten mitteldeutſchen Klaſſe zählen, ſind für die Hallenſer ein
großer Gegner. Hoffen wir, daß die Blauroten in Dresden
günſtig abſchneiden!

Jnkrafttreten der neuen Satzungen.
Die neuen Satzungen des Verbandes Mitteldeutſcher Ball

Raqm. 9 Uhr

und deren Schöpfer misa J. r treten am i. Januar 1927n Kraft, Damit beſitzt der V. M. V. V. eine Verfaſſung, die
ihn mehr noch als bisher zu einem Verbande für nen
ſtempelt und ihm eine unbeſchränkte Entwicklung ermöglicht, ſelbſt
wenn der Sport neue Bahnen einſchlagen oder durch neue Sport
arten an Ausdruck gewinnen ſollte.

1000 Kilometer Dauerprüfung
ur Ueberprüfung ihres ſogenannten L.-G.Kolbens für Auto

mobile veranſtaltete die Knorr-Bremſe A.G.,, Berlin,“ mit einem

6/80 P. S. Bugatti-Wagen eine 1 die
unter Kontrolle des Allgemeinen Deutſchen AutomobilCluhs auf
der Avus vorgenommen wurde, Die von Oberingenieur HansWunderlich erfundenen L.G.-Kolben bewährten R bei dieſer

Irüſpngeſabit glänzend, W t, der die 1000 Kilomeler
in 12 Stunden 85 Minuten Sekunden zurücklegte, exreichte
etwa 80 Kilometer Stundendurchſchnitt, obwohl z hohe Geſchwin
digkeit keinerlei Wert gelegt war. Die Fahrtleiſtung iſt um ſo
beachtſicher, als am Prüfungstage naſſes Wetter herrſchle und
außerdem auf der Avus eine Bauſtelle bei jeder der 58 etwa
20 Kilometer langen Runden zum Abſtoppen zwang. Der Befund
der L.-G.Kolben nach beendeter Fahrt war na e
Urteil der Sachverſtändigen hervorragend. In Kraftfahrerkreiſen
wird man dem L.-G.-Kolben der Knorr-Bremſe zukünftig Beach-
tung ſchenken müſſen.

e wandeln,

drei Bahnen (Aſf

Deutſche Kegelmeiſterſchaften
Die 6. Deutſchen Bundesmeiſterſchaften des Deutſchen Kegler

kommen im

Bundesme ft für rmannſchaften mit 1000 Kugeln und
die Senioren r mit 50 Kugeln.

Die Verbands-, Bezirks und Gau Schlußkämpfe

Puſegen Ken u o Smeiſterſchaften, ie Verbandskämpfe April,Gaukämpfe bis 80. Juli e ſein. Zur Senioren-
meiſterſchaft iſt von jedem Gau nur ein Senior für jede
Bahnart, der das 60, Lebens erfüllt hat, zugelaſſen.

Die Reiſte en ſind offen für alle Mitglieder des Deut
7 Der VBundesſportausſchuß beſchloß nach

Mitgliederbeſtand vom 80 Sepiember d. J. zur Teutſchen
Verbandsbundesmeiſterſchaft vorläufig 18 A'ſphalt, 8 Bohlen und
6 Scherenmannſchaften zuzulaſſen. Die Zulaſſung der Verbands
Einzelmeiſter richtet nach dem Stande vom 80. Juni 10927.

Kreistagungen im Deutſchen Schwimmverband.
Um für das kommende Jahr rechtzeitig die hierzu notwendigen

Vorbereitungen treffen zu können, haben bereits einige Kreiſe
des Deu Schwimmverbandes die Termine für ihre Kreis
ſitzu ſetzt. So tagt der Kreis III (Mitteldeutſchland)
am N. ar in Schöneheck (Elbe). Der Kreis V Süd

verſammelt ſich am 15. und 160. Januar in
n. ie urſprünglich in Elbing angeſetzte Kreist desKreiſes VI (Oſtpreußen) P nach Uebereinſtimmung mer

u nunmehr auf den 18. Januar nach Königsberg ver
worden.
Der Kreis VIII (Thüringen) kommt am 6. Februar in

Naumburg (Saale) zuſammen.

Tuſſchwung der Handballbewegung im V. M. B. D.
Die Ka nldgwegu hat im Mitteldeutſchen Verbandin dieſem Jahr einen e n Aufſchwung 777

im vorigen r in 1 reinen Handba pielt wurde, betreiben ev 81 Vereine dieſes Spiel. 9 iſt n das
Jahr 1924/25 ein Foriſchritt, da damals nur 181 Vereine
das Handballſpiel in ihrem Programm aufgenommen hatten. Auch

hl der Mannſchaften hat ſich außerordentlich vermehrt. Jm
der V. M. B. V. 488 Handballmannſchaften,r 1024/25 befa

J und in dieſem Jahre ſpielen 615 Mannſchaften
Die TiſchtennisMeiſterſchaften von Deutſchland

n den vom 65. bis 9. Januar vom T. C. 1900e üß im Herren und Dameneinzelſpiel zum Austr
tie Turnier iſt international ausgeſchrieben und wi

weiſen
nd auch eine ſtarke internationale Beteiligung auf

pferdeſport

u Vorausſagen für die Sonnabend und Sonn
tagt Rennen Marſeille

25. Dezember.
1. Pauline Ritt Swa 2. L'Jely-Aryan. 8. LabiaPlaton. Elan A. Veil

Marſeille
20. Dezember. G

1. —Stalk I. lo. 2. Stall J. Veil Piearde h e r IV.Pau.
1. Martin Peekeur--Marly II. 2. Artille zsband II.8. Stradivarius Belle Goſſe. 4. e

Vereinsnachrichten
Evertverein e, V. Veranſtaltungen im Vereinzhauſe

während der Weihe 9teſeertast:

u e e e Der z. heru abon nz.3. g: Gemätliches Beiſammenſein mit anſchließendem
Konzert und Tanz.3. Feiertag Sontag abends 7 Uhr: Weihnachtsfeier Kinder

Beſcherung).
4. geiertag (Dienstag), abends 7 Uhr: Weihnachtefeier

(Knaben-Beſcherung).
b. Feieriag n abends 7 Uhr: VWetlhnachtsfeier

(Jugend-Beſcherung).
6. Feiertag nnerstag), abends 7 Uhr: Weihnachtsfeie

(Junioren-Beſcherung).

Keufmänniſcher Tuxnverein E. V. Am 1. Friertag. vorm.
11 Uhr Frühſchop abends 7.80 Uhr Weihnachtsball, am Neure vorm. be Frühſchoppen; alles im „Stadtſchützen

uſe“.
,—vwwuuwwwwwwwmuwwawwwaaaaaaeeeee
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40 Mklonanu Morl
biiges Baugeld zu nur 59/0 Zins

e h bean tneeerden yicht gegeben, u o s loer e r ſichere Vor ln in

Horel Stadt HamBurg9
Halle (Saale)

SJFrIVesterfeſer
Um baldige Einzeichnung in die im Hotelbäro aus-
liegende l iste mit Tischplänen wird hötlichst gebeten

34 m ma an

L. Achtelstetter

Gedeckkarte 5,50

Darbietungen erster Künstler vom Stadttheater
Halle unter Leitung des Herrn Fritz Gänzel

In den oberen Salen Tanemusik We

Bergkapellen unter persönlioher Leitung

des Herrn Musikdirektor Teiehmann

Gesellschattsanzug
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Waldheimat zur Weihnachtszeit
Wald und Heimat! Von altersher zwei unzertrennliche Be

iffe, dem Deutſchen beſonders vertraut, der einſt in mühſamer
ulturarbeit ſeine Heimat dem weitausgedehnten Walde erſt ab

ringen mußte. Es iſt ja nicht nur der oft und gern zitierte
römiſche Geſchichtsſchreiber Tacitus, der uns vom Waldreichtum
Germaniens, vom düſteren, undurchdringlichen Urwald er-
zählt. Es iſt heute wiſſenſchaftliche Tatſache, daß nach Tacitus' Zeit,
in den Zeiten der Abwanderung germaniſcher Bevölkerung aus dem
öſtlicheren Mitteleuropa ſo

Ueberlieferung, wenn in den
deutſchen Sagen, Sitten und
Gebräuchen der Wald eine
ſo große Rolle ſpielt, daß er
gleichſam zur Heimat ge
hört. Kein Wunder, daß zur

d
7

SW
W

ſtillen Winterzeit, wenn c
ſchönem alten Brauche ge
mäß der Wald in die Stadt 7
kommt, der Chriſtbaum auch c
in der niederſten Hütte
ſeinen Einzug hält, daß
allenthalben helle Kinder Sſtimmen vom Tannenbaum
ſingen, an dem die Lichter
brennen, und in den Weih-
nachtsmärchen der heimiſche
und heimelige Tannenwald
ſogar auf den Bühnen
unſerer Theater erſcheint.

Und unſer deutſcher Wald

W Xn

V
VM

funkelnde Wintergeſchmeide des Hochgebirges imponiert. Aber der
dunkle, einſame Tannen- oder Buchenwald unſerer deutſchen
Mittelgebirge in ſeiner Schweigſamkeit ſpricht ans Herz.

Und der Wald iſt Symbol:
„Nicht in hellen Marmorſteinen,
Nicht in Tempeln, dumpf und tot
Jn den friſchen Eichenhainen
Webt und rauſcht der deutſche Gott.“

vergilt dieſe traute, liebe- S
volle Behandlung reichſich. So r-Man ſehe ſich unſere Wald- Sheimat nur einmal an, Swenn ein rechter, ſchöner S c
Wintertag mit Eis und SoSchnee wig er zur Weih S
nachtspoeſie ört ſie S 5,kleidet. Mahsbraucht dazu
nicht erſt ins Hochgebirge zu
fahren. Gewiß iſt es ein un
vergeßlich und unvergleich-
lich ſchöner Anblick, wenn
t die Roſenfingrige mit leiſer

Wo z

J
W
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W
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Längſt bevor Uhland dieſe Verſe niederſchrieb, feierten unſer
Vorfahren das Feſt der Winterſonnenwende unter unſeren
deutſchen Eichen. Sie brachten damit ihren Glauben an das Wir-
ken einer höheren Gewalt, ihre Liebe zur Natur und ihre Hoff
nung, daß auch dem trübſten und kürzeſten Wintertage ein neuez
Leben, ein neues Auferſtehen folgen werde, zum Ausdruck. Unſer
Chriſtenglaube vertieft die Weihe dieſer Weihnachtstage. Jn der
Waldeinſamkeit hören wir das verheißende Klingen der Weih-

nachtsglocken wie eine frohe

dende See Be dr- e n wen wen Wereng S De e er Feuer wie d e 5 u Weihnachtszeit jahrausr u e See Don enr de c 4 d S Lenau in die Worte kleidete: „O Weihnacht! Weih-l

S nacht! Höchſte Feier! Vir
faſſen ihre Wonne nicht;
ſie hüllt in ihre heil'gen
Schleier das ſeligſte Ge-
heimnis dicht.“

Mehr denn je feiern wir
heute Weihnachten in der

W

V
S Natur. Da rollen die Züge
c zum Harz und zumT c Thüringer Wald und brin-

S gen deutſche Jugend hinausS in die Berge zu Spiel und
S Sport. Ueber die jung-d c fränlich unberübrtenS Schneefelder gleiten auf
SSOO leiſen Sohlen die Skier da

erw.

W We W

hin, und das Herz wird
S froh und weit in der friſchen
S Winterluft. Die kleinen
we Tännchen ſind tief imſchützenden Schnee verſun

ken. Jedes Zweiagalein trägt
einen weißen Ueberzuag, die
Spitze eine mollige Kavve,
die ſie nur bei kräftiger Ve
rührung abwerfen. Hin un
wieder ſieht man die Fuß
tapfen eines Haſens oder
eines Rehes, die im dunk
len, warmen Dickicht enden
Sonſt nichts als weiße,

4 c
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WeHand die höchſten Spitzen S e c W blendende Winterpracht. Undder Gletſcherwelt berührt, S W W WW Seelen w wer W WewWe von fern klingen in die verda i in mmer S S c W S e S nei r Werglühen, und wenn lau- u W ocken nes Kien Taeh a m dorfes, Wain Wangen r dem der Weihnachtsmorgen ſelige eihnachtszeitmmel hängt wie eine in der Dölauer heide ſingenlblaue Glasglocke. Das Hans-Ulrich Reinicke
Vom Breiten Stein in der Mitte des Weges große Steine gelegt, die dann den Namen heute wird in Jena ein großer Stein wenn ich nicht

„Wo ſind die, die vom Breiten Stein
2 nicht wankten und nicht wichen,

die ohne Moos bei Scherg und Wein
dem Herrn der Erde glichen .7“

Um es gleich vorweg zu ſagen: Es gibt viel „Breite Steine“
im deutſchen Vaterlande, aber der, den vie Lied beſingt, be
findet ſich in Halle. Es wird aber unſere Leſer ſicherlich inter
eſſieren, auch mal von den übrigen Breiten Steinen zu hören,
und was es für eine Bewandtnis mit dem alten Halleſchen
„Breiten Steine“ hatte.

Vor allem weiß die pommerſche Ortsgeſchichte eine Anzahl
z melden. Aus dem Jahre 15 berichtet der ſtralſundiſche

atsſchreiber Joachim Lindemann, daß am 29. Juli in Wolgaſt
der Pommernherzog Ernſt Ludwig begraben wurde und beſchreibt
uns den feierlichen 7 der allerdings nicht ohne Störung
vor ſich ging, denn „obwohl die Abgeſandten der Städte nach den

ürſtinnen und ihren Jungfrauen verleſen wurden und auch vom
loß bis in die Stadt, ungefähr bis an den Breiten Stein, alſo

geren ſo haben ſich dann doch die Kammermägde und andere
rgerfrauen vorgedrängt, ſo daß die Abgeſandten der Städte

und das übrige Hofgeſinde die letzten wurden“.
Aus dieſer Notiz ergibt ſich alſo, daß auf dem Wege zwiſchendem Schloß und dem Begräbnisplatz es u die Pefritrehe 7

der Breite Stein gelegen oben und unter dieſer Bezeichnung der

Bürgerſchaft bekannt geweſen ſein muß.
Auch Greifswald und Stralſund hatten er Steine; in

Greifswald lag er am Eingang zu dem uhhegen und in
Stralſund auf dem Alten Markte. Die Ueberlieferung berichtet,
daß ſich hier die Brautpaare hätten öffentlich ausſtellen müſſen.
Eine andere Art gab es in Wollin, wo noch gegen Ende des vorigen
Jahrhunderts der Ausdruck „auf dem Breiten Steine ſtehen“ all
z gebraucht wurde. Jn der alten Nikolaikirche lagen vor
em Altar um den Taufſtein herum im Fußboden alte große

Grabplatten von den n Grabſtätten. er die Stelle eines
Paten übernommen hatte, mußte, um das Kind über die Taufe
zu halten, auf dieſe Steine treten. Für den Wolliner alſo war
„auf dem Breiten Steine ſtehen“ mit „eine Patenſtelle über-
nehmen“ identiſch.

Mit der Zeit ging aber der Ausdruck auf eine andere Ein
richtung über. Die alten Straßen waren bei ſchlechtem Wetter
mit einer dicken Schmutzſchicht bedeckt. Um dem Fußgänger nun
zu ermöglichen, ſie trockenen Fußes zu überſchreiten, hatte man

„Breiter Stein“ erhielten. Noch heute haben ſie ſich in Wollin,
Greifswald und Rügenwalde in kleineren Gaſſen erhalten. d
18. Jahrhundert waren ſie in ganz Deutſchland allgemein im
Gebrauch.

Auch in Halle gab es ſolche. Und hier ſpielten ſie im
Studentenleben eine gar wichtige Rolle. tte hier doch das
Burſchentum ſich lange in ſeiner Blüte erhalten. „Du wirſt den
Offizier vom Breiten Steine ſchmeißen und wirſt der Renommiſt
der Renommiſten heißen“, ſagt Zacharige in tkomiſchen
Heldengedicht, das aus der Mitte des 18. Jahrhunderts ſtammt.
Die Studentenſchaft hielt ſich nämlich für privilegiert, keinem
entgegenkommenden Philiſter Platz z machen. Je wich ein
Burſch dem andern halb aus. Unterlaſſung dieſer Se chkeit galt
als Tuſch. Soldaten und Offizieren wurde grundſätzlich nicht
ausgewichen und dabei manches Duell, das an Ort und Stelle
ausgefochten wurde, herbeigeführt. Dreyhaupt berichtet u. a. zwei
derartige Fälle. So ſchreibt er, daß am 2. Juli 16099 nachts
zwiſchen 10 und 11 Uhr ein Fähnrich, Joachim von Natzmer, von
einem Studioſus dabei durch die Kehle geſtochen wurde und einigeStunden ſpäter verſtarb; ferner im Jahre 1744 „gerieten ein
Studioſus und ein Leutnant miteinander in Streit und atta
quirten ſich, als ſie ſich in der kleinen Clausſtraße begegneten, da
dann letzterer den erſteren verwundete, daß er P Erde fiel,
dieſer aber liegend den Leutnant von unten auf in den Leib ſtach,
daß er gleich auf der Stelle tot blieb Dieſe und zahlreiche
andere Reibereien zwiſchen Offizieren und Studenten veranlaßten
ſchließlich Friedrich den Großen, den e das Degen
tragen zu verbieten, worauf noch jene bekannte Stelle in alten
Landesvaterverſen anſpielt, welche lautet: „Gibſt du uns die
Degen wieder, ſingen wir dir frohe Lieder“. Aber auch noch im
19. Jahrhundert gab es allerhand um den Breiten
Stein. So ſtieß im Auguſt 1819 ein Fuchs der Landsmannſchaft
Palatia in Ausübung ſeines Wegerechts einen Offizier vom
Breiten Steine. Dieſer, darüber erzürnt, ſchimpfte den
Studenten einen „Eſel“ und erklärte ihm, nur auf Piſtolen Satis-
faktion zu geben. Auf in ſeines Konvents überſtürzteaber der Fuch die Beleidigung mit einem „Hundsfott“ und ſtellte

ſich nur auf Säbel. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich am
22. Januar 1828, wo ein Student ebenfalls mit einem Leutnant
aus demſelben Grunde in Konflikt geriet. Erſterer nannte jenen
einen „infamen Hundsfott“, worau et Offizier durch Ohr-
feigen nen e verſchaffen ſuchte. Der Student aber

eſeüberſtürzte eidigung dadurch, daß er die Hetzpeitſche
anwandte.

r Nähe des Marktes gezeigt, auf dem, wie die Ueber
lieferung lautet, Anfang vorigen Jahrhunderts Menſuren aus-
geſochten wurden, und wo die Pedellen, da der Breite Stein
nichtweimariſches Gebiet (1) war, keine Gewalt hatten und die
Paukenden mit langen Stöcken von dem Stein herunterzuſtoßzen
verſuchten. Dieſe Er Fin, iſt charakteriſtiſch für die Entſtehungslegenden, die ſt an die ſogenannten Breiten Steine an

knüpfen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind ſie längere oder
kürzere Zeit nach Aufkommen des Liedes „O alte Burſchen
herrlichkeit“ entſtanden, das die als Motto zitierten Verſe ent
hält. Bei der Volkstümlichkeit des Liedes wollte ſcheinbar jede
Univerſitätsſtadt ihren eigenen Breiten Stein haben. Weil man
aber nicht mehr wußte, worum es ſich dabei handelte, ſo kamen
ſo merkwürdige Geſchichten zuſtande wie in Jena. Der hier be
findliche Stein, nur einige Quadratmeter groß, iſt nie die Enklave
eines anderen Staates geweſen.

Eine beſtimmte Stelle war es alſo nicht, die den Namen
„Breiter Stein geführt hat. Es war eben das Trottoir jener
Zeit, das man ſo begeichnete. Jedoch berichtet die Halleſche
Ueberlieferung, daß es einige beſonders kritiſche Stellen gegeben
habe, wo man leichter zu einem Konflikt kommen konnte als an
den anderen Orten. Bekannt dafür waren die Ecken Var

r. Steinſtraße und an der Alten Promenade, bei der
rüheren „Bratwurſt“. Der Student, dem es darum zu tun war,

einen Gegenpaukanten zu finden, brauchte ſich hier nur auf
zuſtellen und einem entgegenkommenden Kommilitonen nicht aus

uweichen oder ihn ſogar anzurempeln, dann war die GelegenZeit zu einer Menſur gegeben, und die Klingen fuhren aus der

Scheide. Aber man vertrug ſich auch ſofort wieder, wenn der
erſte Blutige erfolgt war. „Hat ein Schmiß geſeſſen, iſt der Tuſch
vergeſſen Fir den kreuzfidelen Studio“, ſingt das alte Kommers
lied, und die beiden Gegner konnte man bald nach der Partie in
einer der zahlreichen Kneipen ſitzen ſehen, dem „Goldnen Herzen
dem „Grünen Hof“ oder den „Drei Königen“, um ſich bei einem
Glaſe Broihan oder Merſeburger Bieres von den Strapazen des
edlen Waffenſports zu erholen. H. Freydank.

irre, in

Deutſche Geſchichte von Ein h art. z verbeſſerte und erweiterie
lage, 119. 124. Tauſend der Geſamtauflage, VI und 760 Seiten gr 85. in
32 Vollbildern und einer bunten Karte des deutſchen Siedlungsgebieee
Mitteleuropa. Preis in Leinen gebunden 15 Mark. Verlag von Tbe
Weicher in Leipzig. Jnſelſtraße 10. irgend ein Buch heuteWenn
jedes bewußt deutſche Haus gehört, ſo iſt es die Deutſche Ge
„Etnhart
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Handelsteil der Halleschen Zeitun
Jahresbilanz der deutſchen Wirtſchaft

Wenn ſich das Jahr dem Ende zuneigt, pflegt man zurückzu
blicken und von hoher Warte aus ein Urteil über die vergangenen
Monate zu fällen. So iſt es auch in der Wirtſchaft. Zwar
iſt der Abſtand von den Geſchehniſſen des ablaufenden Jahres
noch nicht groß genug, um ein völlig objektives und unbedingt
richtiges Urteil gewinnen zu können. Vergleiche und kritiſche
Würdigungen können wie in der Geſchichte der Staats
kunſt ſo auch in der Geſchichte der Wirtſchaft erſt nach
vielen Jahren erfolgen, wenn ſie Anſpruch darauf erheben wollen,
als völlig einwandfrei anerkannt zu werden; und auch dann haben
ſie immer nur relativen Wert und Sinn. Jn groben und großen
Zügen aber kann man ſchon heute verfolgen, ob die Entwicklung
den Vorausſagen im allgemeinen Recht gegeben hat oder nicht,
obwohl es durchaus kein beſonderes Verdienſt iſt, richtig prophezeit
zu haben; denn es iſt überaus gefährlich, Wirtſchaftsprognoſen zu
ſtellen, da ungeahnte und unvorhergeſehene Momente das Bild in
kürzeſter Zeit gewaltig verändern können.

Wir ſchrieben in unſerem Oſterartikel dieſes Jahres in
welchem wir uns gegen den übertriebenen und gefährlichen
Optimismus in der Wirtſchaft wandten, u. a. folgendes:
„Es wird unmöglich ſein, die Volkswirtſchaft in einigen Jahren
oder Jahrzehnten wieder ſo aufzurichten, daß ein Vergleich mit der
Vorkriegszeit berechtigt ſein könnte. Denn die geſamten Grund
bedingungen ſowohl in unſerer Wirtſchaft ſelbſt als auch tn der
Weltwirtſchaft haben ſich infolge des Krieges und ſeiner Aus
wirkungen vollſtändig verändert.
in dem Verhältnis zwiſchen Schuldner und Gläubiger eine gewaltige
Umgruppierung erfolgt iſt. Aus dem Gläubigerkomplex Europa
iſt ein Schuldnerkonglomerat geworden.
Schuldenlaſt Europas zu einem ganz beträchtlichen Teil auf
Deutſchland mit Hilfe des Dawesplanes abgewälzt wurde.
Amerika iſt der unbeſtritten über allen thronende
Gläubigerſtaat. Die deutſche Wirtſchaftsnot wird durch die
damit zuſammenhängenden Auswirkungen verſchärft, denen gegen
über wir zunächſt machtlos ſind, ſolange wir nicht eine grund-
legende Aenderung unſerer politiſchen und wirtſchaftlichen An
ſchauungen vornehmen: der Verſailler Friedensvertrag und der
Dawesplan ſtellen an die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Wirt
ſchaftskörpers Anforderungen, die nicht allein ſeine
Produktion, ſondern auch ſeine Subſtanz in der
ſchwerſten Weiſe angreifen. Es iſt für die deutſche
Volkswirtſchaft, die an allen Seiten durch Verluſt an Land und
Produktionsgebiet beſchnitten wurde, und die durch jahrelange
Entkräftung an Widerſtandsfähigkeit verloren hat, unmöglich,
dieſes Syſtem ohne die ſchwerſten Schädigungen
zu ertragen, zumal, da ſie gezwungen iſt, neues Kapital zu
beſchaffen und Abſatzmärkte neu zu erſchließen.“

Die letzten neun Monate hat uns leider in
mancher Beziehung Recht gegeben. Faſt die ganze erſte Hälfte des
Jahres 1926 trug noch das Gepräge des Kriſenjahres 1925. Erſt

Anfang Juli trat ſcheinbar eine n ein. Aber der
Charakter der Wirtſchaft iſt auch in dieſem Abſchnitt nicht ein

nſtigt, während andere

Wir dürfen uns ſelbſt von den hier und da aufgetretenen
nungen einer Wirtſchaftserholung nicht

auf die wirtſchaftliche Geſamtlage ſind ſie nur ein Teil
der für die Beurteilung zu Grunde liegenden Faktoren. So

äußert ſich auch der G nicht gerade peſſimiſtiſch gehaltene
Bericht der Berliner ndelskammer über das Wirtſchaftsjahr
1926 in dieſer Beziehung ſehr richtig: „Daß eine große Schwäche
der Geſamtkonſtitution verblieben, darüber darf auch der beſſere

den wir hinter uns haben, noch nicht hinwegtäuſchen. Die
große Verarmung, die in den letzten Berichten zu konſtatieren
war, iſt dem Geſamtvolke doch im weſentlichen verblieben. Wir
haben die angenehme Seite des Borgens, das Hereinnehmen
fremder Milliarden genoſſen, wir werden dieſer aller Wahrſchein
keit nach gut, d. h. in produktiven Anlagen, verwenden, aber wir
haben die unangenehme Seite vor uns: hohe Quoten des Ertrages
unſerer Arbeit als Zinſen und Tilgungsraten an die ausländiſchen
Kreditgeber abzuführen. Verarmt wie an eigenem Produktivkapital
blieben wir an eigenem Konſumptivkapital. Die breite Maſſe der
Bevölkerung lebt immer noch in der Hauptſache von der Hand in
den Mund, vermag nur das Nötigſte zu kaufen. An dieſer Grundtatſache wird auch die „Konſumfinanzierung“ nichts ändern, die

gerade in letzter Zeit mit viel Hoffnung bei den einen und viel
Gegnerſchaft bei den anderen in verſchiedenen Syſtemen ins Werk
geſetzt worden iſt, ihre praktiſche Bedeutung aber ſowie das Ueber
wiegen von Vorteil oder Nachteil erſt durch die Erfahrungen des
neuen Jahres erweiſen muß.“

Die große Hoffnung, die unſere unentwegten Optimiſten in
der Wirtſchaft auf die Entwicklung unſeres Außenhandels geſetzt
hatten, nachdem für einige Monate eine aktive Handelsbilanz

erreicht worden war, iſt ebenfalls jäh zerſtört worden, und die
Paſſivität unſeres Außenhandels hat ungeahnte
und bedenkliche Formen angenommen. Alle Beſchönigungsverſuche,
die inſofern gemacht werden, als man auf die zunehmende Roh-
ſtoffeinfuhr hinweiſt, können nicht darüber hinwegtäuſchen, daßunſere Handelsbilanz für das Jahr 1926 eine erhebliche Paſſivität

aufweiſen wird. Hinzu kommt, daß auch die Fertigwarenausfuhr
abnahm. Die nachſtehende Tabelle zeigt mit aller Deutlichkeit die
Entwicklung des deutſchen Außenhandels, verglichen mit dem Vor-
jahr (die Zahlen in Millionen Reichsmark):

Einfuhr Ausfuhr Ueberſchuß
Monatsdurchſchnitt

1913 933,8 849,9 83,910926 1925 1926 10625 1926 1925
Januar 733,6 1372,1 801,65 697,4 67,9 674,7
Februar 721,2 1124,2 787,9 631,4 66,7 492,5
März 687,0 1110,5 927,0 711,22 240,0 399,8
April 729,0 1080,9 781,7 672,4 52,7 408,5
Mai 706,5 1083,8 731,5 732,2 25,0 351,6
Juni 795,9 1069,8 760,4 687,7 35,3 382,1
1. Halbjahr 4373,2 6841,3 4790,2 41832,3 417,0 --2709,0
Juli 935,9 1180,0 828,2 746,5 108,0 433,5
Auguſt 971,2 1308,5 836,4 727,5 135,0 576,0
September 930,4 1103,6 839,9 780,2 90,5 323,4
Oktober 1148,1 1118,9 882,4 850,8 --265,7 286,6
November 1071,0 893,2 878,2 796,2 --192,8 97,0

Schließlich dürfen wir auch nicht unberückſichtigt laſſen, daß
die deutſche Wirtſchaft inſofern von beſonderem Glück

Es ſei nur daran erinnert, daß

Hinzu kommt, daß die

der deutſchen Volkswirtſchaft

kampf in der engliſchen Kohlen wirtſchaft fiel.Wohl noch nie ſind in England infolge eines Streikes ſo viele

Werte verloren gegangen wie gerade in dieſem Kohlenkampf. Die
deutſche Kohlenausfuhr hat dadurch Rekordziffern
erreicht, was bedeutend zur Verbeſſerung unſerer Handelsbilanz
beitragen mußte, ſo daß die Paſſivität, die dennoch eingetreten iſt,
unter dieſem Geſichtswinkel betrachtet, noch bedenklicher wird.

Es ſoll nicht verkannt werden, daß auf manchen Gebieten
Fortſchritte erreicht worden ſind. Von beſonderer Bedeutung
dürfte es ſein, daß es der deutſchen Wirtſchaft gelungen iſt, mehr
als re ihre Exportpreiſe den Weltmarkts-preiſen anzupaſſen. Aber immer handelt es ſich um Ein
zelerſcheinungen, während das Geſamtbild nach wie vor
außerordentlich unbefriedigend iſt. Am 1. September 1926 begann
überdies das dritte Dawesjahr, in welchem wir insgeſamt 16500
Millionen Goldmark auf das Könto des Reparationsagenten ab
führen ſollen. Es iſt durchaus noch nicht zu überſehen, wie wir
weiterhin die höheren Zahlungen leiſten ſollen, und wie ſie trans-
feriert werden können, zumal nunmehr die Jnanſpruchnahme des
auswärtigen Kredits faſt völlig aufhören wird. Der einzige Hoff
nungsſchimmer iſt die Entwicklung, die die Induſtrie in den letzten
Monaten genommen hat. Deutſcher Erfindungsgeiſt
und deutſches Organiſationstalent haben Werke und
Werte geſchaffen, die in der geſamten Welt ſtaunend betrachtet
werden. Aber was nützen die größten Werke, die wertvollſten
Erfindungen und die fleißigſte Arbeit, wenn Daweslaſten,
Steuerdruck und Erwerbsloſennot alles wieder zuſchanden mgchen
Was nützen uns die Produkte der Jnduſtrie, wenn die Baſis des
Wirtſchaftelebens, die Landwirtſchaft, darnieder liegt, die
Kaufkraft des Jnlandes ſchwächer anſtatt ſtärker wird
und die Auslandsmärkte ſich uns verſchließen Somit
können wir auch in das neue Jahr nur mit geringen Hoffnungen,
aber mit umſo größerer Sorge hineingehen. Dr. H.

Die Transaktion Deutſche Continentale GEasgeſellſchaft
Gieſches Erben

Die Verhandlungen zwiſchen der Deutſchen Continentalen
Gasgeſellſchaft, Deſſau, und der Gewerkſchaft Gieſches Erben
wegen der Zeche Weſtfalen ſind in ein entſcheidendes Stadium ein
getreten. Es beſcanden noch Zweifel, ob ein direkter Beſitzwechſel
oder lediglich ein Lieferungsvertrag zwiſchen Weſtfalen und
Deſſau ratſam ſei. Nunmehr hat die Gruppe Deſſauer Gas ſich
entſchloſſen, die geſamten im Beſitz von Gieſche befind
lichen Kuxe zu erwerben, d. h. etwa 98- “9 Prozent der
ſamten Kuxenzahl. Angeſichts der Größe des Objektes dürfte im
Zuſammenhang damit die Deſſauer Gas A.G. eine Erhöhung
des 60 Millionen RM. betragenden A. K. vornehmen.
Das Ausmaß der Kapitalerhöhung, wie überhaupt das ganze Ge
ſchäft ſteht noch nicht feſt.

Hdhere Aufwertung in Anhalt Der anhaltiſche Treuhänder
r die Aufwertung hat die Ueberzeugung gewonnen, daß auch
ie anhaltiſchen Kommunen höher als zum Mindeſt-

ſatz aufwerten können, und zwar ohne Mehrbelaſtung der
Steuergahler. Er hat an das anhaltifche S in
neue Anfrage gerichtet.
Landbank in Berlin. Das Jnſtitut, das bekanntlich zu Anfang
dieſes Jahres in den Beſitz der öffentlichen Hand übergegangen
und durch die Beſchlüſſe der H.-V. vom 9. Oktober d. Js., die
eine Zuſammenlegung des A.-K. im Verhältnis 20:1 auf
65 000 Rm. vorſahen, ſaniert worden iſt, legt nunmehr eine
endgültige Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung per
80. Juni vor. Dieſe zeigt gegenüber der Zwiſchenbilanz, über die
in der letzten ao. H.-V. ſo lebhaft debattiert wurde, keine weſent
lichen Veränderungen. Der Verluſt wird mit 1230 864 Rm.
(1 231 189 Rm.) ausgewieſen. Ueberſchüſſe hatten 695 507 Rm. und
Ueberſchüſſe aus Ausbuchungen in den Paſſiven 1 745 242 Rm. er
bracht, denen an Unkoſten und Zinſen 1180 1183 Rm. ſowie die
r enti hohen Abſchreibungen mit 26560 408 Rm. gegen
überſtehen. r Verluſt iſt bekanntlich durch die Zuſammen
legung des A.-K. auf 65 000 Rm. gedeckt worden, die noch zur
Bildung eines Reſervefonds von 4136 Rm. führte. Jn der Ver
mögensaufſtellung erſcheinen Forderungen mit 1417807 Rm.
(1 803 854 Rm.), Hypotbekenforderungen mit 4 183 650 (5 449 270)
Rm., Wertpapiere mit 1837 373 (2 199 275) Rm., Beteiligungen mit
698 759 (722 489) Rm., Güter mit 6824 156 (7 787 233) Rm.
Demgegenüber figurieren auf der Paſſivſeite laufende Schulden
mit 11 448 331 (10 643 764) Rm. Der Geſchäftsbericht geht lediglich
auf die Siedlungstätigkeit der Landbank ein und ſtellt
eſt, daß die in der Bilanz ausgewieſenen Verluſte reſtlose diehen aus geſchäftlichen Maßnahmen der früheren Verwaltung

und der Auswirkungen der Aufſwertungsbeſtimmungen ſind. Das
Beſtreben der gegenwärtigen Verwaltung erſtreckt ſich darauf, die
Verluſte nach Möglichkeit zu verringern.

Deutſche Volksbank A.-G., Eſſen. 53 der unter Leitung
des Vorſitzenden des Aufſichtsrates, iniſterpräſident a. D.
Stegerwald, abgehaltenen ao. H.-V. dieſer Bank des
Deutſchen Gewerkſchafts-Bundes wurde gemäß den Anträgen der
Verwaltung das A.-K. im Verhältnis von 4: 1 von 2 Mill. Rm.
auf 500000 Rm. herabgeſetzt und gleichzeitig auf 2 Mill.
Reichsmark durch Ausgabe von 1,5 Mill. Rm. auf den Namen
lautender Aktien erhöht. Aus dem Bericht des Vorſtandes
war zu entnehmen, daß der Geſ im laufenden
ſehr befriedigend ſei und daß das Jnſtitut durch ſtarken
eng der Depoſiten ſich einer zunehmenden Beliebtheit er-
reue.

Zur Verlängerung des Depotgeſetzes. Jm Reichsanzeiger“
wird nunmehr das Geſetz zur Verlängerung des Geſetzes über
Depot- und v vom 23. Dezember 1926 veröffent
licht. Durch dieſes Geſetz wird die Geltungsdauer des Geſetzes
über Depot- und Depoſitengeſchäfte vom 26. Juli 1925 bekanntlich
bis zum 31. Dezember 1927 verlängert.

Gothaer Waggonfabrik A.-G. in Gotha. Jn der o. H.V.
machte der Vorſitzende Komm.Rat Dr. Theodor Frank von der
Diskonto- Geſellſchaft in Berlin, zunächſt Mitteilung gemäß S 240
HGB. Vilanz und Gewinn und Verluſtrechnung wurden ein
ſtimmig genehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt.
Ferner wurde beſchloſſen, zwecks Deckung der Unterbilanz und zur
Vornahme von Abſchreibungen das Grundkapital von 7 563 000
Rm. auf 1890 750 Rm., alſo im Verhältnis von 4:1, herab-
u ſetzen unter Verminderung der Zahl der Aktien. Die Ver-ſammlung genehmigte weiter den mit den Cyklon Auto-

mobilwerke A.-G. in Berlin abzuſchließenden Fuſions-
den Erhöhung des ferab geſehen A.-K. auf 7 000 750 Rm.

usga
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Auf dem Wege zu einem Welt-
weizenpool?
Von Dr. Dieckmann.

Wie berichtet wird, iſt kürzlich der Führer des bedeutendſten
kanadiſchen Weizenpools aus Auſtralien und Argentinien zurück

ekehrt enttäuſcht, weil er angeblich für die Begründung eines
eltweizenpools dort nicht das nötige Verſtändnis angetroffen hat.

Nichtsdeſtoweniger ſoll im März 10927 eine große inter
nationale Konferenz einberufen werden, zu der hauptſäch-
lich die großen überſeeiſchen Getreideländer mit Ausfuhrüber-
ſchüſſen, alſo die Vereinigten Staaten, Kanada, Argentinien,
Auſtralien, möglichenfalls auch BritiſchJndien hingegen
werden dürften. Man kann den beſtehenden Pools in den Ver-
einigten Staaten von Amerika und Kanada das Anerkenntnis nicht
vorenthalten, daß ſie während der verhältnismäßig kurzen Zeit ihrer
Wirkſamkeit große Erfolge erzielt haben, nicht zuletzt auch für dieFarmer, die ſich zu Ricſenvtgomſationen zuſammengeſchloſſen

haben. Nach vier Jahren bitterſten Notſtandes in der Nachkriegs-
zeit iſt es den Pools gelungen, den Farmern wieder einigermaßen
erträgliche Preiſe für ihre Erzeugniſſe zu verſchaffen, obwohl
die Erzeugung keineswegs eingeſchränkt worden iſt. Die Frage der
Ueberproduktion an Getreide ſpielte dabei keine entſcheidende
Rolle, ebenſo wenig die ganze tendenziöſe vorjährige Prophezeiung
eines Mitgliedes des Wirtſchaftsdepartements der Vereinigten
Staaten, wonach die WeltWeizenerzeugung für einen 50-160-
jährigen Zeitraum im Zeichen der Knappheit ſtehen würde. Von
einer Weizenknappheit kann auch im laufenden Jahre keine
Rede vielmehr ſtimmen die Schätzungen anerkannter Agrar-
ſtatiſtiker ſowie des Jnternationalen AckerbauJnſtitutes in Rom
darin überein, daß die Ueberſchußgebiete etwa 117 Millionen
Quarters Weizen werden abgeben können, wogegen die Zuſchuß-

ebiete nur 87 Millionen Quarters bedürfen, ſo daß ein Weltüber-
chuß von 30 Millionen Quarters verbleiben würde. Von den Zu

ſchußgebieten erfordern allein die Länder Europas 12 Millionen
Quarters, ſo daß auf die außereuropäiſchen, in erſter Linie Japan
und Aegypten, nur noch 17 Millionen entfallen. Als Ausſuhrländer
kommen hauptſächlich Kanada, die Vereinigten Staaten von Nord
amerika, Argentinien und Auſtralien in Betracht, daneben möglichen-
falls noch Rußland und Erzeugungsländer am Schwarzen Meer.

Bezeichnend iſt aber für die Energie, mit der Kanada und die
Vereinigten Staaten die Getreidekonjunktur zu ſtützen ſuchen, die
neuerdings in die Welt geſetzte Mitteilung, wonach die Be
ſchaffenheit der kanadiſchen Weizenernte viel zu
wünſchen übrig laſſe, ſo daß große Mengen für Futterzwecke Ver
wendung finden müßten. Von den Vereinigten Staaten iſt man
ſeit Jahren gewöhnt, daß ſie mit irreführenden Mitteilungen über
ihren Ernteausfall zu bluffen ſuchen, bis ſie ihren Zweck erreicht,
d. h. ihr Ueberſchußgetreide zu ausgiebigen Preiſen abgeſetzt haben.
Gewiſſe Sorgen haben den Poolführern in Kanada, dem gegenwär-
tigen größten Weizenausfuhrlande der Welt, und Amerika die
günſtigen Ernteausſichten in den Ländern der ſüdlichen Erdhälfte,

nen und Auſtralien bereitet, von den eine Er
nung des Betreideweltmarktes befürchtet

wurde. Aus dieſer Beſorgnis hat der Leiter des kanadiſchen Pvols
ſeine Reiſe nach Auſtralien und Argentinien angetreten, haben
Kanada und die Vereinigten Staaten nach Beendigung des engliſchen
Kohlenſtreiks und der dadurch bedingten Senkung der Seefrachten
umfangreiche Mengen Getreide nach Europa verladen, bevot Argen
tinſen und Auſtralien aus der neuen Ernte Lieferungen tätigen
können, um die heimiſchen Märkte zu entlaſten und zugleich die
Konjunktur noch ſo lange es ermöglicht wird, auszunutzen. Dabei
kann es aber wobl kaum einem Zweifel unterliegen, daß die augen
blicklich noch günſtige Weizenkonjunktur auf des Meſſers Schneide
ſteht, wenn die europäiſchen Getreidemärkte angeſichts
der ſtatiſtiſchen Lage des Weltmarktes ißre Zurückhaltung möglichſt
lange bewahren ſollten. Vorboten des Kriſelns ſind in letzter Zeit

wiederholt beobachtet worden.

Ob es den vereinten Bemühungen Kanadas und der Vereinig
ten Staaten gelingen wird, die dort beſtehenden Pools zu einem
Weltpool auszubauen, muß vorerſt noch recht ſkeptiſch beurteilt
werden. Verhängnisvoll müßte es ſich jedenfalls für die deutſche
Wirtſchaft und insbeſondere für die Landwirtſchaft auswirken,
wenn die ſeit dem letzten Frühjahr verzeichnete Befeſtigung des
GCetreidemarktes den Anlaß zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen in der
Richtung einer Rückwärtsreſiſion der Agrarzölle bieten ſollte. Wir
leben, worauf auch das Reſchsomt für Konjunkturforſchung hinge-
wieſen hat, infolge unſerer Kapitalsarmut in einer Zeit raſch
wechſelnder Konfunkturen. Ohnehin iſt die gegenwärtige Ge
treidekonjunktur unſerer Landwirtſchaft bei weitem nicht in
dem Maße zuſtatten gekommen, wie vielfech angenommen werden
mag, weil die Erträge, ſowohl bei den Körner- als auch bei den
Hackfrüchten ſtark enttäuſcht haben, nicht zuletzt auch in der Be
ſchaffenkeit. Mit Befriedigung erſehen wir aus den Ergehniſſen
einer Umfrage des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, daß die deutſche
Landwirtſchaft die Weizenanbaufläche bei der Herbſtbe-
ſtellung um etwa 25 Proz. vermehrt hat, ohne die Fläche
des Roggenanbanes weſentlich einzuſchränken. Derartige Beſtre-
bungen in der Richtung einer Produktionsförderung verdienen tat
kräftige Unterſtützung ſeitens der Wirtſchaftspolitik. die nicht durch
zweifelhefte Experimente des Auslandes beeinflußt oder gehemmt
werden darf.

Brauerei Feldſchlößchen-Streitherg A-G. in Braunſchweig.
Wie die Mehrzahl der deutſchen Brauereien, legt auch dieſe Ge-
ſelſſchaft trotz der ungünſtigen Witterungsverbältniſſe des Be-
richtsjabres 1925 26 einen ſehr günſtigen Abſchluß vor. Bei
8 797 765 (8 545 437) Rm. Bruftoeinnahmen ergibt ſich ein Rein
gewinn von 301 461 (159 098) Rm., in dem der Vortrag aus
dem Vorjahre mit 34 098 Rm. enthalten iſt. Die Verwaltung be
antragt, nach Neberweiſung von 100 000 Rm. an die Sonder-
reſerve wie im Vorjahre 10 Prozent Dividende auszuſchüften
und 76 461 Rm. vorzutragen. Jm Berichtsjahr hat die Geſell
ſchaft die Gär- und Lagerkelleranlage durch Aufſtellung von 16
aroßen Stahlemagillebottichen und weiteren 42 großen
Stahlemailletanks muſtergültig erweitert. Jn der
Bilanz per 30. September 1926 erſcheinen Grundftücke unver-
ändert mit 200 000 Rm., Gebände mit 360 009 (400 000) Rm. Die
Außenſtände haben ſich mit 1081 736 (513 446) Rm. mehr als ver
doppelt. Vorräte ſteben mit 289 978 (201 150) Rm. zu Buche. Auf
der Paſſivſeite ſind Kreditoren von 435 770 auf 667 272 Rm. ge
ſtiegen.t el 3.begünſtigt worden iſt, als in dieſes Wirtſchaftsjahr der Arbeits
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Wege zur Wirtſchaftsgeſundung
Die No Von E. Keßler. gehe ichi der Wirtſchaft iſt auf eine ganze e iirgend Faktoren zurückzuführen.

4 müſſen zwiſchen äußeren und inneren Urſachen wirtſchaftlicher
4 ungen unterſcheiden; deren Erreger grundiert im weſent

lichen laut „Handel und Induſtrie in: „I. dem Dawes-Ver-
trag als Maßnahme zur Niederhaltung deutſcher Wirtſchaftskraft
zum Zwecke der Fernhaltung deutſcher Jnduſtrie Erzeugniſſe vom
e ltmarkt; II. der ſozial wirtſchaftlichen Einſtellung im Gegenſatz zu der vom ſittlichen Leiſtungsprinzip

gegenüber dem Verbraucher getragenen Volkswirtſchaftspolitik.
Die ſozialwirtſchaftliche Einſtellung äußerſt ſich in: a) einer

parteipolitiſch abhängigen unternehmerfeindlichen Reichswirtſchafts
politik; einer werkfeindlichen Lohn und Sozialpolitik der
Arbeitnehmerſchaft auf Grund einer rein marxiſtiſch eingeſtellten
Gewerkſchaftspolitik.

Der Dawes-Vertrag hat grundlegend die Aufgabe, Deutſch
lands Wirtſchaft nur inſoweit geſunden zu laſſen, als es für die
Erfüllung der Reparationsverpflichtungen gegenüber dem Feind-
bund nolwendig iſt. Die Dawes-Geſetze ſind ſo geſchickt und raffi
niert geſtellt, daß ſie eine Entwicklung der deutſchen Wirtſchett
über die Erfüllung dieſer Aufgaben hinaus rückſichtslos ver
indern.“ Dazu wird durch Einfuhrverbote und Zollgeſetze des
uslandes weitmöglichſt die Ausfuhr deutſcher ren, ſoweit

ſolche überhaupt noch in Frage kommen kann, verhindert. So-
weit die äußeren, die Wirtſchaftsentwicklung droſſelnden Erſchwer
niſſe, gegen deren Diktat wir machtlos ſind.

Den von innen heraus begründeten Wirtſchaftsdruck hat zum
roßen Teil eine wirtſchaftsfeindliche Gewerk
chaftspolitik verſchuldet. „Die Gewerkſchaften haben gar

kein Intereſſe daran, neue Wege zum ſozialen Frieden zu finden,denn der jetzige Zuſtand ſchafft ihnen Beſtand und Macht. Die

litiſche und wirtſchaftliche Seele des Arbeiters iſt dem Gewerke führer eine „Quantite negligeable“. Es kommt allein auf
ie gewerkſchaftliche, d. h. werkfeindliche, antikapitaliſtiſche Ein

ſtellung an. Die Gewerkſchaften leben vom ſozialen Kampf, des
halb haben ſie an dem ſozialen Frieden kein Jntereſſe.“ Dazu
kommt der unerhörte Steuerdruck, welcher die Unternehmen
ihres Kapitals entblößt und den ohnehin kataſtrophalen Mangel an

triebskapital, zum Schaden der Geſamtwirtſchaft, noch verſchärft.
Zu dem gleichen Ergebnis führt auch die Finangzpolitik der Länder
und Gemeinden ſowie der öffentlichen Kaſſen. Dazu findet man
in dieſen noch einen Verwaltungsaufwand, durch welchen die aus
der Wirtſchaft geſogenen Mittel zum erheblichen Teil nutzlos auf

zehrt werden. Vei den der Wirtſchaft aufgebürdeten Rieſen
ten und dew ihr durch die „allumfaſſenden Finanzkünſte“ zu

nehmend abgehenden Betriebsmitteln verſchrumpft das Wirtſchafts
leben immer mehr bei zunehmender Arbeitsloſigkeit, wachſender
ſozialer Belaſtung, ſich mindernder Proſperität der Betriebe und
Erhöhung der Erzeugungskoſten, was zu weiteren Arbeits
zeitverkürzungen führt.

Vorſtehende Argumente, verbunden mit einer übertrieben ein
geſchränkten Kapitalwirtſchaft und daraus entſtandenen
übermäßigen Kreditzinsbelaſtung, haben, da wir unſere Erzeug
niſſe, infolge der zu teueren Herſtellungskoſten, nicht abſetzen
können, den Produktionsabfall dermaßen entfacht, daß
er heute zu einer Schickſalsfrage für viele Millionen Deutſche
geworden iſt. Dem gänzlichen Zuſammenfall und der Erdrückung
durch die überlegene ausländiſche Konkurrenz ſuchen ſich die kräf-
tigſten Teile der insgeſamt von innen und außen bedrückten
deutſchen Wirtſchaft durch die „Rationaliſierung“ zu
entziehen, wobei dieſelbe bisher jedoch mehr zum Schlagwort, als
zur praktiſchen Uebung benutzt worden iſt. Unter Rationaliſie-
rung im weiteren Sinne iſt das Koſteneinſparungs-
prinzip nach wiſſenſchaftlichen Grundlinien, welches darin
ipfelt, die neuen wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Ergebniſſe der

chnik und der Pſychotechnik zur Anwendung zu bringen und
damit eine größtmöglichſte Koſtenverbilligung, in. der Her-
ſtellung zu erzielen, zu verſtehen. Dabei darf es ſelbſtverſtändlich
nicht bei der Rationaliſierung innerhalb einzelner Werke bleiben,

ſondern dieſe iſt innerhalb der Geſamtwirtſchaft überhaupt durch-
uführen. Insbeſondere iſt auch Zweck der Rationaliſierung, Fortſhritte des Auslandes wieder einzuholen, die ſich ſo erklären:

Während wir in dem letzien Jahrzehnt nicht in der Lage waren,
unſere Betriebe dem Fortſchritt der Technik entſprechend auszu-
rüſten, überholte koſtenfreſſende Maſchinen und Apparatur durch
neuzeitliches, koſtbares und koſtenſparendes Maſchinenmaterial zu
erſtellen, hat das Ausland ſeine mechaniſchen Arbeitsmittel ſtets
auf, dem Stande der neuzeitlich-techniſchen Drrun gen er
halten und iſt ſo im allgemeinen in der Lage, die Welthandels

billiger als wir auf den Markt zu werfen. Die Einholung
belriebstechniſchen und finanzwirſchaftlichen Vorſprunges des

Ausl. ndes macht, bei der heutigen Geſamtlage unſerer Wirtſchaft,
nux im einzelnen ſehr ſchleppend' Fortſchritte, womit uns wenig
geholfen iſt. Außer der Rationaliſierung der Geſamtwirtſchaft,
worunter eine Wirtſchaftspolitik, insbeſondere eine Zoll- und
Handelspolitik, die den Anſchluß der deutſchen Wirtſchaft an die
des Auslandes in jeder Weiſe fördert, und ſo auch eine Ausbalan-
zierung der Kräfte ſämtlicher europäiſcher und außereuropäiſcher
Wirtſchaftseinheiten geſtattet, verſtanden wird, iſt die Rationaliſie
rung der Einzelwirtſchaft erſt möglich, wenn ſie zu einer Rationa
liſierung der Branche erweitert wird, denn die Rationaliſierung
wird im betriebstechniſchen Sinne erſt durch größtmöglichſte
typiſierte Betriebekonzentration produktiv und wirtſchaftlich. Des
halb muß die Rationaliſierungstendenz zunächſt einmal nach dem
Müſter der Horizentraltruſts durch Zuſammenfaſſung
glei hartiger Produktions- und Wirtſchaftsintereſſen vorbereitet
werden und ſodann die Normung und Spezialiſierung der Erzeugung ſowie deren Konzentration in die Wege geleitet werden.

Weſentliche Vorteile aus der Rationaliſierung werden alſo erſt
dann erzielt, wenn der einzelne Betrieb nicht iſoliert, ſondern
im Zuſammenhang mit gleichen oder gleichartigen Unternehmen
ſeiner Branche und im Hinblick auf die Geſamtrationaliſierung
ſeine ſpezielle Rationaliſierung durchführt.

Was die ſpezielle Rationaliſierung des Einzelbetriebes an
angeht, ſo ſind neben den allgemeinen organiſatoriſchen, betriebs-
wiſſenſchaftlichen und vſgcbotesmiſchen Errungenſchaften beſonders
die ſoziologiſchen Grundlagen dabei auszuwerten. Nach
Dodge beſtehen die allgemeinen Geſichtspunkte über arbeitsſparende
Betriebs- und Wirtſchaftsleitung darin: 1. jeden Teil der Arbeit
vor ſeiner Ausführung zu analyſieren und zu ſtudieren; 2. zu
beſtimmen, wie er mit einem Mindeſtmaß von Bewegung und

Kraft ausgeführt werden kann; 83. den Arbeiter anzuleiten, die
Arbeit in der Weiſe auszuführen, wie ſie als wirkſamſte ausfindig
gemacht worden iſt.

Hier ſoll alſo das Gebot: „Vergeude keine Kraft“ realiſiert
und als Gipfelpunkt des Syſtems der Zuſammenarbeit auf dem
höchſten Grad der Vollendung gebracht werden. Es handelt ſich
hier alſo allgemein um ein Problem menſchlicher Arbeit auf
ſoziologiſcher Grundlage.

Da durch die Forderung zu 3) der Arbeiter die Möglichkeit
vekommt, ſelbſt nachzudenken und ſich auszubilden, was ihm bei

Zinslaſten

Fleiß vorwärts bringt, da ihm Arbeitsmenge und Arbeitslohn ſeine
Erfolge zuführen, greift eine günſtigere Geſinnung der Arbeiter
gegen den Unternehmer Platz und ruft geſteigerte Arbeitsfreudig
keit ſowie erhöhtes Intereſſe der Arbeiter an dem Betriebe her
vor. Haben wir aber erſt einmal erreicht, daß ſowohl Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer ihre Anſichten ändern und ernſthaft den Wunſch
haben, einander zu unterſtützen, ſo bedeutet das die Wiederentfeſſe
lung und Mobiliſierung unſerer Wirtſchaftskräfte zum Zwecke

erfolgreichen Wirkens im wirtſchaftlichen und volkswirtſchaftlichen
Sinne, ſo, daß den Wiederaufſtieg nichts mehr hindern könne.

Die Ergebniſſe der Ausführungen müſſen wir dahin zu
ſammenfaſſen, daß die volle Ankurbelung unſeres Wirtſchafts
apparates erſt möglich iſt, wenn die Voll oder Geſamtrationaliſie
rung durchgeführt und bei allen an der Wirtſchaftstätigkeit
beteiligten Kräften, namentlich den Arbeitnehmern, ernſtlich der
Wille vorhanden iſt, den Wiederaufbau der Wirtſchaft fördern
u helfen.u le Vollrationaliſierung beanſprucht jedoch große Kapitalien,

welche uns jetzt nicht genügend zur Verfügung ſtehen. Der aus
ländiſche Geldmarkt der Jnduſtrie- und Wirtſchaftskredite iſt aber
zur reinen Beſchaffung der fehlenden Betriebskapitalien ſchon in
einem Ausmaße in Anſpruch genommen worden, welches mit
Rückſicht auf die an das Ausland dafür zu zahlenden hohen

in Verbindung mit den übrigen wirtſchaftsfeindlichen
Argumenten jede Kapitalneubildung und Wirtſchaftsentwicklung im
Keime erſticken. Mit Auslandsanleihen allein werden wir auf die
Dauer keine Beſſerung, ſondern eine Verſchlechterung der wirt
ſchaftlichen Lage erreichen. Wo ſoll es hinführen, wenn wir bis
zu 15 v. H. des geliehenen ausländiſchen Kapitals
als Jahreszins an das Ausland wieder ausführen müſſen,
einen weiteren erheblichen Teil desſelben für Steuern und öffent-
liche Laſten herzugeben haben, und dazu die Erzeugung, welcher
die entlehnten Gelder gewidmet ſind, e Hier kann eine
Beſſerung, die dahin ſtreben muß, dem Produktionsabfall und der
damit verbundenen Abſorbierung geborgten Kapitals auf Koſten
mehr und weniger brachliegender Subſtanz zu egnen, indem
die Preiſe ſo verbilligt werden, daß die Waren im Jn und Aus
lande großen Abſatz und die Wirtſchaft Vollbeſchäftigung haben,
nur auf dem ege der Mehrleiſtung erreicht werden.
Eine allgemeine Beſſerung der Wirtſchaftslage kann mit ſofortiger
Wirkung erſt dann einſetzen, wenn die. Wirtſchaft wieder proſperiert
und ſo die Vorausſetzung für die Kapitalneubildung gegeben iſt.

Es iſt eine uralte Weisheit, daß es betriebs und volkswirr
ſchaftlich beſſer iſt, das Betriebskapital ſelbſt zu verdienen, als es
zu hohem Zins zu borgen. Die Geſundung kann daher nur von
innen heraus kommen, d. h. wir müſſen das der Wirtſchaft zu
deren Ankurbelung fehlende billige Betriebskapital
durch Mehrleiſtung erſtellen. Mehrleiſtung iſt aber vorder
hand nur durch Verlängerung der Arbeitszeit bei Bei-
behaltung des jetzigen Lohnniveaus zu erreichen. Wenn die im
Deutſchen Reiche vorhandenen etwa 20 Millionen Angeſtellte und

Arbeiter wovon etwa 12 Millionen auf die Induſtrie und etwa
8 Millionen auf die Landwirtſchaft entfallen täglich nur eineStunde länger und intenſiver arbeiteten, würde, ſofern man den

Gegenwert der Arbeitsſtunde mit 1,50 Mk., anſetzt, dadurch pro
Tag für 30 Millionen und pro Jahr für 9 Milliarden (bei 800
Arbeitstagen) Goldmark Mehrwerte geſchaffen, was genügen würde,
eine weſentliche Verbilligung aller lebensnotwendigen Güter und
eine Belebung der Wirtſchaftstätigkeit zum Nutzen von Kon
ſumenten (infolge billigerer Preie), arbeitender Bevölkerung und
der geſamten Volkswirtſchaft zu erreichen. Letzten Endes bleibt
der arbeitenden Klaſſe alſo die Wahl zwiſchen täglich einer Stunde
Mehrarbeit oder vollſtändiger Verelendung. ach vernünftigem
Denken iſt es wohl unſchwer, das größere Uebel zu erkennen.
Jedenfalls muß der geſunde Menſchenverſtand ein Einſehen haben,
daß wir mit den bisherigen Methoden, die durch den zunehmenden
Produktionsabfall jede wirtſchaftliche Tätigkeit abſterben laſſen,
ur Volksverelendung und Verſchuldung des letzten Reſtes deutſchen
olksgutes an das Ausland führen, nicht mehr weiterkommen,

ohne die deutſche Wirtſchaft von der überlegenen ausländiſchen,
insbeſondere der amerikaniſchen, ganz erdrücken zu laſſen, womit
unſer Schickſal endgültig beſiegelt wäre.

Möge daher dem bisherigen verhängnisvollen Produktions-
ſchwund recht bald durch Mehrleiſtung in Form von
Arbeitszeitverlängerung und Arbeitsintenſivie-
rung geſteuert und damit die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen
Wirtſchaft zum Wohle der Allgemeinheit gefördert werden. Mit
zunehmender Beſſerung der Wirtſchaftslage und Förderung der
Kapitalneubildung aus eigener Kraft heraus werden ſich dann
auch mit der Zeit Mittel und Wege finden laſfen, rationellere
Arbeitsmethoden nach amerikaniſchem Muſter
im Rahmen der Geſamtrationaliſierung einzuführen und auf Koſten
der nach Möglichkeit zu kürzenden Arbeitszeit eine intenſivere
Arbeitsleiſtung im mechaniſchen und ſubjektiven Sinne ein
zuführen.

Die Entwicklung des deutſchſpaniſchen Handelsverkehrs Das
neue Handelsabkommen zwiſchen Deutſchland und Spanien, das am
1. Juni d. J. in Kraft getreten iſt, hat leider die er wünſchte
Stabilität in den wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den
beiden Staaten nicht eintreten laſſen, da Spanien am 9. Juli d. J.
auf dem Verordnungewege neben verſchiedenen einſchneidenden
Maßnahmen zum Schutze der Baumwollinduſtrie und der metallur
giſchen Jnduſtrie umfangreiche Tarifänderungen und für wichtige
Warengruppen eine allgemeine Erhöhung der Zölle um 10 bis 25
Prozent durchgeführt hat. Am 14. Auguſt d. J. gewährte Spanien
gegenüber Frankreich über die Zugeſtändniſſe an Deutſchland hin
aus in größerem Umfange die Meiſtbegünſtigung. Die ſofort ein
geleiteten Verhandlungen der deutſchen Regierung haben, wie der
DHD. berichtet, bisher zu keinem abſchließenden Ergebnis geführt.
Der Warenverkehr zwiſchen den beiden Ländern hat ſich im laufen
den Jahr bisher günſtig entwickelt. Jm dritten Vierteljahr 1926 er
reichte die deutſche Handelsbilanz gegenüber Spanien die ſtärkſte
Aktivität mit 18 Mill. Rm. für drei Monate. Einem ſtarken
Rückgang der ſpaniſchen Lebensmittel, Getränke, Rohſtoffe und halb
fertigen Warenausfuhr nach Deutſchland ſteht eine erhebliche Roh
ſtoffausfuhr des Deutſchen Reiches nach Spanien gegenüber, die
allerdings ſeit dem Juli unter Einwirkung der Verordnung etwas
zurückgegangen iſt. Neben der Steinkohle exportierte Deutſchland
vor allem ſchwefelſaures Ammoniak. Die deutſche Fertigwaren-
ausfuhr, namentlich von Maſchinen und Eiſenwaren, iſt im dritten
Quartal nach Spanien geſunken.

Siegersdorfer Werke vorm. Fried. Hoffmann A.-G., Siegers-
dorf. Für das am 31. Oktober 10926 abgelaufene Geſchäftsjahr legt
die Geſellſchaft einen Abſchluß vor, der die Verteilung einer
Dividende von nur 6 Prozent auf die Stammaktien vorſieht,
während für das Geſchäftsjahr 1924/25 eine Dividende von 8 Proz.
rerteilt werden konnte. Nach der Gewinn und Verluſtrechnung
zeigt das Geſamterträgnis (einſchl. Gewinnvortrag) gegenüber dem
Vorjahre einen leichten Rückgang, nämlich von 8 299647 Rm. auf
3211546 Rm. Andererſeits erforderten Fabrikations- und Hand
lungsunkoſten hier fehlt leider eine aufſchlußreichere Spezifigzie

rung einen höheren Betrag als im Vorjahre (2 844 T6 Rm.
gegenüber 2 771 305 Rm. i. V.), ſo daß bei Vornahme von Ab-
ſchreibungen in Höhe von nur 135 238 (179 967) Rm. ein Reingewinn
von 2331 553 gegenüber 348 375 Rm. verbleibt, aus dem ſchließlich
noch ein Betrag von 41841 Rm. vorgetragen werden ſoll. Laut
Bericht war, der Abſatz im Jahre 1925/„26 nicht ſo flott, wie
man es erwartet hatte; im Frühjahr ſei eine allgemeine Stockung

auf dem Baumarkt eingetreten, und erſt im Sommer habe ſich
einigermaßen Belebung gezeigt. Ein größerer Teil der Projekte
konnte daher leider nicht zur Ausführung gelangen. Der Umſatz
im Berichtsjahre habe ſich auf 3 035 356 Rm. und die verladene
Tonnenzahl auf 29 174 Tonnen belaufen. Bei der Rotherſchen

die abgebrannte Bergziegelei nicht wieder aufgebaut, und den noch
vorhandenen Betrjebsteil anderweitig verpachtet. In dieſem Jahre
ſeien insgeſamt 820 Stück Vorzugsaktien zu einem Betrage von
insgeſamt 24 000 Rm. zurückgekauft und danach vernichtet worden.

Jn der Bilanz erſcheinen die Kreditoren mit 1096 820 (i. V.
210 862) Rm. leicht vermindert. Debitoren zeigen gegenüber dem
Vorjahr einen Rückgang von 588 023 Rm. auf 547 311 Rm., Wechſel
von 193 882 Rm. auf 185 472 Rm., während das Konto „Banken,
Reichsbank, Poſtſcheckkonto ſogar von 316284 Rm. i. V. auf
143 319 Rm. zurückgegangen iſt. Vorräte figurieren mit 356 723
(294 749) Rm. Veteiligungen ſind mit 156 001 Rm. gegenüber198 002 Rm. i. V. ausgewieſen. Der Rückgang dieſes Poſtene

dürfte in Zuſammenhang zu bringen ſein mit der Erhöhung des
Wertpapierkontos von 2500 Rm. i. V. auf 121 171 Rm. Auf den
Anlegekonten werden Zugänge im Geſamtumfang von 188 898 Rm.
kenntlich gemacht. Die Flüſſigkeit des Status iſt nach alledem
gegenüber dem Vorjahre verringert. Ueber Geſchäftslage und Aus
ſichten im laufenden Jahr werden keine Angaben gemacht.

SiemensSchuckert-Werke. Aus Amſterdam wird gemeldet:
Die holländiſche Geſellſchaft für Hafenarbeiten,
die erſt vor kurzem einen Auftrag zur Ausführung der Bagger-
arbeiten im Hafen von Santa Cruz erhalten hatte, ſoll nun
auch bedeutende Arbeiten im Hafen von Las Palmas über
nommen haben. An dieſen Arbeiten ſoll auch die ſpaniſche Ab-
teilung der SiemensSchuckertWerke beteiligt ſein. Die
Ausführung des Auftrages ſoll ſieben Jahre dauern; die
Koſten werden auf 38 Millionen Peſetas geſchätzt.

Weſtdeutſche Draht und Kabelwerke, A.“G., Duisburg. Die
o. HV., der Geſellſchaft genehmigte einſtimmig den bekannten Ab
ſchluß. Der Verluſt von 44872 R.M. wird zu 42 000 R.M.
aus dem Reſervefonds gedeckt, während ein Reſt von 2372 R. M.
vorgetragen wird.

Gebr. Junghans A.G., Uhrenfabriken, Schramberg. Die H.V.
genehmigte ſämtliche Anträge der Verwaltung; wie bereits be
richtet, werden aus dem Reingewinn von 699831 Rm., der
ſich durch den Vortrag aus dem Vorjahre auf 767 126 Rm. erhöht,
auf die ausgegebenen Stammaktien 6 Prozent Dividende zahl
bar ab 8. Januar 18927 verteilt. Jm laufenden Jahr hat das
Weihnachtsgeſchäft für die Geſellſchaft einen Aufſchwung
gebracht, doch laſſen ſich die Ausſichten für das Frühjahr ſchwer
vorausſagen.

Generalverſammlungen
30. Dezember:

Aktienbrauerei. Wulle, Stuttgart ord. 11 Uhr, Stuttgart. A.G. füLederfabrikation, München ord. 11 Uhr, München. Vürane c e
PauliBrauerei, Altonag ord. 12 Uhr, Hamburg. Deutſche Handelsbank
A.-G., Frankfurt a. M. außerord. 11 Uhr. Geſchlok. Deutſche Spiegel
glas A.-G., Kl. Freden, Leine außerord. 5 Uhr, Berlin. Eiſenwerk
Wülfel HannoverWülfel ord. und außerord. 9 Uhr. Hannover. Halleſche
Kaliwerke A.G., Schlettau a. d. S. außerord. 12 Udhr, A. Schaaffhaufen
ſher Bankverein A.-G., Köln. Humboldtmühle A.-G., Berlin ord.
418 Uhr. Berlin. Lämmerſpieler Metallwaren und Schraubenfabrik Melber
u. Co. A.-G., Frankfurt a. M. ord. 11 Uhr, Frankfurt a. M. Landbank
in Berlin ord. 11 Uhr, Berlin. Metallwarenfabrik vorm. H. Wißner
A.G. ZellaMehls in Thür. ord. 11 Uhr. Berlin. Peters Union A.G.,
Frankfurt a. M. ord. N Uhr, Geſchlok. ESondermann u. Stier A.G.
Chemnitz ord. 11 Uhr, CThemnitz. Stahlwerk Oeing A.G., Düſſeldorf

ceeceereeeeeeeeeeeeeeeeeer, e r G., rtaußerord. 11 Uhr, Geſchlok. w
31. Degember:

F. H. Hammerſen A.-G., Osnabrück außerord. 10 Uhr, Osnabrück.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
Angeordnete Konkurſe: Dietrich-Flugzeugwerke, A.G. in Kafſel, Anmelb.

20. 1. 1927, Glb.-Verſ. 17. 1. 1927, Prüf. 31. 1. 1927.
Aufgehobene Konkurſe: Lederhandlung O. Oertel, Queblinburg.

Angeordnete Geſchäftsaufſichten. Firma A. Voigt, Bernburg.
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Bad Jlmenau in Thüringen
als Winterſportplatz

Von Stadtſekretär Baermann
Prangt ringsum die Welt in weißſchimmerndem Kleid,
Schmückt glitzernder Rauhreif die Tannen, ſi
Dann ziehn wir froh in die Bergeinſamkeit,
Des SkiSports würdige Mannen!
Wir grüßen den Wald in gar freudigem Stolz,
„Ski Heil!“ euch, ihr ſchneeigen Hallen!
Wie ſchön iſt's, da drinnen zu wandern auf Holz,
Nichts könnte uns beſſer gefallen. F. Szameitat.

Trinius, der weit über die Grenzen unſerer engeren Heimat
hinaus bekannte Thüringer Wandersmann, hat ſchon recht, wenn
er ſagt: „Jl menau iſt zu allen Zeiten ſchön l“

Alljährlich wird die reizende Bergſtadt von vielen Tauſend
Sommerfriſchlern und Touriſten beſucht. Aber faſt noch ſchöner
als im grünen Sommerſchmucke nimmt ſich Jlmenau im weißen
Winterkleide aus. Bedauerlicherweiſe wird Jlmenau offenbar
mangels Kenntnis dieſer Tatſache im Winter noch viel zu wenig
beſucht. Hoffentlich tragen die nachſtehenden Zeilen mit zur
Hebung des Winterverkehrs in dieſer ſo regſamen und doch ſo
lieblichen Bergſtadt bei. Gerade in den kalten Wintermonaten
bieten die ſchneebedeckten Berge in Jlmenaus unmittelbarer Nähe
landſchaftliche Reize von ungeahnter Schönheit. Nur wenige
Schritte ſind notwendig, um an die ſtille Pracht tief verſchneiter
Wälder, welche die Stadt vor widrigen Winden ſchützen, zu ge
langen, um dann auf Schneeſchuhen meilenweit in die Waldes-
einſamkeit und Märchenpracht einzudringen. Jlmenau eignet ſich
ganz beſonders dazu, um von ihm als Standquartier aus die
ganze ſchöne und bekannte Umgebung in Tages- und Halbtages-
louren kennen zu lernen.

Auf die Anfänge des Winterſports an dieſer Stelle zurück
ukommen, würde zu weit führen. Feſt ſteht, daß es bald 20 Jahreind ſeitdem der Winterſport in Jlmenau eine Heimſtätte ge

funden hat und gepflegt wird. Unſere Bergſtadt iſt ſchon recht
lange nicht nur in Deutſchland, ſondern auch über die Grenzen
des Reiches hinaus als Winterſportplatz bekannt.

Jm Jahre 1913 wurde
auf der ſtädtiſchen Rodelbahn

die erſte deutſche Rodelmeiſterſchaft ausgetragen. Angehörige der
verſchiedenen winterſporttreibenden Nationen, wie Oeſterreicher,
Schweizer, Schweden und Norweger, haben ſeit dieſer Zeit
Jmenau im Winter öfters beſucht und um die Plakette und den

eiſterſchaftstitel gekämpft. Die ſtädt. Rodelbahn beginnt am

4 ſich am Nordhan

gelegt, die zur Vereiſung der Kurven dient.

Berghotel Gabelbach in 780 Meter Höhe und endet nach
2750 Meter Länge auf der Sportwieſe am Ritzebühl. Da die Bahn
bis zu 12 Prozent Gefälle hat, dauert die Fahrt nur einige
Minuten. Die Sicherheit der Fahrer wird durch die Vorſchrift er
höht, daß die Rodelbahn nur zum Abfahren benutzt werden darf.
Der Aufſtieg erfolgt auf der paralell laufenden Gabelbachſtraße.
Einige Minuten vom Berghotel Gabelbach, dem Start der Rodel
bahn, befindet ſich das weltbekannte Goethehäuschen, in
dem Weimars Großer das unſterbliche Nachtlied:

„Ueber allen Gipfeln iſt Ruh.
33 allen Zweigen ſpüreſt du

aum einen Hauch;
Die Vöglein ſchlafen im Walde,
Warte nur, balde
Ruh'ſt du auch.“

der Welt ſchenkte. An ſonnigen Wintertagen bietet ſich hier dem
Beſchauer die herbe und erhabene winterliche Schönheit in märchen

hafter Pracht.
Nicht nur das Rodeln., ſondern auch alle anderen Arten des

Winterſportes laſſen ſich nach Herzenluſt in friſcher und geſunder
Höhenluft ausüben. Jn dieſem Jahre wurde, um den erhöhten An
forderungen gerecht zu werden, die

LindenbergBobbahn
denn an der Spitze des in Jlmenau ſo regen Winter-

portbetriebes marſchiert der Bobſport. Der Bobſleigh-Club
Jlmenau, der zu den älteſten und ſtärkſten Clubs im Deutſchen
Bobverband zählt, hat durchſchnittlich 20 Maſchinen ſtartbereit.
Von der Stadtverwaltung und dem Bobklub iſt eine neue, erſt
klaſſige Sportanlage, die Lindenberg-Bobbahn, geſchaffen worden,
die allen ſportlichen Anſprüchen im vollſten Maße genügt. Sie be

des Lindenbergs. Der Start
iegt 762 Meter über dem Meeresſpiegel, das Ziel 500 Meter über

dem Meeresſpiegel. Die Geſamtlänge der Bahn beträgt vorläufig
2000 Meter, kann aber zu jeder Zeit ohn. große Schwierigkeiten
verlängert werden. Das Gefälle iſt ſtark und beträgt in manchen
Geraden faſt 17 Prozent und innerhalb der Kurven 20 Prozent,
ſo daß der Vorderſchlitten außerordentlich gut führt und von
Flattern keine Rede ſein kann. Die Bahn führt ſtets durch Hoch
wald. Längs der Bahn iſt eine Waſſerleitung mit 10 Hydranten

Eine neuzeitliche
elektriſche Uhrenanlage garantiert für eine genaue Zeitabnahme.

Am Fuße des Lindenbergs in unmittelbarer Nähe des Ziel
hauſes beginnt der elektriſche Aufzug, welcher in 10 Minuten
Maſchinen und Mannſchaften direkt zum Start der Bahn bringt.

wärmung durch Abgabe von Speiſen und Getränken geſorgt wird.
Mit dem Aufzug werden auch die Rodler und die Schneeſchuh
läufer hinaufbefördert.

Die geſamte Sportanlage zählt zu den beſten im Reich. Die
Bahn ſelbſt bietet ſportlich äußerſt intereſſante Stellen und ſtellt
roße Anforderungen an Führer und Mannſchaft. Für die Zuſharer hat die Bahn bequeme Zugangswege.

Das denkbar beſte Uebungsgelände bietet ſich für den
Ski-

Anfänger in unmittelbarer Nähe der Stadt von der Goethe-
ſchule bis zum v. Groß- Platz. Der Geübtere ſteigt nach der
Herzogröder oder Hirtenwieſe, um ſeine Kunſt auszuüben. Wer
ſich mit ſeinen Brettern bei hoher Schneelage in das Gebiet des
Kickelhahns oder in die anderen einſamen Hochwälder begibt, dem
iſt es vergönnt, über ſonnenüberſtrahlte Bergwieſen, den herr
lichen Märchenwald, eine unbegrenzte Fernſicht in reiner, friſcher
Winterluft zu genießen. (Eine Aufſtellung der ſchönſten Ski
touren iſt im Winterführer der Bergſtadt Jlmenau enthalten, der
auf Anfordern gern koſtenlos von der Kurdirektion zur Verfügung
geſtellt wird.)

Jm Auslauf der Rodelbahn liegt die 800 Meter lan
Sprungſchanze, welche ein Gefälle bis zu 34 Prozent auf
weiſt und nach dem jetzigen Umbau den Anforderungen der beſten
Springer gerecht wird. Eine kleinere Sprungſchanze, die den
Kindern den Skiſprung ermöglicht, iſt im Bau begriffen.

Jn reizender Gebirgs-Szenerie befindet ſich die 12 000 Quad-
ratmeter große

Eisbahn,
auf der nach den Klängen der Muſik und am Abend bei elektriſcher
Beleuchtung das ſporttreibende Publikum dem Eislauf huldigt.

Das Winterſportprogramm iſt ein äußerſt reichhaltiges. All
jährlich werden außer lokalen Rennen größere Verbandsrennen
und Sportwochen veranſtaltet. Die Rennen erfreuen ſich ſtetig
wachſenden Zuſpruchs. Hoffentlich wird Jlmenau durch den Beſitz
der vorzüglichen Sportanlagen immer mehr einen ſtärkeren
Fremdenverkehr aufweiſen können und zum Treffpunkt aller
Winterſporttreibenden werden.

Vorzügliche Hotels, Gaſthäuſer und Penſionate ſorgen für
gute Unterkunft und Verpflegung, Reſtaurants und Cafés mit
modernen Kapellen für Unterhaltung und Tanz; ferner bieten
auch Theater, Konzerte, Vorträge und dergl. dauernd Anregung
und Belehrung.

Ein Sonderproſpekt „Jl menau im Winter“ wird Jnter-
eſſenten gern von der Kurdirektion
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Die wichtigſten Winterſportveranſtaltungen in der Weih
nachts und Veujahrswoche

RDV. Für die Weihnachts und Neujahrswoche haben die
Winterſportorte in dieſem Winter uwangreiche Programme

Winterſport- Wetterdienſt
Die deutſchen Gebirge bieten den Winterſportlern, die

die Weihnachtsfeiertage benutzen, um ihrem Winterſport hul-
digen zu können, die gewünſchten Schneeverhältniſſe. Je den
Sudeten ſind die Winterſportverhältniſſe überall ſehr gut.

von 12 7as etwa 20 Grad. In der Zentralſchweiz ſieht
Andermatt mit über 1 Meter Schneehöhe und. etwa 18 Gtad
an erſter Stelle, Engelberg meldet 75—-100 Zentimeter, Rigi
Kaltbad 40--50. Jm Berner Oberland gibt es nicht weniger

c in Adelboden 50--75 Zentimeter, in Grindelwald
ſtaad,aufgeſtellt, die ſicher ihre Anziehungskraft nicht verfehlen werden. Auf dem Kamm des Rieſengebirges beträgt die Geſamtſchneehöhe decke. nrniget, Mürren, Wengen 30--75 Zentimeter Schnee

Harz. bis faſt 2 Meter, in den Winterkurorten ſind die Schneeverhält- Harz.
Schierke: Vobrennen 26. Dezemöer (Wanderpreis der entiKurverwaltung), 30. Dezember (Plakette 1926 des Deutſchen Bob

verbandes), 2. und 9. Januar, Rodelrennen 27. Dezember und
8. Januar, BrockenSkidauerlauf 2. Januar, Sprungläufe 9. Ja-
nuar, Eisſpiele 6. Januar. Altengau: Ski-Verbandsſtaffel
lauf Brocken--Altenau 8. und 9. Januar. Braunlage:
RodelBezirksmeiſterſchaft auf Kunſtbahn 2. Januar. Hah
nenklee: Vobrennen 9. Januar. Bad Sachſa: Ski-
langlauf und Rodelrennen 9. Januar.

Thüringen.
Friedrichroda: Bobrennen 26. Dezember, 2. und 9. Ja

nuar. Oberhof: Große Sportwoche des Berliner Schlitt-
ſchuhklubs 28. Dezember bis 2. Januar, Ski-Sprungrennen 26. De
gember.

Erzgebirge.
Geiſing: Ski-Eröffnungsſpringen 25. Dezember, Ski

Wettläufe 8. und 9. Januar. Oberwieſenthal: Rodel-
rennen 26. Dezember, Schauſpringen 2. Januar, Ski-Wettläufe
8. und 9. Januar, Ski-Jöringrennen 6. Januar.

Rieſengebirge.
Brückenberg: Ski-Springen 27. Dezember. Krumm-

hübel: Ski-Springen 25. Dezember, BVobrennen 26. Dezember

niſſe ebenfalls ausgezeichnet. Krumm z bel hat 65meter Schnee, ebenſs Oberſchreiberhau, Bad Flins-
berg uſw. Ski- und Rodelſport finden alſo wirklich genügend
Schnee vor. Jm Erzgebirge betragen die Schneedecken nach
dem letzten Neuſchnee bis zu 80 Zentimeter, Altenberg meldet
45, Johann-Georgenſtadt 75, Oberwieſenthal
80 Zentimeter Schnee; die Temperatur bewegt ſich zwiſchen 7
und 10 Grad, iſt im Rieſengebirge noch kälter.

Lassen Sie sich bei der Auswahl
Ihres Wintersportplatzes von
unserem Reisebüro beraten,
Dort erhalten Sie unentgeltlich
Auskünfte, Prospekte, sowie Be-
ratung in der Unterkuagft und

Brocken: heiter, 14 Grad, 95 em Schnee, 5 em neu.
Hahnenklee: heiter, 10 Grad, 35 em Schnee, davon 2 o

neu

Schnee (Pulverſchnee), Sport ausgezeichnet.
St. Andreasberg: heger, 14 Grad, 38 eom Schnee, 2 em.

Friedrichsbrunn: heiter, 7 Grad, 22 em Schnee, 2 em neu,
(Pulverſchnee), Ski und Rodel ſehr gut.

Braunlage: heiter, 9 Grad, 84 em Schnee (Pulverſchnee),
Ski und Rodel ſehr gut.

DreiaunenHohne: bewölkt, 10 Grad, 40 em Schnee
(Pulverſchnee), Ski und Rodel ſehr gut.

Schierke: heiter, 9 Grad, 37 em Schnee,
(Pulverſchnee), Ski und Rodel ſehr gut.

Torfhaus: heiter, 11 Grad, 88 em Shnee, 2 em neu
(Pulverſchnee), Ski und Rodel ſehr gut.

Wernigerpde: bewölkt, 9 Gr
(Pulverſchnee). Ski und Rodel gut.

Bad Lauterberg: heiter, 7 Grad, 15 em Schnee, 5 em neu
(Pulverſchnee), Ski und Rodel ſehr gut.

Elend: heiter, 10 Grad, 85 em Schnee, 1 em neu (Pulver-
ſchnee), Ski und Rodel ausgezeichnet.

Jlſenburg-Ort: heiter, 8 Grad, 24 em Schnee, 4 em neu
(Pulverſchnee), Sport ausgezeichnet.

2 em neu

und 1. Januar, Rodelrennen 80. Dezember. Schreiber Beschaffung von Fahrkarten Jlfenburg-Scharfenſtein: heiter, 11 Grad, 34 em Schnee,
hau: BVobrennen 8. Januar. 2 om neu, Pulverſchnee. Sport ausgezeichnet. eDverbayeen. zu amtlichen Preisen! Hohegeiß: Schneefall, 9 Grad, 80 om Schnee, 2 om ner,

Garmiſch-Partenkirchen: SkiEröffnungsſpringen26. Dezember, Geländelauf 9. Januar. Murngau: Ski-
Schauſpringen 25. Dezember, Eisſchnellauf- Meiſterſchaft 6. Ja
nuüar, Eisſchießen Meiſterſchaft 1. Januar. Oberammer-

Reisebüro der „Halleschen Zeitung“
Pulverſchnee. Ski und Rodel ſehr gut.Bad Harzburg: Schneefall, 8 Grad, 25 em Schnee, 2 m
neu, Pulverſchnee. Sport ausgezeichnet.

Blankenburg: heiter, 4 Grad, 8 em Schnee, 1 em neu, ſehr
gleichmäßig. Ski und Rodel ſehr gut.

20 em Schnee, 10 em neu

a u: Ski-Sprunglauf 1. Januar. Traunſtein: Bayer. t ältni iter, 41kiVerbandsſpringen 26. Dezember. Berchtesgaden: h g. ri net W t r eähweler Geſang etwas erw. n nd vedel ger e W S e
Chiemgauer Wettkämpfe 8. und 9. Januar, Bayer. Eishockey be S ücke i S ear ſchneehöhe, Schmücke 100, Biſchofsgrün 55, Jl menau —2 jüngereMeiſterſchaft 9. Januar. Schlierſee: Ski-Wettlauf 1. und 15; die Temperatur beträgt um 10 Grad, für alle Winterſport Kunſtlaufen in Dresden der ſeme Le
2 Januar. Vater Algän arten ſind ausgezeichnete Schneeverhältniſſe vorhanden. veranſtaltet der Gauverband Sachſen- Thüringen des Deutſch 2 2

ma e Im Taunus hat der Feldberg 40 Zentimeter Schnee, Ski- Eislauf Verbandes am 15. und 16 Januar u. a. kommen di m
mr e Z r e Werh gpel n o o De d n ren ebenſo Se r 5 in Gaumeiſterſchaften im Einzel und Paar-Kunſtlaufen zur Durch P.

zember. erſtaufen: Sti-Verbandsſpringen 6. Januar. er Rhön. uch im Schwarzwald iſt Neuſchnee gefallen, EiomanvSchwarzwald. die r Letedagt nach den vorliegenden Meldungen aus r r
Triberg: Deutſche Winterkampfſpiele (Bobxennen) 26. De Titiſee, Bühlerhöhe, Ruhſtein 40- Zentimeter. Vierte Mittelmeerfahrt des Norddeutſchen Lloyd- Dampfers Fur daue:

zember bis 4. Januar, Rodelrennen 1. Januar, Bobrennen 2. Ja- Aus den Bayeriſchen Alpen melden Qberſtdorf „Lützew“. Im Anſchluß an die im Frühjahr 1927 en wir
nuar. Baiersbronn:, Jugend-Skitag und Wettläufe 7 Jenitwerer Schere We re v r r m 7 v h Se h Feue

Bähl öhe-Plättig: Ski-Wettlä ei Temper reitgeſtellte, behagli eingerichtete Doppelſchraubendampfer8 gen h en v We niefſer eierogee An der Spitze ſteht natürlich die Zu gſpitze mit einer Geſamt „Lützow' noch eine vierte Mittelmeerfahrt unternehmen, die am er in der
kämpfe 2 Januar, Sti-Wettläufe 9. Januar. Tuttlingen: ſhgeehoöbe von 850 Zentimetern und einer Temperatur von d in eng r Anfang t und 80. Da

21 Grad. remerhaven endet. rt werden Barcelona, Palma, Algier, vBugendSkitag 6. Januar Von den d Winterſportplätzen werden Malaga, Liſſabon. Auf der Heimreiſe wird noch der an der ſonn, um
Sauerland. durchweg günſtige Schneeverhältniſſe gemeldet. ſpani z tlantikküſte liegende Hafen Vigo beſucht. z die vergü e

Winterberg: Bobrennen 681. Dezember, 1., 2. und In der Schweiz haben ſich die Schneeverhältniſſe weiter vierte Mittelmeerfahrt der „Lützow' wird einen volkstümlichen J falvor 3
9. Januar. 7 günſtig 'entwickelt. us Graubünden melden Aroſa 50 Charakter tragen; die Fahrpreiſe ſind daher äufzerſt niedrig be- C immiTaunus. is 75 Zentimeter, Davos 40—60, St. Moritz 20-80, Kloſters meſſen. Auskunft und Proſpekte r im Lloyd-Reiſebüro, v

Feldberg: Taunus-Rodelmeiſterſchaft 26. Dezember. 650—75, Pontreſina 20-—80 Zentimeter Schnee bei Temperaturen L. Schönlicht, Halle (Saale), Poſtſtraße („Stadt Hamburg. ne

Sei RocieſieOtto

Wintersportprogramm u. Auskünfte durch die Kurverwattung, die „Hällescho Zeitung“, Reisobüro der „Hälleschen Zeltung“, Stangeos Holsobüro Arontur Halle S u. d. stadt, Vorkohrsant,Eisbpanhn ch nmit Rahkenr
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Jhre Winterſportanzeigen
geben Sie zweckmäßig in der

„Halleſchen Feitung“
rww

un Aufdige Beregauf, denn dort werden ſie von dem gutſituierten Jlsenburg a. H.
Pubilkum geleſen, i enFür Wintersport besonders geeignet, u J

2Zentralheizung. Sportgeräte vorhanden. I Tu JnſE e eäceeärrchorc22 97
Aer oS W 2 Freiedrickroda i. öhür. Pald See vc I S x s H I x H f Hotel Viotorid nern rer I e

Schweoizerstr. 2 koervrof zu S. ee r er I h eerprodie, eportgerochte Modoſo, c leeeentuegàal causgewählt gute Ledersorten, mit Golf Hotel Hotel Kurhaus nachm. 4 Uhr Tanster. ndurch gehenden etarken Doppoel- d a IIeèh ,jhh* ”“ſ)7Eè,nh—nmſagthz, d Wie vieeohlen und Moeeing Skibackon, Hotel Thüringer Wald z ß ge kine eisGebrüder t Habnenklee e e2 einent ee ehlschl äg er non s RODBELN Fs Am TAILING mee e e e e anGetl. Antragen an die Tharinger Hoteldetriebegesoll—- Rodeſ, dki Esigul. Post-Autover bindungHalle (Saale) nur Leipziger Str. 1s e e. h n e eoeoenuber von Cafe 2orn dung Iar. ſucht Se

Ainterherrlichkeit und Larkkotel Kanssouei Ob i. Thür. s ne e oberx CAerihnachtszauber

genießen Bir m ungrahnter Bchönhru and Galdes

d

barer Zimmer erst Fern Nr. 1 die Alm des Thäringer Waldes, 916 mI anmiſle z Garagen Tankstelle Hereolichee Stigelände epe 03frirden in dem anmttwidat am Hochwald grirgenen. Naße aller klassiger Veryſles. Prospekte trei Fobiger angenehmer Aufenthalt d er a u
mit allem Komfort ausgeſtatteten, durch Tentral 8poertanlagen 7.50 bis 12, M. Telegr. Sanssouct h Zewraſ. Heſzuog kernruf. Posthilfsst.
detzang in allen AAumen gleichmäßig erwärmten

Elegante Schlitten Pferde fürdrichroda Sport, Automobil
Il H. Besehke, Oberhof J. Thür.

Fernruf

Kurhaus Tannenwald
(wornrhmes chriſti. hoſpty

Benneckenſtein im Hochharz

der alt ber. HönenlutrBad Jimenau, Kkur- u. Wintersportort
(Thuringer Wald 600 900 m über N. N.

Alte Goethestadt, Perle Thöringens, hervorragende

Haus Reſcherdt, menau ſ Svießberghans bel Frle
Goethestraßse 22

Herrſoh oeieoenes Fremoenheim mit er
ouder Verpieouno. Zentraſhezuno

Haus Schiüter“, Oderhof l. Thür.Hotel Tanns, Jimenau nur. WalWoſstspos t trſs oitat Vornehm. Pens. Haus in prachtv. sonniger Lage de oNeuerdaute, fachmänmsch anerkannt deste Bobbahn am Hochw., das ganze Jahr geöffnet tral- ſehen g lemit elektr. Aufzug. Eirstklassige Rodelbahn. herrliche Erstes Haus Heizung Bsder, Aufo., G h Sporpferde. Telephon 44. ket. Werte
Elslauffiächen, neue Sprungschanze, destes Skigelände. Fernruf 2 öorumer un Tanne. v9 r r F 1. 4 HeleneAusführliche, Werdeschrift durch aie Kurdirektion. 5 Bes.: Erst Sehieiser. Fernruf 56. Ticicher Penrionspreis von Mark 8,- an Witerge

W
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Konzernfrele, hervorragend leistungs- und wettbewerbsfähige

eu. 0 zur Verwahrungvon 2 und Verwaltung.ort 9 Vermietung2 em neu,

erſchne Vermören 175 Millionen Marke) Versiche, ungsbes and ca. 670 Mihionen Mark BPluſchſoiag

Schne bohe Beitüellent sueht mit Maratzenem nen Nuß r leide-Bert. Trumeaen v Sseriöse Persönlichkeft,
em neu welche über eintlubreiche Beziehungen zur Industrie- und Handelswelt sowie zur Vikhc ur

Landwirtschaft verfügt, für i stfe un el Mauptortoe Geag vollſtändige
5 em neu miheteeursehen tndustriegentetes. feivorragende Verdienstmögnch- Speisezimmer

keſten. Wertes ehende Unterstutzung. Auch Nichifachleute können Berück-

(Pulver sichii ung finden. KSchlafzimmerAustünrliche Bewerbungen unter G. M. 5921 an die Geschäftss“elle ewem neu dieser Zeitung. s227 n ne friecr. Folterem neu, Geiſtſtr. 24 u. 252 Verkaufe krankheitsnalder e2 u Igtkräft. Teilhabatkraft. Teillha S Fubrgeschäft mit Zinshaus in Kileinstact,

neu, ſehr mit 10(00 RM für die kauſmännüch D.Leitung bekannten Beirteves ſorort e er 2 43 mit rZ 5 roBe 5staben, Kammer, che im Vorderhausem neu, S S ch Ang. K. baut gieſen frei. Elektr Lient u. Gas. Ma-s, Stanangen. Contineniol
Suche zum 1. Februar 1927 eraunng. Hofraum. Inv. 2sohw Pferde, 2 schw. Er satzwalzeonjüngeren La dw ert, Mhetge:ucht Wauen. Tagesverdieret ca 18-20 M., Mietsühben-

der ſeine Lehez t de noet hat n r z u zn s i t i es au anre mit 0rn 2. Beamten. möbl. Zimmer Rovort Gustk o. Jata niorr c
r Durch P. Jasper, s i. eo) ws lich Nade de bei Prerrals Penmero Fernruf Jntzuickr FEismanvooort bei Niem Rede bunger Sir in valle zum 168/104e i Baust eſſen S1 P ones gataut Da e3 c r 4--5000 qm an ausgebauter Straße im Kätzechenfo Reiſen E denannn h 9 anzen Oder geteiſt zu vetkauten. 52 grite Händendampfer euer mie 9 g. Kegmter ſucht neunoir n tferien unter G. T. 6927 an die h Deſſaner Gerade J. I.

die am der in der aage iſt alle in mö v Zimmer Geschàa tsstelle dieser Zeiung erdeten.
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Otto Wege, h van 2 Reparatur Strümpfe legt, kauft nur27 Aldrechtſtr. 4. Werkstatt.Vans eben B arrk Haälle).n

M h Massage Sehön-
weſts- u. Badepſege
aus ilden. Kauſ ion 60 M.
Off. mit vi d erditat 826
m adad reaumdure a 8.

e Aeuengeuge

m i Bückerrevisor,
em. Ung. Fnnan,eam'et.
dearbeiſe alle Steuer achen
n gen, Adſchließen, r
d üen von vü ten euer
en Grund ücke v ra al
un4, Aufn er ger achen.5 Verec nung Dikr.
Wea b. MNona l Ador emem
t. ſchon für o M Off uni.
9 s 5940 an die Ge
hafte ſtelle o. Zig. 39

Inſpektor
Land u s'ohn, ſucht zum
1 Aorit 192 Stellung An
Aer oiher, 1Kird an
ſreugſte Pflechterf. gewöhni.
Gune eign ſſe u Reſeren gen.
5000 v. Kamon od.Da en dar. Angebote

rnrol nei Q. B 50911 an die
r Geſchäſteonelle d. dig

ernd Sonn Landwirtaſohn, 23 Jahre
tag alt. von Zuoend auf im

Fach tät.g. ſehr energiſch u.

9
2a L

ordnungsliebend, Landw.
Sthule abſolviert, ſucht zum
15. März oder 1. Avril
Stelle als 9483

Derwalter
auf einem größeren Gute.
Du mit allen landw. Ar

le
u. Maſchinen beſtensmm dertraut und ſcheue feine

äbige Arbeit. Werte Angeb ſind
e zu richt an Jalod Ste“ſan,Keuau (Main), Herrenſir. 17.

Junge s Mac chen. 28 Jahre
a. ſucht Stellung als

Stütze
m beſſerem vauehalt. Im

n und in Hius u beit er
ſadien. am. ſchlug Be

Goslar.

)berko

ler
t. Schmöcke

Led. Knechte,
KZah ü terer, Schweizer,

tſchen nd enüef. Land ve orgi v916
tet r Reonnor,

ewerbésmäßitager Sielenver

e Halle a. G Kluéſtr. 16 Fernſor. 4091.
Seae un T oder 16 m.

Stüte.Adeh e ait. Bin 4 J rhr
an R tergut ale S uben
dch. dade vordem des
beden g ler Gut keoor
et. Werte Angeto'e an
el dcalegel,

at BDutteiſtedtWeimar.

s für
Thür.

hon 44.
Wittkuge

an

Tiſch und ee Mad geh Ein frönndi anderes mod.

Zimmer
an einen ſoliden veſſeren Herrn
ſofort zu vermieten der

Foeerſtee,
Mae in tage 17 1
2 Schla Rellen

rei
Rudolihoym str. pt. r.

Lagerraum
od. Werkstatt
ez c z27 ve mieret ver 'o'ort.
daherrs Le ſinaſtraße 40.

I weder J
150 000 H.

er l. in zwei Teriden gen erſt
ne llig lagjährig ieß

auszuleihen.Off unte V. O 80820 an
Ala De. Aeichſer. 63.

30-50000 M.
a. Gut erſtn Uig au beiden
Offerten unt. Q R SG020 an
d. Geſchäfisſtelle d Zig. 89.4

L Veniooſrge
Berheitreoreter anderer

mrt teſten EQu'ofehlungen ſucht

Pacht
admemniſtration
e Boden). Kawion und

rkaoital vorhanden. Offerten
erd. unter O K. B919 an die
Gechaiteſtelle d. Zig. u 8

l äangende J
Gu. geeg nesärünästück

oon Selvſttäuwr de 2560 M.
Anz 'olung zu kaufen geſucht.

en unt. Q P 5924 an
o Geſchäfte ſtelle d. Zig erd.

Vverläme

Svoner weiter

Kinderwagen
und Korbbettchen

zu verk. Könige 28 1

Polyphon
mit 45 Platten und Schrank

7

Bust Lervrens., r

zu verkaufen.

Gr. Ulrichſtr. Ia.

Annahme offener Depots

landschaſllehe Bank der Proulnz Sachsen
Filialen in Magdeburg und Nordhausen

Bankanstalt des Sfentliohon Rechts
Annahme

Geldern zur Verzinsung
mit und ohne Kündigung

Halle a. S., Martinsberg 10.
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An- und Verkauf
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Conto- Corrent-
und Scheckverkelr,
Creditgewänhrung.

9/286

Halle (Sante)
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Marke
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Allein verkauf fär Halle und Umgegend bei

H. Schnes Hachf.
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st. ver anxe ohne jede Verpü edtung kleine
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Treuhand Geselisehatt m. b. H.
Fer ruf 25725 Königstraße 5 8928
e. r S

Industrie-Vnternehmen
T

sucht für ein Stadtlager

zentrul gelegene Rüume
in der Größe von mindestens 100 qm.

Angebote unt. G. O. 5923 an die Geschäftss(elle
dieser Zeitung.

Allgemeine Deuische Crodit- Anstalt, Loipaig,.

Unsere AktionAre werden hiermit zu der am
Sonnabend, d. 15. Januar 1927, mittags 12 Uhr
im Sitanngesanle unserer Bank, Leipzig, Richard
Wagner-strabe 1 ſtattfindenden
außerordentliehen Generalversammlung
eingeladen.

agesordyung:1. Beschlus fassung üver die Er öhung des Grund-
kapitals von hom. RM. 260. 0000. um nom.
RM. 100(0000. auf nom. RM. 36000000. durch
Aus abe von 9000 Stück neuen Aktien im
Nennwerte von je RA. 10000. und 10000 Steir.
neuen Aktien im Nennwerte von je RM. 100.-welene sämtlich auf don Inhaber lauten und
ab I. Januar 1927 gewinnanteilherechtiet sein
sollen. Ausschlub des gesetzlichen Bezugs-
reits der Aktiondäre. Festsetzung des J

r dertkrurs e und der Bedinzunven für die
enung der neuen Aktien.
eschlußtassung über Aenderungen des Ge-

sellechaftsvertiages:
a s 4. Ahs. i (Höhe und Zerlegung des

rundkapitalsn,
b) 8 Abs 3 u. 4 (Erleichterung der Hinter-

egungshbestimmungen).
3. Wahlen zum Aukfsſehternt.

Die Ausübung des Stimmrechts ist davon
abhängig,. dab die Aktien späte-tens am 13.
Jannar 1927 zu diesem Zwecke hinterlegt
werden bei uns in Leipzig oder bei unserer
Filiale Halle oder bei der Direktion der Disconto-
Gerellsehaft. Filiale Halle.

Zur Teilnanme an der Generalversammlung
sind auch die Aktionäre berechtigt, vie ihre
Aktien in gleſcher Weise

z z ger Bank des Berliner Kassen-Vereins,
erlin,ber dem Dresdner Kassen Verein Aktienge-

sellschaft. Dresden.
bei der Frankfurter Bank in Frankfurt a. M.

hinterlext haben.
Die Himerlegung et auch dann ordnungs-

mabig erfoigt. wenn Aktien mit Zustimmung
liner Hinterlegungsestelle für sie bei anderen
Baukfirmen bis zur Beendigung der Generalver-
eammlung in Sperrdepot gehalten werden.

Bezüglich der Hinterlegung vel einem Notar
wird auf die Vorsearift in 8 8, Abs. A der Satzung
verwiesen.

Die über die Hinterlegung ausgestellten Be-
scheinigunzen dienen als Einlaßkarten zur Gene-
ralversammlung. 89/18Letfpsalg, den 21. Dezember 1926,

Allgemeine Deutsehe Credit-Anustalt.
Petersen. 8choen.
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Man Herrmann

vorm. Wilh. Heckert

Gr. Ulrichstr. 57.
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Die Mängel des Hochwaſſermelde-
dienſtes

gi. Merſeburg, 23. Jn der Zeit des Hochwaſſers mußten
wir wiederholt auf die Mängel des waſſerdienſtes hinweiſen,
die die Urſache großer Schäden geworden ſind. Nun ſoll ſür Ab-

fe geſorgt werden, wie aus folgendem Bericht aus Merſeburg
rvorgeht:

Der Regierungspräſident zu Merſeburg hat neue Satzungen,

r
8

le

Coſei 210 zetreffend Einrichtung des Hochwaſſernachrichtendienſtes und Feſt
n des Verhaltens der Hochwaſſerfluten in Bezug auf ihre

ren Höhe im Gebiete der Saale, Unſtrut, Weißen Elſter, Mulde und
I sawarzen Elſter erlaſſen.

W Zum Zwecke der Verbreitung von Nachrichten über Hochwaſſer
re II im Gebiete der Mulde, ſowie der Ermittelung des Verhaltens der

fluten an den wichtigſten Punkten der genannten Flußgebiete
im Einverſtändnis der ſächſiſchen Behörden folgende Anord

nungen getroffen
Die Beobachtung des Waſſerſtandes der Mulde erfolgt in

Grimma und Düben und beginnt mit dem Anfang der Talüber-
ſiutung. Von dieſem Zeitpunkte ab findet die Beobachtung der
Pegel täglich zweimal ſtatt, und zwar morgens um 8 Uhe und
nachmittags um 4 Uhr, bis der Waſſerſtand wieder zurückgegangen

O iſt. Bei Eintritt von beſonders ſtarken und anhbaltenden Nieder-
ſlägen, welche außergewöhnliche Hochflut erwarten laſſen. kann

rechtzeitigen Erkenntnis der Gefahr von denſelben Stellen eine
mehr als gweimalige tägliche Beobachtung veranlaßt werden. Die
Zachrichten werden von dem Pegelbeobachter zu Grimma durch
Telegramm nach Telitzſch, Eilenburg. Hohenprieſeniz und Düben
weitergegeben. Um die ordnungsmäßige Abwickelung des Hoch
waſſermeldedienſtes ſicherzuſtellen, haben die in Frage kommenden
Behörden und Pegelbeobachter nach ihrem Ermeſſen erforderlichen-
ſalls bei drohender Hochwaſſergefahr ein Warnungstelegremm an
de beteiligten Poſtdienſtſtellen abzulaſſen, das ſo zeitig auſgegeken
werden muß, daß ſich die Dienſtſtellen der Reichspoſt in allen
Fällen, auch bei bevorſtehenden Sonn und Feiertagen rechtzeitig
auf den bevorſtehenden Hochwaſſernachrichtenverkehr und die anzu
ſehende erweiterte Dienſtbereitſchaft einrichten können. S

Die benachrichtigten Dienſtſteklen haben für möglichſt ſchnelle
und weiteſte Verbreitung Sorge zu tragen. Die Koſten für die
henechrichtigung ſind anteilig zu zahlen. Auf beſonderen Wunſch
verden jeder Behörde und jeder Privatperſon gegen Erledigung der
Wfertigungsgebühr die Waſſerſtandstelegramme von den betreffen

ietät den Telegraphenämtern zuge'andt.

achsen weihmachtsmärchene Ein aus dem Mittelſtand
e (Saaſe 20 Penſionäre bekommen je 4000 Mark nachbezahlt,
—77 Weißenfels, 28. Dez. Eine ganz ungewöhnliche Weihnachts

wurde einer Reihe in und bei Weißenfels wohnender
s nbahnerWitwen und Penſionären ganz unverhofft zuteil. Sie

en plötzlich die Mitteilung, ſich ümgehend auf der hieſigen
S Fiſenbahnſtationskaſſe zu melden, wo ſie ſich jeder Beträge in Höhe
ach- u. den 4000 bis 4500 Goldmark abholen ſollten. itternd und

Namen unter die Quittung ſetzen, um dann mit einem Pafet
heimzueilen. Es war wie in einem richtigen Weih-

rchen.
Und des Rätſels Löſung? Es war einmal wie im Märchen

es waren einmal im Thüringer Land eine Anzahl Privat
hahnen, die wurden im Jahre vor dem Weltkriege um 1910
von der Deutſchen Eiſenbahn mit allen Rechten, Pflichten und
Laſten erworben. Die Bedienſteten der Werrabahn hatten nun
unter ſich eine Penſions Unterſtützungskaſſe, die vom Staat über
nommen wurde. Nach der JInflation hatten die früheren Bedien
ſeten der Werrabahn die jetzt in ganz Thüringen verſtreut in
Venſion leben einen langwierigen Presct angeſtrengt auf
volle Aufwertung ihrer lange Jahre vor der Jnflation eingezahl-
ten Beiträge uſw. und ihren Rechtsbeiſtand bis zur höchſten
Inſtanz durchgeführt.

Was lange währt, wurde in dieſem Falle gut. Vor einigen
Tagen fiel die endgültige Entſcheidung, wonach den noch lebenden
früheren Werrabahn- Angeſtellten oder deren Witwen nicht allein
die 5 Penſion um das Fünffache erhöht feſtgeſetztwurde, Pndern wonach auch noch ſofort die rückſtändigen

Leträge in gleichem Maßſtab aufgewertet auszuzahlen ſind.
Und allein dieſe letztgenannten aufgewerteten Beträge machen für
jeden Einzelnen 83000 bis 4600 Gold mark aus. Es betrifft
des meiſtens kleinere Beamte und noch mehr deren Witwen, die
ſich bisher mit der nur ſehr kleinen Penſion ziemlich kümmerlich
durchringen mußten.

2 Millionen für Straßenausbau
Weißenfels, 83. Dez. Der Kreistag des Kreiſes Weißenfels

ewilligte in ſeiner letzten Sitzung 2 Millionen für den Ausbau
der Kreisſtraßen.

Kus Gefälligkeit das Leben eingebüßt
Tcwwerſtedt, Kreis Weißenſee, 29,. Dez. Der Landwirt Otto
Schacke wollte am Sonntag etwas Futterſtroh von einem

Scheunenteil nach dem anderen bringen. Zu dieſem Zwecke ging
er zum Nachbar Franz Görbing, der ihm dabei helfen ſollte.
Vährend der Arbeit rutſchte Nachbar Görbing plötzlich von der

utzwand mit einigen Bündeln Stroh ab, und fiel unglücklicher-
weiſe rückwärts gegen den Fundamentvorſprung. Der ſofort herbei
e Arzt ſtellte Schädelbruch und Gehirnerſchütterung feſt, an

ren n Görbing nach einigen Stunden ſtarb. Der Veralle ſieht im 60. hebensjadr.

5000 Mark
Jena, 28. Dez. Der Tarifverband Thüringer Kreiſe und Städte

hat Foen die Stadt Jena eine Konventionalſtrafe von 5000 Reiche-
wark gqusgeſprochen, weil ſie iſt dem abgeſchloſſenen Tarif
den ſtädtiſchen Arbeitern eine Wiriſchaftsbeihilfe gewährte.
Unter dieſen Umſtänden zog der Stadtrat die Wirtſchaftsbeihilfe
zurück entſchädigte die ſtädliſchen Arbeiter aber in anderer Weiſe.

Beim Schneefegen von einem D- Zug zermalmt
Hoſ, 33. b verheiratete Gehilfe am Bahnunterhaltungsdent üuguſt en n, iſt beim Auskehren des Schnees aus einer

Dei am Hauptbahnhof vom De Zug erfaßt und überfahren
grden, Renn wollte dem Zuge ausweichen und geriet unter die

Ischaft en weinend konnten die Betreffenden, über 20, kaum

Räder eines anderen. Er wurde furchtbar verſtümmelt und war
uf der Ttelle tot.

höhere Rufwertung in Knhalt!
Defſau, 283. Dez. Der anhaltiſche Treuhänder für die Auf-

dertung, der die vom Landtage beſchloſſene Vergünſtigung für die
I Abeſibanleihegläubiger des anhaltſſchen Staates anerkennt, hat

an die Ueberzeugung gewonnen, daß die anhaltiſchen Kommunen
u enſtr. Genfallo höher als zum Mindeſtſatz aufwerten können, und zwar

chne Mehrbelaſtung der Steuerzahler. Er hat an das Staatsges riniſterium entſprechende Anträge gerichtet und erwartet, daß dieſe

erwirklicht werden.

Aus Mitteldeutſchlansö
4. Beilage zur Halleſchen -5eitung

mg. Döllnitz, 23. Dez. (Gemeindevertretung.) Die
letzte Gemeindevertreterſitzung beſchäftigte ſich nochmals mit dem
Haushaltsvoranſchlag für das Rechnungsjajhr 1926,27, der bereits
im Auguſt d. J. von der Gemeindevertretung genehmigt, von dem
Kreisausſchuß des Saalkreiſes Halle aber ſetzt erſt als nicht
genehmigt zurückgegeben worden iſt. Nach Anſicht desſelben
ſeien im d die Beträge einiger Titel in der Ausgabe zu
hoch eingeſetzt worden, die herabgeſetzt werden müßten. Vor allem
ſind die Kreisſteuern bedeutend ermäßigt, auch in den be
treffenden Titeln wurde eine Herabſetzung der Beträge vorgenom-
men, ſo daß ſich im ganzen eine verringerte Ausgabe von rund
6800 Mark ergab. Damit jedoch der Voranſchlag balanziert, wurden
die Steuern herabgeſetzt, und zwar wurden die Zuſchläge zur Ge
werbeſteuer vom Ertrage von 600 auf 500 Prozent und die
vom Kapital von 1500 auf 1000 Prozent ermäßigt. Die Zuſchläge
zur ſtaatlichen Erundvermögensſteuer wurden für bebauten Beſitz
von 200 auf 175 Prozent und für unbebauten Beſitz von 400 auf
850 Prozent ermäßigt. Es wurde ſodann beſchloſſen, dem Stein
ſetzmeiſter Merſeburger, Ammendorf, für Planierung der Kiesgrube
den im Anſchlag vorgeſehenen Betrag zu zahlen, außerdem die von
ihm angelegte Brüche. Ferner wurde ein Antrag angenommen,
für den aus der Kiesgrube zu entnehmenden und für größere Jn
duſtriebauten zu verwendenden Kies für den Kubikmeter eine Gebühr
von einer Mark zu erheben,

1. Mücheln, 29. Dez. (Weihnachtsfeier der Real
ſchule.) Mit großer Spannung wird alljährlich von Eltern,
Schülern und Freunden der Schule die öffentliche Weihnachtsfeier
der Realſchule erwartet; werden doch in jedem Jahre neue und
wertvolle Darbietungen gezeigt. Da ſollen die Kinder einmal be-
weiſen, was ſie auf dem Gebiete der Künſte als Dilettanten zu
leiſten vermögen. Lieder des guten Schulchores und Einzelgeſänge
einer Schülerin durchzogen das ganze Programm; Abwechslung
ſchufen ausdrucksvoll vorgetragene Gedichte, Reigentänze der Mäd
chen und Geigenvorträge zweier Schüler. Den Hauptpunkt bildete
ein luſtiges Weihnachteſtück aus dem Schulleben: „Weihnachtsmann
in Nöten“ betitelt. Zum Schluß kam noch ein Stück von Hans
Sachs zur Aufführung. Alles Dargebotene konnte ſich ſehen laſſen
und befeſtigte das Anſehen der jungen Anſtalt.

Gerbſtedt, 28. Dez. (Rattenvertilgung.) Zur Be
kömpfung der Rattenplage hat die Polizeiverwaltung auf den
23. Dezember eine allgemeine Rattenvertilgung angeordne. Sämt
iche Haus, Feld und GEartengrundſtücksbeſitzer ſind angewieſen,
am Tage vorher aus der hieſigen Adlerapotheke oder aus der
Kreuz Drogerie Rattenvertilgungsmittel, und zwar Phosphorlat-
werge abzuholen, welches am 28. Dezember, vormittags auszulegeniſt. Die Reſtbeſtände ſind am darauffolgenden Tage, 20. Segemher

vis 9 Hhr vormittags durch Vergraben zu vernichten.
Zerbſt, 28 Dez. (Wechſel in des Leitung des

Franciſceums.) Wie verlautet, wird der verdienſtvolle Leiter
des Zerbſter Francisceums, Direktor Reinhardt, wahrſcheinlich
mit Ablauf des Schuljahres 1926/27 zum Bedauern weiter Kreiſe
in den wohlverdienten Ruheſtand treten. Ueber ſeine Nachfolge
iſt noch nichts bekannt.

Chemnitz, 29. Dez. (Vom Fahrſtuhl totgequetſcht.)
Jn einer hieſigen Fabrik wurde einem Lehrling, der bei einer
e mit dem Fahrſtuhl das Schutzgitter fahrläſſigerweiſe ent
ernte. der Kopf zerquetſcht.

Meineweh, 23. Dez. Einführung des neuen
Pfarrers.) Für das Kirchſpiel- Meineweh, Prieſen und Ques-
nitz, fand am vergangenen Sonntag die feierliche Einführung des
neuen Pfarrers Hermann Behrens aus Heldrungen während
des Haupitgottesdienſtes ſtatt. Pfarrer KurzeWeickelsdorf hielt die
Eingangsliturgie. Vom Superintendenten Dr. HammlerLiſſen
wurde nach herzlicher Anſprache der Ordinationsakt vollzogen. Des
neuen Pfarrers Vater, Superintendent Behrens aus Heldrungen,
ſowie auch der Pfarrer Kurze ſpachen ihm Segenswünſche aus,
ebenſo velaß Pfarrer Kurze die unter dem 9. September 1926
ausgeſtellte Beſtätigungsurkunde des Evangel. Konſiſtoriums in
Magdeburg. Nach feierlichem Vollzug der Einführung hielt Pfarrer
Behrens feine Einführungs- Predigt aus dem Sonntagsevangelium.
Nach Beendigung hielt Superintendent Behrens die Schlußliturgie,
Die Einführungsfeier nahm einen erhebenden Verlauf. Außer
einer zahlreichen Gemeinde nahmen der Kirchenpatron vn Quesnitz,
Pring Heinrich von Schönburg-Waldenburg aus Droyßig und als
Vertreter des Landrats Regierungsaſſeſſor Dr. Schmidt aus Weißen
els teil.f Mutſchau, 23. Tez. (Weihnachtsfeiern.) Im hießzen

Gaſthof wurde am Sonnabend vom Knappenverein eine eindri
volle Weiknachtsfeier veranſtaltet. Mit tief empfundenen Worten
wies der ſtellvertretende Vereinsvorſitzende, Herr Stellfeld, auf die
hohe Bedeutung des Weihnachtefeſtes hin. Gemeinſam geſungene
Weihnachtslieder und hübſche Vorführungen riefen bei allen Teil-
nhmern die feſtlichſte Stimmung hervor. Die Beſcherung für die
Kinder löſte bei dieſen jubelnde Freude aus. Sonntag fand eine
el enſo ſinnvolle Weihnachtsfeier in der Schule ſtatt, die mit viel
Mühe vom Lehrer Arhold vorhereitet war. Eltern und Kinder, die
den Raum füllten, zogen nach der Feier in gehobener Stimmung
nach Hauſe.

Kronach, 23. Dez. (Betrügereien mit einem fin-
ierten Lotteriegewinn.) Der 16jährige FlaſchnerlehrlingLeinrich Murrmann aus Unterrodach ſprengte das Gerücht aus,

er habe 120 000 Mark in der Süddeutſchen Staatslotterie ge
wonnen, und verſuchte auch in eine hieſige Zeitung dieſe Nachricht
u lanzieren. Auf ſeine Lügen hin erhielt er mehrere 100 MarkVLorſchuß von gutgläubigen Leuten.

g. Könnern, 23. Dez. (Autoungläck.) Jn Domnitz
paſſierte ein Radfahrer eine ausbeſſerungsbedürftige Stelle der
Straße und flog mit ſeinem Rade in den Straßengraben. Als
er eben wieder zur Beſinnung kam, ſauſte ein Auto heran und
an derſelben ſchlüpfrigen Stelle überſchlug ſich das Auto und flog
ebenfalls in den Graben, die Fahrgäſte unter ſich begrabend. Die
ſofort vorgenommenen Rettungsarbeiten ergaben, daß keiner der
Beteiſigten Schaden erlitten hatte.

Könnern, 23. Dez. (Maß nahmen gegen die Woh
nungsnot.) Mit den Stimmen der Linken wurde beſchloſſen,
im nächſten Jahre 16 Wohnungen zu bauen. Ein ſozialiſtiſcherAntrag, den Erwerbslofen eine Weihnachtsbeihilfe in Höhe von je
10 Mark für Mann und Frau und von 5 Mark für jedes Kind
zu zahlen, wurde gleichfalls angenommen. Der Nagiſtrat erklärte
ſich bereit, 100 Zrozent der Erwerbsloſenſätze zu zahlen. Die
Stadt zählt zurzeit 240 Erwerbsloſe,

Bernburg 23. Dez. (Fum 24. Male beſtraft Der
Arbeiter Scholle aus Leipzig, der bereits ſchon 23 mal vorbeſtraft
iſt, darunter auch mit Zuchthaus, wurde auf der Wanderſchaft hier
in Bernburg bei einem Einbruch abgefaßt, als er Kleidungs und
Schmuckſtücke ſchon zum Mitnehmen in einem Koffer verpackt hatte.
Als rückfälliger Die wurde er zu zwei Jahren Zuchthaus ver
urteilt Scholle wird, wenn er ſich nicht beſſert, bald ein „Straf-
jubiläum“, nämlich das 25.,, feiern können.

Bernburg, 23. Tez. (Wegen Unterſchlagung) wurde
ein Arbeiter von hier zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Er
hatte ein auf Abzahlung gekauftes Fahrrad an einen hieſigen
Händler verkauft, und
gekommen

war ſeinen Verpflichtungen nicht nach

Freitag, 24 Dezember 1926

Im Zug um 13 000 Mark beſtohlen
Schneidemühl, 28. Dez. Auf der Fahrt von Berlin nach

Schneidemühl wurde einem Händler aus Battrow von unbe
kannten Dieben während des Schlafes die Brieftaſche mit 18 000
Mark Jnhalt geſtohlen.

Droyßig, 28. Dez. (Familien-Weihnachtsabend.)
Von der hieſigen Gemeindeſchule wurde am Sonntag im
Preußiſchen Hof“ den Schülern und ihren Angehörigen eine
ſinnige Weihnachtsfeier beſchert, die ſicher dazu beigetragen hat, daß

v a Wer z enger e en g.gut vorgetragenen Vorſpru gte eine kurze Begrüßu
des Rektors Kuhlmey, der an beſonders für den außerordentlich
guten Beſuch der Veranſtaltung dankte. Die folgenden Auf
führungen hielten alle Anweſenden bis zum Schluß in höchſter
Spannung. Theateraufführungen Weihnachten bei Heinzelmanns“
und Weihnachten in Rübezahls Reich“) machten in ihrer reigenden
Darſtellung bei jung und alt die Herzen warm. Die Weihnachts
gedichtsvorträge und die gezeigten Lichtbilder fanden ebenfalls rechten
Beifall und am Schluß war alles erſtaunt, daß die ſchönen Stunden
ſo ſchnell verſtrichen waren, das beſte Zeichen dafür, daß dieſe
Feier ſchön war.

Schkölen, 23. Dez. (Weihnachtsfeiern.) Die Privat
Mädchenſchule veranſtaltete hier im weihnachtlich geſchmückten Saale
im „Gaſthof zum Bären“ eine Weihnachtsfeier, zu der viele Eltern
und Gäſte erſchienen waren. Gemeinſame Geſänge wechſelten mit
Gedichtsvorträgen und Weihnachtsſpielen in ſchöner Folge ab. Die
guten Darbietungen fanden freudigſten Beifall. Am Sonntag
nachmittag fand die Weihnachtsfeier des Luiſenbundes im „Rats
keller“ ſtatt. Den herzlichen Begrüßungsworten der Vorſitenden,
Frau Schiffmann, an die zahlreich Erſchienenen, folgten angs
und Gedichtsvorträge und die reizende Theateraufführung „Vom
Knecht Ruprecht“, der im letzten Akt mit ſeinen Gehilfen von der
Bühne herabſtieg und die aufgebauten Geſchenke an die Mitglieder
und deren Kinder verteilte. Das Feſt vollzog ſich in fröh
Weihnachtsſtimmung.

Goldkanter, 23. Dez. (Unerhörter Vorfall.) Ein Zeſchen
Laför, wie das ETegeneinander der Meinungen ſelbſt vor dem Grabe
nicht haltmacht, zeigt ein Vorfall, der ſich bei einem hieſigen
Arheiterbegrabnis ereignet2. Ter Arbeiter- Turn und Soortoerein
erw es einem kürzlich verſtorbenen Kollegen die letzte Esea, ſang
beim Senken des Sarges ein Lied, als aber der Pigerer ſeine
Gr avrede keginnen wollte, ſchwenkten drei Viertel der Vereins
mitglieder kurzerkand ab und gingen heim, ohne das Ende der

eier abzuwarten, obwohl ihr verſtorbener Kollege zur Kirche
örte. Daß dieſe „Freidenker“ durch ſolches Verhalten nicht

das Anbenlen des Verſtorbenen, ſondern auch deſſen Angeßri
kränken würden, ſcheint ihnen bei der vorhergegangenen
faſſung üker dieſen Punkt denn natürlich iſt der unerkörte Vor
gang vorher abgekartet worden garnicht eum Bewußtſein ge
lommen zu ſein.

Braunsdorf (Kreis Ouerfurt), 23. Dez. (Weihnachts feier
des Stahlhelms.) Die Stahlhelm-Ortsgruppe Geiſeltal-Süd
in Braunsdorf hielt am 18. Dezember ihre diesjährige Weihnachts
veranſtaltung im feſtlich geſchmückten Saale des Werksgaſthofes
„Teutſche Eiche ab Unter klingendem Spiel wurden die Fahnen
der erſchienenen quswärtigen Vereine eingeführt. Zur Unterkal
war ein reichhaltiges Programm vocgeſehen, aus dem beſonde
die Violinvorträge des Kameraden Dipl.-Ing. Schmid unter fach
kundiger Klavierbegleitung des Ortsgruppenführers hervorzuhehen
ſind. Des weiteren wurde eine Ouvertüre aus der Oper Die
weiße Dame“, für Klavier vierhändig, ſehr wirkungsvoll zu Gehöär
gebracht, was allgemeinen Beifall fand. Der Ortsgruppenführer
gedachte in ſeiner Begrüßungsanſprache der großen Seiten, als die
Geſchicke Deutſchlands noch in den Händen großer Männer lagen,
Mit dem Wunſche, daß ſolche Männer in Zukunft dem deutſchen
Volke zur Seite ſteken mögen, ſchloß der Ortsgruppenführer ſeine
eindrucksvolle Anſprache, worauf das Deutſchlandlied geſungen
wurde. Ein flottgeſpieltes Theaterſtück „Friderieus und der
Müller on Sansſouci“, das infolge ſeiner glänzenden Aufführung
den größten Beifall fand, hielt die übergus zahlreich er'chienenen
Gäſte bis zum ſpäten Abend noch zuſammen. Die Muſik, die van
dex Bergfovelle Groß-Kayna geſtellt wurde, brachte die alten, be
währten Militärmärſche zu Gehör die unter Leitung ihres Dirigen
e Kapellmeiſter Dünnhaupt, eine ausgegeichnete Wiedergabe
anden.

Leimbach, 23. Dez. Erneuter Baumfreoveol.) Dur
ruchloſe Bubenhände wurden auf der Landſtraße von Leimbach
nach Nordhauſen mehreren von der Chauſſeeverwaltung angepfl
ten Bäume die Kronen abgehrochen, Da die mutwillige Beſchäd
gung von Obſtbäumen in ketzter Zeit überkandnimmt, wäre es an
gebracht, wenn jedesmal die zuſtändigen Behörden eine Belohnung
auf die Ergreifung der Burſchen ausſetzen würde,

Herreden, 23. Dez. (Neue Glocke.) Die ſchon längſt er
wartete nene Glocke, die ein Erſatz für die durch den Krieg ver
lorene ſein ſoll, kam Dienstag hier an. Sie iſt von dex Glocken
gießerei Lauchhammer geſchaffen und trägt die Anſchrift: „Zum
Gedächtnis an die Gefallenen. 1926.“ Am erſten Weihnachtsfeiertag
ſoll die Glockenweihe vorgenommen werden.

Hundeluft, 23. Dez. (Beginn der Mekiorgtliongn.)
Vor einigen Tagen hat man hier mit dem Bau der Wieſen-GBe
und Entwäſſerungsanlagen angefangen. erſt mußte das BVett
der Roſſel tiefer ausgebaggert werden. Deshalb hatte man gn der
Roſſelbrücke eine Stauanlage gebaut und das Waſſer des Fluſſes
an der Mühle abgelaſſen, um leichter arbeiten zu können.

Neuhof, 23. Dez. (Wiedereinſehzung ins Amt.) Der
frühere Gemeindeverſteher Otto Vollméar, gegen den ein Ver
fahren wegen eines angeblichen Amtsvergehens eingeleitet war,
iſt jetzt laut miniſterielle Verfügung wieder in ſein Amt als Ge
meindevorſteher eingeſetzt.

f. Torgau, 28. Dez. (Jn der lebten Stadtiverord
netenſitzung) beſchäftigte man ſich mit der Frage der
Wohnungsbananleſhe. Es wurde der Beſchluß gefaßt, die zweite
Rate der erſten Anleihe in Höhe von 100 000 Mark zu den Be
dingungen der Provinziglhank aufzunehmen. Desgleichen wurde
der Aufnahme einer neuen Anleihe von 200 000 Mark grundſfätzlich
zugeftimmt, und zwar ſollen davon 100 000 Mark ſofort auf
genommen werden, während über die Aufnahme der anderen
100 000 Mark zu einem ſpäteren Zeitpunkte Beſchluß gefaßt werden
ſoll. Sodann wurde der Einrichtung einer öffentlichen Leſehalle
zugeſtimmt. Die Leſehalle wird im Geſchäftsgebäude der Torgauer
Zeitung eingerichtet werden, An dritter Stelle wurde über die Re
feſtſetzung der Gewerbeſfeuerzuſchläge verhanselt. An dieſer
war deshalb ein neuer Beſchluß notwendig, weil die bei der Etals
beratung beſchloſſenen Sätze von 200 Prozent Ertragsſteuex und
750 Prozent Kapitalſteuer von der Regierung nicht gene
worden ſind. Nach längerer Tebatte wurde die Geſchlußfaſſung
nach Weihnachten vertagt. Sodann erledigte die Stadtverordneten
verſammlung noch eine Reihe kleinerer Angelegenheiten. und zwar
wurde dem Antrage des Ortsausſchuſſes für ugendpflege
Benutzung der Eis und Rodelbahn und der Benutzungsgesühr
ſtädtiſchen Turnhalle zugeſtimmt. Als Winterbeihilſen für die Er
werbslo'en ſtellten die Stadtverordneten 9000 Mark zur Ve
Zwei Anträge wegen Gewährung von Weihnachtsbeihilfen an
ſtädtiſchen Arbeiter, Angeſtellten und Beamten wurden genehmigt.
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Kirch.iche Rachrichten. Freitag, 24. Deg.: Stadtkirche St. Mariä: n. Uhr: Vnnrois Chriſtveſper
Fit Oberpfarrer Dr. Hauſe. ch loßkirchet. Trinitatis: 534 Uhr: Chriſtveſper, Superinten
dent Moeri Die Kirche en e re ie Gt. Mariä: Vorm. 9 Uhr: ichte und

uperintendent rer vorm. 10 Uhr: Predigt,
nt Moering; nachm. 5 Uhr: Predigt, Pfarrer Kap
2. Feiertag: Stadtkirche St. Mariä:9 Uhr: Beichte und ndmahl, Kaphengſt; vorm.

Predigt, Pfarrer r nachm. 5 Uhr: Seine
Dienstag, abends 8 mr Weihnachts

aus. Ev. gSalem: Am 2. Weihnachtsfeiertage, abends 8 Uhr:
ſtündchen unter dem Chriſtbaum.

24. r St. Lauren-ti i Nachm. r 1. Chriſtveſper, Pf. Schuſter; abends 6 Uhr:
2. Chriſtveſper, Pf. Haack. 1. Feiertag: Hoſpital-
kirche St. Laurentii: Vorm. 10 Uhr: er t, Pf.
Schuſter; vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl, Pf. Schuſter;
nachm. a Uhr: Feſtpredig:, Pf. Haack. 2. Feiertag::Hoſpitalkirche t. Laurentii: Vorm. 10 Uhr: Feſt.

igt, Pf. Haack; vorm. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl,
Haack; nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottes

dienſtes, Pf. Schuſter. Bibelſtunde in der Hoſpital-kirche t aus. Ev. Jungmädchenbund im Neu
ſtadt-Pfarrhauſe am Donnerstag fällt aus.

Feier

Unterhaltungsabend und Weihnachtsfeier der Berufsſchule.
Wohl einer der ſchönſten und beſuchteſten Unterhaltungsabende, die
ſeit Oktober allmonatlich zweimal in der Berufsſchule für die
Schüler und Schülerinnen und deren Angehörigen abgehalten
wurden, war der am vergangenen Freitag, der für alle Teilnehmer
erhebende Weihnachtsfeierſtunden brachte. Das durch Freunde ver
ſtärkte Schülerorcheſter eröffnete die Feier. Jn der darauf folgen
den Begrüßungsanſprache durch den Schulleiter, Direktor Lau
riſch, machte dieſer auf die tiefe Bedeutung des Weihnachtsfeſtes
für uns Deutſche aufmerkſam und erklärte die enge Verwandtheit
der alten germaniſchen Sonnenwendfeier mit unſerer ſeit Jahr-
hunderten immer wiederkehrenden Weihnachtsfeier. Jn reicher Folge
wechſelten nun Gedichtvorträge, durch Schülerinnen der Oberklaſſe
vorgetragen. Jnniglich ertönte vom Mädchenchor das ſchöne
Weihnachtslied „Heilige Nacht auf Engelsſchwingen“, Recht vielen
Anklang fanden auch die verſchiedenen Darbietungen des Schüler
orcheſters und die gemeinſamen Geſänge der alten ſchönen Weih
nachtslieder. Vom Gewerbeoberlehrer Podleiſki wurde „Das
NiklasSchiff“! von P. Keller vorgetragen. Auch wurde dem Licht
bildervortrag von Gewerbeoberlehrer Riegelmeyer, der über
die Weihnachtsgeſchichte im Wechſel der Darſtellung durch die
Malerei ſeit dem frühen Mittelalter bis zur Jetztzeit intereſſante
Ausführungen machte, mit großem Jntereſſe verfolgt. Die
Unterhaltungsabende finden immer größeren Zuſpruch, aus diesmal
war der W Raum beängſtigend voll, ein gutes Zeichen dafür,
daß dieſer der Fortbildung der rechte iſt.

Vermißt! Die 64jährige Witwe L. von hier, Merſeburger
53, wohnhaft, wird ſeit Sonnaber d voriger Woche von ihrenAngehörigen vermißt. Es handelt ſich um bie Frau von der man

am Sonntag die Kleidungsſtücke an der Saale in der Nähe von
Kriechau fand. Anſcheinend hat eine arge Nervenzerrüttung oder
J r ſie zum Selbſtmord geführt. Beim Auffinden

erſucht die hieſige Kriminalpolizei um Benachrichtigung.
Beſtandene Meiſter- und Meiſterinnenprüfung. Es haben

vor der r die Meiſterprüfung beſtanden:Willi Födiſch und Willi Schröder von hier im Klempnerhand-
werk, Martin Bach-Kößlitz-Wiedebach, Alfred GablerGröbitz im
Schmiedehandwerk; Erich Frey Markwerben, Karl Heerling-Stößen.
Ernſt Voß. Wilhelm Kohlmann und Adalbert Lehrmann von
Weißenfels, Alfred Peuker Naundorf im Schloſſerhandwerk; Karl

Naundorf, Artur Gutjahr-Nahlendorf und Otto Rödel-Oſter-
t im Tiſchlerhandwerk; Otto Wilsdorf-Liſſen im Stellmacher

dwerk: Kurt Voigt Weißenfels im ElektroMechanikerhandwerk;
BrauerWeißenfels, Fräulein Frahnert-Langendorf, Frau
König-Löſau und Fräulein Line GörmerPoſerna im Schnei-

derinnengewerbe. Vor der Prüfungskommiſſion in Halle beſtand
die Meiſterprüfung im Tapezierer, Polſter- und Dekorationshand
werk O. Knittel von hier, beſchäftigt bei der Firma K. Laßner.

Wohin gehen wir während der Feiertage? Zum Viktoria-
Café, dort werden täglich nachmittags und abends die vorzüglichen

Könſtler-Konzgerte, vom Künſtler-Quintett Schröder ausgeführt.
Außerdem ſorgt der Stimmungs- und Liederſänger Fred Childer
für beſte Unterhaltung. Daß Küche und Keller das Beſte bieten,
braucht nicht betont zu werden. Jm Hausfürſte Café
ſpielen täglich ab 4 Uhr nachmittags zwei erſtklaſſige Kapellen, die
künſtleriſchen Ruf genießen. Erſtklaſſige Getränke und prima Ge
bäck aus eigener Konditorei, ſowie aufmerkſam Bedienung
garantieren die angenehmſten Stunden. Am 2. Weihnachtsfeierta
ift FrühſchoppenKongert. Auch im Gaſthof „Roter Löwe
kann die Zeit gut verbracht werden. Die täglich ſtattfindenden
Künſtler Konzerte der beliebten Kapelle, eine vorzügliche Be
wirtung aus Küche und Keller machen dieſes Lokal wie geſchaffen
um angenehmen Familienaufenthalt. Wer einen weiterenSregeren unternehmen will, vergeſſe nicht im „Felſen-

keller“, Hurgwerben, einzukehren, dort findet am 2. und
3. Feiertag ſowie Silveſter und Neujahr Tanzvergnügen ſtatt. Auchall die anſeren Gaſtſtätten haben ſich für die Feiertage auf alles

eingerichtet, um ihren Gäſten den Aufenthalt in
recht weihnachtlich zu geſtalten.

Sterbefall. Badewärter Richard Schultze von hier, am
12. Dezember in Halle.

Sangerſiaufen
Wohnung?bauprogramm 1927 im Kreiſe Sangerhauſen, Der

letzte Punkt der Tagesordnung auf dem am vergangenen Montag
ſtattgefundenen Kreistag beſchäftigte die Abgeordneten mit der Er
örterung eines Wohnnnasbeſchaffungsprogramms über den Rahmen
des Hauszinsſteueragufkommens hingus für das Jahr 1927. Dieſe
Angelegenheit brachte eine rege Ausſprache. Bisher wurden vom
Kreiſe Sangerßauſen jährlich zirka 80 Wohnungen aus Mitteln,
die aus dem Hauszinsſtererauffommen eingekommen waren, ge
bant, die aber ſtets nur einen Trevfen auf den heißen Stein dar
ſtellten. Da nun in Zukunft die Zuſchüſſe ſich erheblich vermindern
werden, würde der Fall eintreten, daß in Zukunft auch weniger
Wohnungen im Kreiſe geſchaffen werden können. Aus dieſem
Grunde war der Kreisausſchuß mit einem neuen Bauprogramm
an den Kreis herangetreten, auf Grund deſſen man hofft, im
kommenden Jahre 200 Wohnungen ſchaffen zu können.
Man trägt ſich mit der Abſicht, für die Häuſer einen Normaltyp zu
ſchaffen, durch den erreicht wird, den Bau billiger zu geſtalten. Um
eine weitere Verbilligung der Baukoſten zu erreſchen, ſollen die
Gemeinden in denen Wohnungen aus Hauszinsſtenermitteln er
richtet werden können, das Baugelände zur Verfügung ſtellen.
Auch können die Gemeinden das Land in Erbvacht an die Siedler
abgeben. Weiter wiſſ ſich der Kreisgusſchuß bemübhen, das Material
einheitſich zu billigen Preiſen, die aber nicht auf Koſten der
Qualität gehen dürfen, zu beſchaffen. Der Kreis nimmt den Bau
der Häuſer in eigene Regie und giht die Wohnungen dann ab, wenn
die Häuſer vollendet ſind. Der Bau eines ſolchen Hauſes würde
ſich auf ungefähr 7000 Mark belaufen. Ein genauer Preis ſteht
noch nicht feſt. Nach Schluß der Debatte wurde folgender ein
ſtimmiger Beſchluß herbeigeführt: Die Bauten werden unter eigener
Regie hergeſtellt, möglichſt unter Leitung des Kreishauamts; der
Vorſitzende des Kreisausſchuſſes wird beauftragt, ſofort den An
trag zu ſtellen, daß die zur Zinsverbilligung erforderlichen Beträge
für die auszugebenden Kreisdarlehen aus dem Aufkommen der
Hauszinsſteuer entnommen werden dürfen. Für den Fall, daß
dieſer Antrag abgeleßnt wird, ſoll der erforderliche Betrag in den
Haushaltsplan für 1927 eingeſtellt werden; eine Bindung für die
folgenden Jahre wird nicht übernommen. Es muß ſichergeſtellt
ſein, daß die Bauten, welche vom Kreiſe finanziert werden ſollen,
nach Fertigſtellung entweder von Siedlungsluſtigen oder von den
betreffenden Gemeinden käuflich erworben werden.

Die Friſeure dürfen am 2. Jannar arbeiten. Nach einer
Verordnung des Regierungspräſidenten in Merſeburg iſt den Bar
bieren, Friſeuren und Perückenmachern am Sonntag, den
2. Januar ausnaßmsweiſe von 8-—-11 Uhr geſtattet, zu arbeiten.

Der Stahlheſm, Ortsgrupve Sangerhauſen, hat in dieſem
Jahre von einer beſonderen Weihnachtsfeier abgeſehen, gleichwohl
aber getreu dem Grundſatze: „Einer für alle, alle für einen“,
einigen bedürftigen Kameraden eine kleine Weihnachtsfreude be
reitet und, wie allfährlich, die im hieſigen Krankenhaus unterge
brachten Kriegsteilnehmer, ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit,
durch einige Gaben unterſtützt.

Der Chriſtbaum für alle! Weiße Weihnachten. Heute am
Heiligabend wird erſtmalig der Weihnachtsbaum für alle, der auf
dem Marktplatz, genau wie im vergangenen Jahre, Aufſtellung ge
funden hat, im Lichterglanz erſtrahlen. Weihnachtslieder, die dort
um 246 Uhr geſungen werden ſollen, werden von einigen Bläſern
der Jungdeutſchen Ordensfapelle unter Leitung des Muſikdirektors
Vloßfeld begleitet werden, Zum Vortrag kommen „Am Weihnachts
kaum die Lichter brennen“, „Stille Nacht, heilige Nacht“, „O du
fröhliche, o du ſelige“. Nun feiern wir in dieſem Jahre doch

ihren Räumen

weiße Weihnachten. Mögen die Menſchen über das wünrſchenz.

werte Wetter oft verſchiedener Meinung ſein, bei die'em Feſte
aber verſtummt jeder Streit und alle ſehnen Kälte und Schnee
herbei. So werden wir das Vergnügen haben, an den Weihnachtz.
feiertagen uns tagsüber in friſcher Winterluft herumtreiben zu
können, um dann abends die angenehme Wärme des mit Weh
nachteſtimmung erfüllten Hauſes erſt recht genießen zu könren,
Manche werden die freien Tage dazu benutzen, etwas weiter
re in den ſchönen Winkerwald. Jm Harz und im ſchönen

hüringer Wald liegt der Schnee mindeſtens 60 Zentimeter hoch,
ſo daß alle Vorbedingungen für das Einſetzen des Winterſporte
vorhanden ſind.

Aſeßersfeben
Kirchliche Nachrichten. reitag, 24. Dez.: St,

Stephani: 5 Ahr Chriſtveſper, tor Lichtenberg. St. Jo
hannis: 6 Uhr Chriſtveſper Paſtor Oeltze. St. Eliſa-
beth: 334 Uhr CEhriſtveſper, Paſtor Lichtenberg. St. Katha-
rinen: 44 Uhr Chriſtveſper, Superintendent Schwahn. Ge
fängnis: 336 Uhr Chriſtveſper Superintendent Schwahn.

1. Weihnachtsfeiertag: St. Stephani: 98 Uhr
Superintendent Schwahn, anſchl. Beichte und heil. Abendmahl.,
5 Uhr, Paſtor Oeltze. St. Johannis: 938 Uhr Paſtor Oeltze,
anſchl. Beichte und heil. Abendmahl. Herberge zur Hei-
mat: 634 Uhr abends Chriſtfeier, Paſtor Oeltze.

2. Weihnachtstag: St. Stephani: 98 Uhr Paſtor
Lichtenberg.

Schneeabladeplatz. Zum Abladen von Schnee und Eis iſt
der alte Steinbruch in der Feldmark Fallersleben beſtimmt wor-
den. An anderen Stellen iſt das Abladen von Schnee und Eis
verboten. Anderſeits iſt es nicht geſtattet, im Steinbruch Fallers- J
leben Schutt und Aſche abzuladen.

Stromſperrung. Geſtern vormittag war auf eine Stunde
die Stromlieferung unterbrochen worden, damit Reparaturen
ausgeführt werden konnten. Solche Sperrungen müſſen künftig
aber unbedingt auf eine andere Zeit verlegt werden. Um 7 Uhr
haben die gewerblichen Betriebe angefangen zu arbeiten. Die
Stromunterbrechung lag alſo gerade mitten in der Arbeitszeit,
Sie war außerdem nicht vorher angekündigt, ſo daß die Störung
geradezu unerträglich war. Die Unterbrechungen am Mittwoch
ſind auf Störungen in der Ueberlandzentrale zurückzuführen. Es
haben ſich die Verhältniſſe jetzt gerade in der Weihnachtszeit derart
zugeſpitzt, daß unbedingt ſobald als irgend möglich durchgreifende
Abhilfe geſchaffen werden muß. Wenigſtens muß ſie in greifbare
Nähe gerückt werden.

Ev. Arbeiterverein. Am 1. Feiertage wird im „Reichs-
adler“, nachm. 3 Uhr, eine Kindervorſtellung gegeben. Es ge-
langt das Märchenſpiel „Hänſel und Gretel zur Aufführung.
Es ſind außer den Kindern der Mitglieder auch andere Kinder ein
geladen. Es wird 20 Pf. Eintrittsgeld erhoben. Am 3. Feiertage
wird eine Weihnachtsfeier für die Erwachſenen veranſtaltet. Sie
findet ebenfalls im „Reichsadler“ ſtatt, aber abends 8 Uhr. Die
Vortragsfolge iſt trefflich zuſammengeſtellt und enthält u. a. ein
wundervolles Lebensbild in 2 Akten: „Das rechte Weihnachtsglück“,

Rodelbahn. Die Temperatur iſt weiter geſunken. Augen
ſcheinlich wollen noch ganz erhebliche Schneemaſſen zur Erde her-
nieder, um ſie zum Feſte zu ſchmücken. Die Kinder hat der
Schnee natürlich nicht in Ruhe gelaſſen Sie haben die Schlitten
hervorgeholt. So ſehr ſich ein jeder auf die neuen Blumenbeete
an der Herrenbreite freut, ſo ſehr wird aber jeder Freund der
kleinen Kinder es bedauern, daß dieſe wunderſchöne Rodelbahn
kaſſiert iſt. Dort waren die Kleinen ganz unter ſich, denn für
größere Kinder bot ſie keinen Reiz Die ſuchten ſich anderorts
Gelegenheit und finden genug. Selbſtredend ſind ſie nicht be
ſonders wähleriſch, und ſo wird mancher Fußweg zur Rodelbabhn,
der hier für recht ungeeignet erſcheint. Die Jugend denkt nicht
daran, daß durch die glatte Bahn und die ſauſenden Schlitten
Menſchen in Gefahr gebracht werden. Aber darum muß von der
Volizei erwartet werden, daß ſie für rechtzeitige Abhilfe ſorat.
Jn den allermeiſten Fällen wirken ein paar Schippen Sand ia
Wunder. Das gleiche gilt von den „Schlickerbahnen“ in den
Promenaden und auf der Herrenbreite. Es wird zwar recht lange
Geſichter geben, wen ſie ſo grauſam vernichtet werden. Aber be
kanntlich weiß die Jugend ſich zu helfen und bringt ſich wo anders
eine neue auf.

S Teppichhaus Arnold Troitzſch
Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.

Orientteppyiche. Deutſche Teppiche
277/9 Lagerbeſichtigung erbeten.

Halle, 24. Dezember.

m den Roten Turn

Alſo, da wäre ja das liebe Weih
nachtsfeſt wieder einmal heran.
Freilich, ſo recht weihnachtlich iſt es
manchem nicht ums Herz von
wegen der mannigfachen trüben
Wolken am politiſchen und wirt-
ſchaftlichen Himmel. Aber auch an
unſerem kommunalpolitiſchen Him-
mel ſieht es noch nicht ſehr roſig

aus. Da ſpulkt noch immer der Stadtbankſkandal herum, der uns
ein ganz beachtliches Millionendefizit gebracht hat, an dem wir
wohl länger zu knacken haben als an ſämtlichen Weihnachtsnüſſen.

Nur das Wetter iſt ſeit zwei Tagen weihnachtlich, obwohl es
zuerſt gang beſtimmt nach „ſchwarzen“ Weihnachten ausſah. Aber
nun iſt ja in vielen Halliſchen Häuſern der Familienfrieden
wiederhergeſtellt, denn bei ſolchem Wetter kann dem Winterſport
von der Heide aufwärts bis zum Sonderzug nach Oberſtdorf in
jeder Form gehuldigt werden. Ja, und die Ausſicht, dies micht tun
zu können, hatte in vielen wirklich Stimmung und
Frieden getrübt.

Uebrigens Frieden wir leben ja allerdings oder ſollten
wenigſtens leben in einer Zeit, in der der „ewige Frieden“ mohr
denn je die Herzen befeuert, die Köpfe beſchäftigt, die Federn in
Bewegung ſetzt. Wir haben die Miniſter dreier Länder, dreier

Volksvettretungen vom europäiſchen Richterkollegium jüngſt
juſt da die deutſche Welt ſich auf ihr liebſtes Feſt vorbereitete
dem Robel Friedens Preis belehnt und belohnt geſehen. Deß

ſich unſer Herz, freut fich, ohne des großen Politikers zuder mit Bismarcks Stimme geſagt an „Alle Friedens

e dieſer Welt ſind nur Proviſorien und gelten nur bis auf
res. Die politiſchen Beziehungen zwiſchen unabhängigen

bilden ſich in ununterbrochenem Fluſſe entweder durch
durch die Abneigung der einen oder anderen Seite

vor erung des Kampfes.“ Augenblicklich, ſo ſcheint's, ſind
alle Mächte der Erneuerung des Kampfes, eines blutigen Ringens,

das ihnen allen die Beſten und die kräftigſte Jugend gewürgt hat,
im tiefſten Herzen abgeneigt. Die Hoffnung auf einen ewigen
Frieden war uns nie näher, als da Nobels noble Stiftung die
Miniſter dreier ehemals feindlicher Völker belohnen durfte für ihre
Arbeit an der Verſtändigung. Und doch wie der kühle, unver-
geſſene Staatsmann warnt, ſo warnt aus ſeiner Gruft in der
Potsdamer GarniſonKirche der große König: „Wenn man einen
ewigen Frieden ſtiften will, muß man ſich in eine ideale Welt be
Pe Jn eine Welt, der das Mein und Dein nichts gilt. Jn eineelt, wo Fürſten, Führer und Volk von keiner Leiderſche be
herrſcht werden und wo einzig und allein nach der wenn ge

handelt wird Sind wir, wenn die Weihnachtsglocken läuten,
wirklich ſchon in ſolch einem idealen Lande? Und wenn wir's
ſind, wohnen wir wirklich inmitten ſolcher idealen Länder in
einer idealen Welt? Jn einer ideglen Welt, die keine Proviſorien
des Friedens mehr braucht, weil ſie das Stabile, das Heilige, das
Cwige erreicht hat, das der ſtreg von Bethlehem beleuchten wollte,
d Engel in ihrer Anſprache an die knieenden Hirten ver
ündeten

Jch glaub' nicht an den „ew'gen“ Frieden,
Der ſegnend Volk mit Volk verſöhnt,
Solang in dieſer Erde Schmieden
Der Hammer auf den Amboß dröhnt.
Jch glaub' nicht, daß zu holden Weiſen
Der Flöte aller Haß erliſcht,
Solang das feuerflüß'ge Eiſen
Noch leuchtend in die Formen ziſcht.

Jch glaub' nicht, daß von Kampf und Fechten
Nun nimmermehr die Erde klirrt,
Und daß der Sonntag der Gerechten
Der Alltag unſres Stammes wird.
Nicht, daß ein letztes Lanzenſtechen
Der Ehrgeig nimmer ſucht hinfort;
7 die verſchiedne e a Wehen

ich einen in demſelben

2 dankbar heiß' ich ſchon willkomman
ie, ſich des ſchweren Amts bewußt,z Jahr und Sehr den Alb genommen

on ird'ſcher Träumer armer Bruſt.
Die uns das Mögliche beſchieden
Als ihrer Weisheit Angebind
Und bürgen für den langen Frieden,
Da wir nicht reif' zum „ew'gen“ find.

Dem ew'gen Frieden die Gemeine,
Der nie im Kampf die Banner wehn,
Baut Gott nur, wo die weißen Steine
Jm Garten bei den Kreuzen ſtehn.
Dort unterm Schattendach der Buchen,
Von wilden Roſen rot umrankt,
Darf ſeinen ew'gen Frieden ſuchen
Das Herz, das an der Sehnſucht krankt.

Aber ich verderbe Jhnen noch alle Feſtesſtimmung mit dieſen
meinen philoſophiſchen Ergüſſen. Das ſei ferne von mir. Jch
wünſche Jhnen vielmehr einen recht ſpendabeln Weihnachtemann,
einen n Magen und im übrigen FFl Was nicht
etwa „Viel Vergnügen“ heißen ſoll, ſondern „Frohes Feſt.

Ein Weihnachtsſcherz Goethes
Goethe hat ſeit früheſter Jugend mit beſonderer Freude Weih

nachten gefeiert und das Feſt in ſo manchen ernſten und fröh-
lichen Gedichten verherrlicht. Ein wenig bekannter Wetihnachts-
ſcherz des Dichters wird in den 1885 erſchienenen Erinnerungen
von Kollar erzählt. „Einſt war Goethe am Weihnachtsabend bei
Profeſſor Lorsbach in Jena eingeladen“, heißt es da, „und der

rofeſſor hatte für ſeine einzige ſchon erwachſene Tochter im
Nebenzimmer einen ſchönen Weihnachtsbaum mit Aepfeln und
anderen Geſchenken geſchmückt. Während nun bis zur Beſcherung
muſiziert, geſungen und geſpielt wurde, ſtahlen ſich zwei
chelmiſche Kumpane durch eine andere Tür in das verſchroſſene
ebenzimmer, beraubten den Baum aller Aepfel und Nüſſe und

kehrten, als wäre nichts geſchehen, in die Geſellſchaft zurück.
Schlag ſieben Uhr öffnete der Vater, die Tochter an ſeiner Seite
führend, die Tür, und lud die Geſellſchaft zum Eintreten in das

mit dem Weihnachtsbaum ein. Wie ſtutzten alle, da der
kahl und leer mitten im Zimmer ſtand: Goethe blieb mit

auf der Bruſt verſchränkten Händen ſinnend ſtehen, und alles
wartete, was er dazu ſagen würde. Da öffnete er die Lippen und
rief mit ſcherghaft pathetiſcher Stimme

Evn, vergiehen fei Dir
Es haben ja Söhne der Welsheit
Roein geplündert den Vaum,
Velchen der Vater gepflanzt.

iges Händeklatſchen, Lachen undſeits tet en r in
gerettet.
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